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Die IVY. geht allein in den Wahllampf 


der Berſuch eines gemeinſamen Wahlaufrufes mit der Staatspartei geſcheitert 


Weitere Verhandlungen mit den 
Konſervativen 


[Telegrabpbiſche Meldung) 


die gemeinfame Linie | 


Wenn auch der Reichsausſchuß der Deutſchen 
Volkspartei in ſeiner Sitzung am Donnerstag, 
wie parteiamtlich erklärt worden iſt, das Fernblei⸗ 
ben von der Deutſchen Staatspartei einmütig ge- 
billigt hat, ſo iſt doch damit zu rechnen, daß in 
weiteren Kreiſen der Partei die Meinung über 
dieſe Frage weſentlich geteilt ſein dürfte. Die 
Stellungnahme des Halleſchen Parteiführer und 
junger Volksparteiler zeigt, daß man ange⸗ 
ſichts der politiſchen Lage, die unbedingt auf jeden 
tragbaren Zuſammenſchluß der bürgerlichen Mitte 
und gemäßigten Rechten drängt, die kühle Zurück⸗ 
haltung der Parteileitung von dem Angebot des 
Zuſammengehens mit der Deutſchen Staatspartei 
nicht überall billigt. Wenn der Führer der Deut⸗ 
ſchen Volkspartei, Dr Scholz, erklärt hat, daß 
durch die überraſchende Gründung der Staatspar⸗ 
tei die bürgerliche Sammlungsbewegung nur ge⸗ 
ſchädigt worden ſei, ſo wird das in den Kreiſen, 
die ſich bemühen, über alle trennenden Einzelheiten 
hinweg die große Einigungslinie zu finden, als 
Ausdruck einer zwar verſtändlichen perſönlichen 
Verärgerung begriffen, aber doch kaum beſtätigt 
werden. Jedenfalls hat Koch-Weſer in feinem 
Angebot an die Deutſche Volkspartei, noch heute 
in voller Gleichberechtigung in die Deutſche 
Staatspartei überzutreten, ſicherlich einen ſtarken 
Stimmungseindruck auf die unſicher gewordenen 
Kreiſe der gemäßigten Rechte, ſoweit ſie ſich der 
Sammlungsbewegung noch nicht angeſchloſſen 
hatten, erzielt. 

Wie weit man in der neuen Partei bemüht 
iſt, das, was bisher getrennt hat, zurückzuſtellen, 
um die Linie zu finden, auf der man gemeinſam 
die großen politiſchen Ziele der nächſten Zeit er⸗ 
ſtreben kann, zeigt die Tatſache, daß der Jung⸗ 
deutſche Orden und das Reichsbanner Schwarz- 
Rot⸗Gold heute einen gemeinſamen Aufruf 
an ihre Mirglieder erlaſſen, in dem fie davon anb- 
geher, daß die Spaltung des deutſchen Volkes in 
ein ſchwarzrotgoldenes und ſchwarzweißrotes La⸗ 
ger aufhören müſſe. Die junge Genera- 
tion, an die ſich dieſer Aufruf richtet, müſſe er⸗ 
kennen, daß unter dieſer Trennung das deutſche 
Parlament zu einer Intereſſenvertretung gewor⸗ 
den ſei. Sie müſſe ſich im Bekenntnis zum Staat 
und feinen Symbolen im Parlament die ihr t- 
kommende Machtſtellung erkämpfen. Ueberalterte 
und überholte Gegenſätze können den Zuſammen⸗ 
ſchluß nicht mehr aufhalten, der ohne Aufgabe der 
beiderſeitigen Bünde für den Sieg des ſozialen 
und volksgemeinſchaftlichen Gedankens durchge⸗ 
führt werden müſſe. 

Die Deutſche Volkspartei, die ſchon unter 
Streſemann die Verbindung zmwiſchen 
Schwarzweißrot und Schwarzrotgold in fih ſelber 
zu finden ſuchte, ſollte vielleicht doch noch einmal 
prüfen, ob es keine Möglichkeit gab, ſich den Ge⸗ 
danken der neuen Gruppe anzuſchließen, um hier 
noch einmal mit Ausſicht auf Erfolg für die im 
Grunde gemeinſamen politiſchen Ziele in die Wahl 
eintreten zu können und dadurch den Beweis zu 
erbringen, daß der deutſche Parlamentarismus 
doch noch Werte in ſich trägt. Da bei den weite⸗ 
ren Bemühungen zum Zuſammenſchluß mit den 
Gruppen, die von der Deutſchnationalen Volks⸗ 
partei abgeſplittert find und mit der Wirtſchafts⸗ 
partei nur noch an einem gemeinſamen Wahl⸗ 
anfruf und an ein Zuſammengehen nach der 
Mehl gedacht iſt, dürften für die volksparteilichen 
Organijationen im Lande trotz der Ablehnung des 


Berlin, 31. Juli. Der Reichsausſchuß der 
Deutſchen Volkspartei, der ſich aus den Wahl⸗ 
kreisvorſitzenden und den Wahlkreisgeſchäftsfüh⸗ 
rern der Partei zuſammenſetzt, iſt am Donnerstag 
vormittag im Reichstag zu einer Sitzung zuſam⸗ 
mengetreten. Der Parteivorſitzende Dr Scholz, 
der die Verhandlungen leitete, erſtattete zunächſt 
einen Bericht über die aktuellen politiſchen Fragen. 

Die DVP. fei der Ueberzeugung geweſen, daß 
es ſich darum handele, alle aktiven Kräfte zuſam⸗ 
menzufaſſen. Der DVP. habe keine Teillöſung 
vorgeſchwebt. ‚Sondern ein großes Ziel über den 
Tag und die ſetzige Wahl hinaus. Die inzwiſchen 
erfolgte Gründung der Deutſchen Staats⸗ 


partei könne dieſe Forderung in keiner Weiſe 


erfüllen. Im Gegenteil habe dieſe Gründung den 
Sammlungsbeſtrebungen Abbruch getan. Nachdem 
der Gedanke der ſtaatsbürgerlichen Sammlung zu 
einer gemeinſamen Partei von den anderen Par- 


teien leider als nicht zweckmäßig verneint W 


wurde, habe die DVP. vorgeſchlagen, daß die 
Fraktionen der Konſervativen, der DVP., der 
Staatspartei und der Wirtſchaftspartei einen ge⸗ 
meinſamen Wahlauf ruf erlaſſen und im künf⸗ 
tigen Reichstag eine Fraktionsgemein⸗ 
ſchaft bilden. Das weiter geſteckte Ziel der DVP 
ſei nicht mehr erreichbar. 


Die Partei werde deshalb für ſich 
allein in den Wahlkampf gehen. 


Die politiſche Entwicklung, die ſich jetzt in der 
Politik der Reichsregierung und der hinter ihr 
ſtehenden Parteien anbahne, fei von der DVP. feit 
Jahren gefordert und vertreten worden. Die 
Ziele dieſer Finanz. und Wirtſchaftspolitik 
müſſen richtunggebend bleiben. 

Der Reichsausſchuß der DVP. ſchloß feine Be- 
ratungen am Donnerstag mit folgender einſtimmig 
angenommener 


Entſchließung 


„Staat und Volk ſind in Gefahr! Abwehr der 
den Staat zerſtörenden Kräfte der radikalen Lin⸗ 
ken und Rechten fordern den Zuſammen⸗ 
ſchluß aller, die bereit ſind, Reich und Volk un⸗ 
ter der Führung Hindenburgs zu ſchützen. 
Nur eine wirklich umfaſſende Sammlung 
der Parteien unter Zurückſtellung aller unzeitge⸗ 
mäßen Unterſchiede entſpricht der Not des Staates 
und dem Willen des Volkes. Der Reichsaus⸗ 
ſchuß dankt dem Parteiführer Dr Scholz, daß er 
in zäher Arbeit unter Ausſchöpfung aller gegebe⸗ 
nen Möglichkeiten dieſen Gedanken in die Tat 
umzuſetzen bemüht war. 

Die Gegensätze in unſerem Volke haben 
ſich unter dem Druck einer ſich ſtetig verſchlechtern⸗ 
den wirtſchaftlichen Lage und infolge der Unfähig⸗ 
keit des letzten Reichstages, der Schwierigkeiten 
Herr zu werden, derart verſchärft, daß die ernſte⸗ 
ſten Gefahren für den inneren Frieden 


eee 
Zuſammengehens der Geſamtpartei noch immer 
Möglichkeiten des Anſchluſſes beſtehen, ſodaß ſich 
wenigſtens in einzelnen Wahlgebieten der Gedanke 
der bürgerlichen Sammlung noch immer mit 
Erfolg durchſetzen könnte. 
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Deutſchlands heraufziehen. Die Notverord⸗ 
nungen der Reichsregierung ſuchen den drin⸗ 
gendſten Forderungen gerecht zu werden. Die 
DVB. will nicht bei dieſen proviſoriſchen Löſungen 


ſtellung einer geordneten Finanzwirtſchaft, 
um der deutſchen Arbeit Ruhe und Sicherheit zu 
gewähren, die allein eine ſtetige Weiterentwicklung 
und die Wiederaufnahme der Arbeitsloſen 
in den Arbeitsprozeß gewährleiſtet. Der Reichs⸗ 
ausſchuß ſetzt ſich mit Nachdruck dafür ein, daß 
beim Aufmarſch zur Wahl für die DVP. die Here 
ausſtellung verantwortungsfreudiger Perſönlich⸗ 
keiten, auch der jungen Generation, maks 
gebend ſein muß. Der Reichsausſchuß ſtellt feſt, 
daß die geſamte Partei die gefährdete Lage 
des Staates erkennt und entſchloſſen iſt, in dem 


ſtehen bleiben, ſondern verlangt die notwendigen, bevorſtehenden Wahlkampf in voller Einmütigkeit 


von der Fraktion längſt geforderten Reformen zur 
Konſolidierung des Reiches und zur Her⸗ 


ihre Pflicht zu tun.“ 


Ne letzten Verhandlungen 
mit der Staatspartei 


Am Nachmittag traten die Vertreter der DVP., 
der Staatspartei, der Konſervativen Volkspartei 
und der Wirtſchaftspartei zuſammen, um die 
Beſprechung über den Erlaß eines gemeinſamen 

ahlaufrufes fortzuſetzen. Zu N der 
Sitzung wurde auf Anregung des Abg. Dr. 
Schurz in einer gemeinſamen Erklärung die 
Bereitwilligkeit zur Unterſtützung 
der Regierung in der Finanzreform und 
zur Bildung einer Fraktionsgemeinſchaft im neuen 
Reichstag ausgeſprochen. 

Vom Abg. Koch- Weſer wurde für die 
Deutſche Stgatspartei erklärt, daß ſie einen 
gemeinſamen u unterzeichnen werde, der 
angeſichts der Gefahren für Reich und Volk die 
Notwendigkeit einer durchgreifenden Finanz⸗ 
reform betont, wenn auch die Zentrums 
partei und die Bayeriſche Volkspartei 
zur Mitunterzeichnung bereit ſeien. Entſcheidun⸗ 
gen über Fraktionsgemeinſchaften könnten von 
der Deutſchen Staatspartei nicht heute, ſondern 
erft nach den Wahlen in Anſehung der Zuſam⸗ 
menſetzung des neuen Reichstages getroffen 
werden. Die Stagtspartet würde es begrüßen, 
wenn führende Kreiſe der DVP. fih dem Schritt, 
der zur Staatspartei führt, in völliger Gleich⸗ 
berechtigung in Führung und Mitgliedſchaft an- 
ſchließen würden. 

Hierauf erklärten die übrigen Parteien, daß 
eine neue Lage geſchaffen ſei und beſchloſſen, 
am Freitag nachmittag ohne die Staatspartei 
. Hum einen gemeinſamen 
Vahlaufruf zu beſchließen und über eine Frat- 
tionsgemeinſchaft eine Einigung herbeizuführen. 

* 


In reifen der Deutſchen Volkspartei wird 
das Scheitern der Verhandlungen über die 
Sammlung der vier Parteien der Mitte anker- 
ordentlich bedauert. Wie wir erfahren, werden 
die Beſtrebungen aber fortgeführt werden, freilich 
unter Ausſchluß der Staatspartei. Die Ver- 
treter der Deutſchen Volkspartei, der Wirtſchafts⸗ 
und der Konſervativen Partei werden erneut zu⸗ 
ſammenkommen, ſie haben ſich aber naturgemäß 
noch freie Hand behalten. Sie haben aber über⸗ 
einſtimmend zu erkennen gegeben, daß ſie ernſtlich 
auf ein engeres Zuſammengehen hinarbeiten 
wollen. Dieſes Zuſammengehen dürfte ſich zu⸗ 
nächſt auf den gemeinſamen Wahlaufruf erſtrecken, 
darüber hinaus aber auch auf die fraktionellen 
Folgerungen. Alle drei Parteien ſehen gerade 
hierin das Kernſtück der Einigungsbemühun⸗ 
gen. Da die Einbeziehung von Zentrum und 
DVP. den urſprünglichen Gedanken vollkommen 
ändern und die Möglichkeit des fraktionellen Zu⸗ 
ſammenſchluſſes im neuen Reichstag in den Hin- 
tergrund drängen würde, hält man den Zuſam⸗ 
menſchluß auf der durch das Ausſcheiden der 
Staatspartei verkleinerten Grundlage immer noch 
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für das Vorteilhafteſte. Es gilt auch nicht als 
ausgeſchloſſen, daß die Landvolkpartei noch 
hinzutritt. Die Weiterverfolgung der Zuſammen⸗ 
ſchlußbeſtrebungen entſpricht auch der Stim⸗ 
mung, die in der heutigen Sitzung des Reichs⸗ 
ausſchuſſes der DVP. mit abſoluter Einmütigkeit 
zum Ausdruck kam. Die Führung der DVP. 
läßt ſich dabei auch von dem Geſichtspunkt leiten, 
daß niemand weiß, wie lange der nächſte Reichs⸗ 
tag überhaupt am Leben bleibt und wie notwendig 
vom Standpunkt der bürgerlichen Mitte aus eine 
Sammlung gerade dann ſein würde. Auch bei der 
Wirtſchaftspartei und den Konſervativen iſt man 
durchaus in dieſer Richtung eingeſtellt. 


Eine Mahnung an die DVP. 


(Telegraphiſche Meidungen.) 


Halle, 31. Juli. Der Halleſche Führer der 
Deutſchen Volkspartei, Hauptmann a. . 
Mathy, veröffentliche unter feinem Namen 
einen Artikel in den Halliſchen Nachrichten“, in 
dem er ſich für die Deutſche Staatspartei ein⸗ 
ſetzt. Er bringt zum Ausdruck, daß es Pflicht 
der Deutſchen Volkspartei und der Wirtſchafts⸗ 
partei ſei, die Hand der Deutſchen Staatspartei 
zu ergreifen und ſomit eine neue Entwicklung jür 
die Zukunft anzubahnen. 


Die Deutſche Staatspartei an ſechſter 
Stelle auf der Wahlliſte 
[Telearapbiſche Meldund 


Berlin, 31. Juli. Zwiſchen der Deutſchen 
Staatspartei und dem Reichsinnenminiſterium 
ift vereinbart worden, daß die Deutſche Staats ⸗ 
partei auf der Wahlliſte die bisher von den De⸗ 
mokraten eingenommene ſechſte Stelle ere 


hält. 
Epitzenkandidaten 


(Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes) 


Berlin, 31. Juli. Reichsminiſter Trevira⸗ 
nus it von der Hamburger Konſervativen Volks⸗ 
partei für den Wahlbezirk Hamburg als 
Spitzenkandidat anten en worden, Als 
zweiter Kandidat ſteht Walter Lambach, der 
Geſchäftsführer des Deutſchnationalen Handlungs⸗ 
gehilfenverbandes, auf der Lifte. Reichsernäh⸗ 
rungsminiſter Schiele ift im Wahlkreis 
Franken als Spitzenkandidat aufgeſtellt wor⸗ 
den. An zweiter Stelle ſteht der bisherige deutſch⸗ 
nationale Reichstagsabgeordnete Bachmann. 
Die Konſervative Volkspartei in Bayern wird im 
Wahlkreis Südbayern den Reichstagsabgeordne⸗ 


ten von Lettow⸗Vorbeck als Spitzenkandi⸗ 


daten aufſtellen. Die Generalperſammlung der 
Breslauer Sozialdemokratie beſchloß, den Reichs⸗ 


Sammlung? 


Aus konſervativen Kreiſen Oberſchleſiens mer- 
den uns die folgenden Zeilen übermittelt, die wir 
gern zum Abdruck bringen, um daran die 
zu zeigen, aus denen man ſich hier vorläufig noch 
von einem weitergehenden Anſchluß zurückhält. 


Warum die Saar Verhandlungen ſcheiterten 


[Telearapbiſche Meldung 
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Köln, 31. Juli. Der Führer der deut chen 
Delegation für die deutſch⸗franzöſiſchen ar · 
verhandlungen, Staatsſekretär z. D. von Sim- 
jon erklärte in einer Unterredung mit einem 
Mitarbeiter der „Kölniſchen Zeitung“ über den 
Stand der Saarfragen u. a.: 

„Die Verhandlungen ſind wegen der Unmög⸗ 
lichkeit einer Einigung in der Grubenfrage 
ſuspendiert worden. In der Grubenfrage ftan- 


den ſich die franzöſiſche Anſicht, die eine Qöfung | be 


auf der Grundlage einer franzöſiſchen Betei⸗ 
ligung am Betrieb der Saargruben zum Ziele 
hatte, und die deutſche Forderung, derzufolge die 
Gruben ungeſchmälert wieder in das Eigentum 
ihrer früheren Beſitzer, des Preußiſchen und des 
Bayeriſchen Staates, zurückgeführt werden ſollten, 
unvereinbar gegenüber. Der Bedarf der fran- 
zöſiſchen Induſtrie an Saarkohle hätte ſich durch 
langfriſtige Lieferungs verträge fider- 
ſtellen laſſen. Die deutſche Delegation wäre zum 
Abſchluß ſolcher Verträge bereit geweſen. Die 


deutſche Delegation hatte nicht nur die Kohlen 


frage zu löſen, ſondern ſie hatte 


vor allem die Stellungnahme der 
Saarbevälkerung 


zu berückſichtigen. Es war nur der Ausdruck der 
nationalen Zuſammengehörigkeit, wenn die deut⸗ 
ſche Regierung und die deutſche . ſich 
bei den Verhandlungen in engſter Uebereinſtim⸗ 
mung mit der Saarbevölkerung hielten, 
und nur ſolche Löſungen ins Auge faßten, die der 
berker dieſer Bevölkerung ſicher waren. Bei 
den Verhandlungen bin ich auf franzöſiſcher Seite 
wiederholt der Anſicht begegnet, daß das Er⸗ 
gebnis der Volksabſtimmung im Saar⸗ 
gebiet keineswegs ſo ſicher ſei, wie 17 1. pa 
angenommen werde. Ich weiß nicht, auf welchen 
Quellen die franzöſiſchen Meinungen über die 
vorausſichtliche Haltung der e be- 
ruhen. Jedenfalls find fie Talg, Auf deutſcher 
Seite beſteht die felfenfefte Gewißheit, daß fih 


bei einer Abſtimmung eine Stimmen⸗ 
mehrheit von nahezu 100 Prozent für 
Deutſchland 


ergeben würde. Das bisherige Ergebnis der 
Verhandlungen iſt gewiß unbefriedigend. 
Hätte Deutſchland auch die weitergehenden fran⸗ 
zöſiſchen Forderungen angenommen, ſo hätte es 
Zugeſtändniſſe gemacht, die noch weit über den 
Verſailler Vertrag hinausgingen und von der 
Saarbevölkerung abgelehnt worden wären. Die 
Verhandlungen waren aber doch nicht wertlos. 
Die Frage mit all ihren, z. T. techniſch, wirt 
ſchaftlich und juriſtiſch außerordentlich ſchwie⸗ 
rigen Punkten iſt aufgeworfen und eingehend er- 


örtert worden, auch haben ſich in einigen Fragen 
bereits annehmbare Löſungsmöglſchkei ten 
abgezeichnet. Ich gebe haper die Hoffnung nicht 


auf, daß es gelingen wird, die Verhandlungen 
auf einer neuen erfolgverſprechenden Grundlage 
wieder aufzunehmen. Daß der deutſche Stand- 
punkt nicht geändert werden kann, liegt auf der 
Hand. Eine Einigung wird in dem Augen- 
blick möglich ſein, wenn Frankreich vor allem zu 
der Erkenntnis gelangt, daß das oberſte Ziel der 
Verhandlungen nicht die Befriedigung materiel- 
ler Intereſſen iſt, ſondern die Bereinigung einer 
politiſchen Rechtsfrage aus dem Kriege zum Bor- 
teil für die deutſch⸗franzöſiſche Verſtändigung und 
die Befriedung Europas.“ 
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Feuerlampf 
mit Kaffeeſchmugglern 


Wafſfenträger vor dem Schnellrichter 


(Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes) 


Berlin, 31. Juli. dem Schnellrichter 


wurde die Notverordnung des Reichspräſidenten 
über das Waffentragen heute zum erſten Male 
endet, Zwei National ſozia⸗ 
sten, ein jähriger und ein 20jähriger, waren 
N nächtlichen Straßenſchlägerei 
aufgegriffen worden. Beide waren im Beſitz von 
ffen., Die Notverordnung beſtraft den uns 
itz mit mindeſtens 3 Monaten 
er, Betroffene gemeinſam mit 
wecken an öffent⸗ 


iih angewendet. 


befugten Waffen 
Gefängnis, wenn der 
anderen zu politiſchen 
lichen Orten erſcheint. Da dies der Fall geweſen 
ift, jo wurde der eine von den beiden jungen Na- 
tionalſozialiſten mit 3 Monaten Gefängnis, der 
andere ſogar mit 4 Mongten beſtraft, weil 
außerdem die Beamten beſchimpft hatte. 


keit vermindern. 


Streikenden auf 3000 zurückgegangen fein. 


4000 Angeftenten-Ründigungen in Berlin 


Eingreifen des Reichskabinetts 


(Drabtmelvung unſeres Berliner Sonderdienſtes! 


Berlin, 31. Juli. Zwiſchenkredit zur Arbeitsbeſchaffung 


liner Metallinduſtrie umfaßt, 
Dinge heute überſehen laffen, etwa 4000 Kündi⸗ 
gungen an Angeſtellten. Man rechnet aber damit, 
daß die Zahl noch höher ſein wird, da eine 
ganze Reihe von Kündigungen 
Angeſtellten zur Kenntnis gekommen ſein dürfte. 
Die meiſten haben eine Friſt von vier Wochen, 
wenige von ſechs Wochen. 
nicht nur um Firmen, die in dem Verband der 
Berliner Metallinduſtriellen zuſammengeſchloſſen 
ſind, ſondern auch einige außenſtehende Firmen, | 

à > National⸗Regiſtrier⸗ 
kaſſen-Geſellſchaft, die ihrer geſamten Beleg: 
ſchaft von etwa 320 Angeſtellten gekündigt hat. 
Der Gewerkſchaftsbund der Angeſtellten vertritt 
den Standpunkt, daß das Vorgehen dieſer Firmen 
einen Bruch des Tarifvertrages darſtellt und be⸗ 


Die Abbauaktion der Ber⸗ 


Berli rung i 
Arbeſtsbeſchaffungsprogranms war beabſichtigt, 


Kreditanſtalt für Oeffentliche Arbeiten AG. in 


i i bei 
„ den nächſten Tagen gegründet werden ſoll. In 


lungsklage beim Arbeitsgericht 
Da dieſe Klage nach Lage der Dinge und Hal- 
tung der Parteien alle Inſtanzen durchlaufen 
wird, jo iſt eine Entſcheidung in ab 
noch nicht zu erwarten. Die „Germania“, die ja 
nicht nur dem Reichsarbeitsminiſter, ſondern auch. 
dem Reichskanzler als Zentrumsblatt ſehr nahe⸗ 
ſteht, bringt heute die Mitteilung, daß der Reichs. 
arbeitsminiſter, nachdem er beide Parteien ſchon 
wiederholt gehört hat, noch weitere Verhandlun⸗ 


gen führen wolle, 
Se Da ` 
feit, daß ſich nicht nur der Reichsarbeitsminſſter 


pami befaſſen wird, ſondern daß man auch damit 


das Reichslabinett ſelbſt 


in dieſer Richtung Schritte unternehmen wird. 
Man glaubt, daß das Kabinett ſich bereits in 
Kürze mit den Vorgängen in der Berliner 
Metallinduſtrie beſchäftigen wird, um eine Ver⸗ 
ſtändigung nach Möglicht 
Dabei ſpielt natürlich auch die Rückſicht auf den 
kommenden Wahlkampf eine ſehr erhebliche Rolle. 
Im übrigen mehren ſich die Meldungen aus dem 
Reiche, wonach auch bei anderen großen Betrie- 
ben erhebliche Kündigungen und Einſchränkungen 
vorgenommen worden ſind. So wird von den 
Daimler Benz ⸗ Werken 


den zur Deutſchen Erdöl⸗Geſell 
vier Bismarck⸗Schächt 


laſſung kommen. Trotz Einlegung von Feier⸗ 


er a dar E De 
die Lagexmöglichkeſten Nahezu erſchöpft find, 


unglücks vermißte 22 Jahre alte 
Nic 


in Untertürkheim 


n t des Verfaſſers in ſeinen 
agen e wir W glauben, daß 
die politifhe Not des deutſchen Volkes foe 
weit fortgeſchritten iſt, daß fie über die trennenden 
Anſchauungen 4 das Zuſammengehen zwin« 
gend erfordert. D. R. 

Durch deutſche Lande hallt der Ruf zur 
Sammlung. Wer zum Reiche ſteht, muß 
die Sammlung wollen. Aber gelingen kann ſie 
nur, wenn ihr Sinn und ihre Bedingungen recht 
erkannt werden. Es entſpricht durchaus der 
gegenwärtigen Lage, wenn geſagt wird, es müſſe 
der Sozialdemokratie ein ſtarker Block gegen- 
übergeſtellt werden. Es muß von vornherein 
} ausgeſprochen werden, daß die jungen Kräfte, 

In Lille hat ih die Streilbewegung die im konſervativen wie im liberalen Lager zur 
weiter ausgedehnt. Die Zahl der Ausſtändigen] Aktion übergehen, im Hader der feindlichen 
beträgt dis jetzt 39 000, davon find 17 000 1 Brüder des Marxismus und Kapitalismus den 
tilarbeiter, In Rouen foll die Zohl der Dämon erkannt haben, der Deutſchland in den 
Abgrund zu reißen droht. Die Grundlage der 
Sammlung kann nichts Negatives, kann keine 
neue Kampfſtellung ſein, ſie kann nur in der ent⸗ 
ſchloſſenen Bejahung der Staatsnotwendigkeiten 
gefunden werden. Wer den Sinn ber gegen- 
wärtigen Wandlungen im deutſchen Parteileben 
zu faſſen vermag, weiß, daß Fortſchritte 
auf eine erwünſchte Einigung hin gemacht wor- 
den ſind. Wenn die Konſervativen ſich zum 
Volke und die Liberalen zum Staate bekennen, ſo 
liegt darin eine Annäherung, die ohne das 
Fronterlebnis nicht möglich wäre. Einige junge 
Köpfe, die aus dem demokratiſchen Lager her- 
kommen, haben die erſtaunlichſten Wandlungen 
durchgemacht, gerade auch in der außenpolitiſchen 
Auffaſſung. Hier ſteht aber auch für uns von 
der jungen Rechten unverrückbar die Forderung 
einer nüchternen und feſten, nen 1 85 
i i i ih feine Forde-[Realpolitif, die ſich weder durch Sentimen- 
ns ae en e talität noch durch allzugroße Heftigkeit patrios 
unterftäßung ein, und diefe Bank ſoll gleichzeitig] tiſchen Empfindens den klaren Blick trüben läßt. 
die Kredite übernehmen, da man ſich darüber Es wäre verhängnisvoll, wenn man heute, da 
klar ift, daß der gegenwärtige Zeitpunkt für die kaum die Blüten abgefallen find, in voreiliger, 
Auflegung einer Auslandsanleihe außerordentlich wenn auch gutgemeinter Geſchäftigkeit ſchon die 
ungünſtig ijt. Da man andererſeits aber das] dunn. b M Die Ueberwindung ſinn⸗ 
Arbeitsbeſchaffungsprogramm nicht weiter ver- | Früchte brechen wollte. Die Ue Art 5 
gern will, jo plant man, zunächſt einen Zwi -f 198 gewordener Frontſtellungen der Vorkriegs 
i t f zeit ift ſelbſt bei den Trägern der jungen politis 


enkredit aufzunehmen. Die Verhandlun⸗ l 
en darüber , als ausſichtsreich bezeichnet. | ſchen Bewegung noch nicht reſtlos vollzogen, ge; 
ſchweige bei den Maſſen. Bis wir Deutſchen 


an riwe ar ſie abgeſchloſſen werden können, 
fo wie die Kreditanſtalt tatſächlich vorhanden it.| ehrlich zu einander finden, werden wir uns noch 
ſehr wandeln und noch manche Lektion in der 


rechen harten Schule der Not lernen müſſen. Wir auf 
Entlaflungen 1 ‚Selle nti rh der Rechten wiſſen aus eigenſter Erfahrung, daß 


ý 15 der Verſuch großer Organiſatoren, Einigkeit zu 

Buer, 31. Juli. Wie wir nen foen yel 1 nur dahin führt, Gemeinſchaften 

ie ‚a u er zum In zerſchlagen. a en in en 

i „Ebene erfolgen müſſen, die heute noch nicht er- 

15. Auguſt 500 Arbeiter und Angeſtellte zur Ent reicht it Šie ee WA 
% man ſich heute träumen läßt. 

e n e iiae 

erprobten ſtrategiſchen Gedanken Moltkes, wenn 

wir Diſtanz halten und beſtehende Verſchieden⸗ 

heiten offen, aber frei von Leidenſchaftlichkeit und 

verkrampftem Haß bekennen. 

Hans Kleinwächter. 


N 100 hat den Ozean überquert 


(Telegraphiſche Meldung.) 

Montreal, 31. Juli. Das Luſtſchiff 
„R 100“ hat Belle Isle (Küſte von Labrador) 
um 3 Uhr morgens mitteleuropäiſcher Zeit ge. 
ſichtet. ’ 

À einem Funkſpruch des Luftſchiffs 
„R 100“ mußte es wegen Schwierigkeiten, mit 
denen es infolge der Beſchaffenheit feiner Bal- 
lonhülle zu kämpfen hat, ſeine Geſchwindig⸗ 


(Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienftes) 
3. Juli. Zur Durchführung des 


von einigen amerikaniſchen Banken einen Kre⸗ 
dit aufzunehmen, Durch die politiſchen Bor- 
änge ſind dieſe Maßnahmen verzögert worden. 

an hört nunmehr, daß die geplante Deutſche 


— — 


Auffindung eines neuen Koblenzer 
Opfers 


(Telearaphiføe Meldung . 
Werk e Kö Boat bes l Sin Brand eines Transportdampfers 
ard Krämer aus Neuwied als Leiche menen end 
elandet, Krämer war zur Zeit des Unglücks auf] Jerſey City, 31. Juli. In einem Laderaum 
r re de kee Kei e. en dee e De Sika e 


mer war, von dem Menſchenknäuel ins Waſſer U 
i i i Paſſagieren eine Weltreiſe antreten follte, ift 
gegogen und ertrunken ſein. Seine Leiche wurde Sen gi 3 —œů ihr A rotta rs 
2 


dann in den Rhein abgetrieben. Damit erhöht N „ A e „1 
fih die Zahl der Koblenzer BER Abad p Löſchzüge find mit Löſcharbeiten Maßes 
auf 38. Infolge der Menge des eingedrungenen Waſſers 


ank der Kiel des Schiffes allmählich auf den 
Grund des Hudſonfluſſes, ie Decks 


NN 


Kleine Nachrichten 


Die Derotungen der 60. Cartellverbandsver⸗ 
ſammlung (Cartellverband Katholiſcher Deutscher 
Studentenverbindungen) nahmen am Donnerstag 


gemeldet, daß in der Zeit vom 29. Auguſt bis 
15. September 750 Arbeiter und Angeſtellte ent- 
lajien werden. Auch die Firma Boſch hat, nach. 
dem fie erft kürzlich 1000 Arbeiter entlaſſen hat, 
weiteren 200 Arbeitern gekündigt, auch die 


werden vom Waſſer überſpült, jedoch iſt das 
Feuer noch nicht gelöſcht. 


(Telegraphiſche Meldung) 


A 5 Berlin, 31. Juli. Nach einer Aachener Mel 
y dung verſuchte in der e Nacht ein 


— nr nee 


Saurierfunde in der Mongolei 


55 ser e € N in Koblenz ihren Anfang. 
u oky N eier afen * d pr 5 Ka * Adler werke haben die Entlaſſung von weite- ; * ö Peking. Wie aus Peking berichtet wird, haben 
ko ſchmuggeln. Als ein Beamter den Wagen an- ren 500 Arbeitern in Ausſicht geſtellt, da die] Der Reichstogsabgeordnete Hemeter  ift|awei dorthin zurückgekebrſe Forſcher am den 
ar halten wollte, gab der Führer Vollgas und fuhr | Lanerbeitände fih fo anhäufen, daß eine Ein. zur Landwolkpartel getreten. fern eines jetzt ausgetrockneten ug es in 
15 in voller Fahrk direkt auf den Beamten los, wo. ſchränkung des Betriebes notwendig erſcheint. ar der Nähe ber Grenze der äußeren Mongolei be- 
RN Dr bei er dieſen und einen des Weges kommenden ift Ne Hon 5 7. v n celeb dez siene 5 in Gch „ m i ben die 
15 ) i i ern hier geſtorben. Sei ündung des] Skelette waren in mm begraben, in den die 
1 9 ee Ede en 5 feine Arbeitszeit⸗Abmachungen De en Nele Kreuzes“ hat Freiherr von] Tiere offenbar auf der Suche nach Futter hinein⸗ 
N Kollegen auf der Landſtraße alarmierk wurden. itenberg dem Präſidium des Roten Q re us| geraten find. Die Expedition fand etwa 30 ſchaufel⸗ 
Ir Be Der Wagen fuhr trotzdem in voller Fahrt wei- bei Nordweſt es angehört. Mit ihm ift eine der führenden gabnioe Maſtodons mit rieſigen hervortreten. 
* ter. Erſt als der erw durch einen töb-| (Drahtmeldung unferes Berliner Sonderdlenſtes.) nn des Roten-Kreuz-Gedankens da⸗ e ei une P een 
1 t: 5 : í f en. y E e von ze 
1 lihen Schuß getroffen warde, ftürzte der Eſſen 31. Jul. Die von Arbeitgeberfeite[bingegang ünfzehn jungen Maſtodons, die wahrſcheinlich von 


unterbreiteten Vorſchläge zur Verbeſſerung der 
N in der n den Loet 8 der 
Eiſeninduſtrie ſind von den Chr ewerk⸗ 
ſchaften und den Hirſch⸗Dunckerſchen Gewerk- 
ten angenommen worden, und es ſind 
o in einer Vereinbarung zwiſchen Arbeitgebern 
und dieſen 4 arten die Lohn⸗ und Mr- 

für die Zeit ab 1. Oktober 


en von der Böſchung des Weges herab. Der 
Beifahrer blieb unverletzt. Er wurde feſtgenom⸗ 
men und die Wagenladung von 23 Zentner 


Kaffee beſchlagnahmt. 


Die Leiche des England⸗Auſtralien⸗Fliegers 
Hook, der mit jeinem Ge ährten feit dem g. Suli 
vermißt wurde, ift durch eine Expedition im 

ſchungel aufgefunden worden. Der andere 
Flieger hatte 2 55 erſchöpften Gefährten im 
Stiche laffen müſſen, um Hilſe anzufordern. Die 
a. ift von Raybtieren arg zugerichtet 
worden. 


* 

Die ehemaligen Kriegsgefangenen werden 
fe am 2. bis 3. Auguft d. J. zum Bundestag 
er .es chemaliger Ang ande 
ner in Biebrich a. Rh. treffen. Anmeldungen 
Br die 1 find gu richten an: Rudolf 
St 


ein, den Biebrich, Wilhelm ⸗Kalle⸗ 
raße 32. 


1 i 
Der Bayeriſche Landtag nahm einftimmig den 
Antrag an, durch den alle Stra taten während der 
Beſatzungszeſt im berechtigten Abwehrkampf 
gegen den Sepaxatismus oder in Zuſam⸗ 
ó 0. September 1930 gekündigt. Es handelt fih | menhang mit der Beſetzung erfolgten, amne- 
: | E hier wohl in ber re & um ein mahl-|fiert werden follen. 
Die am 19. Mai d. J. verfügte Amtsſuspen-[taktiſches Vorgehen i i ? 55 
ſion des Berliner Stadtrats Katz iſt im Hinblick ne Bedeutung kommt ihm nicht zu, da die] Die amtliche Unterſuchung über die Vorgänge 
auf das Ergebnis der Vorunterſuchung mit ſofor⸗ beiden anderen Gewerkſchaften fih mit den Ar- bei der Verhaftung von Fräulein Jſolde Reiter 
tiger Wirkung aufgehoben worden. beitgebern verſtändigt haben. Die Sozialdemo- in Großbeſchkerel hat ergeben 


14 m oe batten offenbar die Abſicht, die Arbeit- der ſtäßtiſchen Polizei einge Verſtöße began⸗ 
— 9 8 eberverbände Ai verleiten, ee r auch bas gen 15 n. ie balir verantwortlichen Beamten 
* tagspräſidenten = wieder als Trippin erfolg, ifer mal K kündigen. Im weiteren | Werden entlaſſen. . 


; ; fett Verfolg ihrer wahltaltiſchen Bemühungen haben WE 2 
daten für den Wahlkreis Mittelichlefien die Sozialiſten das Arbe tägeltablommen für die In Lyon wurde vor der Ueberführung der 


* 


„der Dften braucht Hilfe“ 


„Im Rahmen der allgemeinen deutſchen poli- 
tiſchen Wendung nach Oſten veröffentlicht die 
„Deutſche Tageszeitung” eine umfaſſende 
Sonderausgabe, die den Nöten und Aufgaben des 
deutſchen Oſtens gewidmet ift, In der einleiten 
den und grundlegenden mec fe behandelt 
Reichsminiſter Dr Martin Schiele die Wen⸗ 
dung nach dem Oſten; eine Reihe weiterer Artikel 
bebandelt die politiſchen und wirtſchaftlichen 
Fast der Oſtmark und gibt intereſſante 

ilde rungen der in Frage kommenden 
Gebiete. Allerdings iſt die Ausgabe etwas ein⸗ 


RE ee 


SE 


a 4 aufzuſtellen. Nordweſtliche Grup s 1 , iti O ſt i 
0 ; 1 pe gekündigt. Der Deutfche| Leichen der beiden verunglückten deutſche zeitig au bpreußen und die Grenzmark 
7 . . ̃ ek... Tata. ee 
. ; fi ei au b nisfe m i i 
Landtag on Genie die bon ber make 3 dire Fe MR Grenzlandnöte nicht die entſprechende Behandlung 
und der geſtellten defunden haben. 


Anträge er nend der „ Ber Reithöpräfibent empfing den zur Durch-. Der Bürgermeiſter bon Pat ift unter der 
gleicheilig mit ben feichstagswahlen ir Erna tele 15 7 ac benen Ain . 1 ten Ei Land. Minhas 

i - 8 Mi ng und Landwirtſchaft berufenen! niſtan entfadt zu pe ehl des Königs 
September borgenommen wird. l r nom å n, au e nig 


Bern an 13. September aufgelöft und bie | führung der a 
5 Premierminiſter Mac Donald hat ſich am 


Miniſteria wnnerdtag nach Oberammergau eben. 


direktor Dr Wachsmann. durch Erſchießen hingerichtet worden. 


Iſtdeutſche Morgenpoſt Nr. 211 


Beuthener Bäcker gegen das neue 
Brotgeſetz 


[Eigener Bericht) 


Beuthen, 31. Juli. 


Dann machte der Obermeiſter die Verſamm⸗ 


Die hieſige Bäcker Innung hat die lung mit 


Quartalsverſammlung im Saale des 
Promenaden⸗Reſtaurants abgehalten. Die Be- 
ſprechung über das neue Brotgeſetz nahm 
den breiteſten Raum ein. Das Geſetz iſt un⸗ 
geachtet aller Vorſtellungen und Pro- 
teſte des Bäckergewerbes jetzt Wirklichkeit ge⸗ 
worden. ; 


Obermeiſter Kudla 


begrüßte die zahlreich erſchienenen Innungsmit⸗ 
glieder und gedachte der bedauernswerten Opfer 
des Neuroder Grubenunglücks und der Einſturz⸗ 
Kataſtrophe bei der Koblenzer Befreiungsfeier. 
Bäckermeiſter Maziongwa aus Miechowitz 
wurde als neues Mitglied in die Innung auf⸗ 
genommen. Dann brachte Obermeiſter Kudla 
das neue Brotgeſetz zur Sprache, das den ohne⸗ 
hin ſchon ſchwer um ihre Exiſtenz kämpfenden 
Bäckern neue Fußangeln lege. Zunächſt 
berichtete er über 
klärung der Bevölkerung über das neue Brot- 
geſetz. Zu dieſem Zweck hatte kürzlich beim Ober⸗ 
präſidenten eine Beſprechung von Intereſſenten 
(Bäcker, Müller, Landwirte, Frauen, Vertreter 
von Angeſtellten⸗Organiſationen uſw.) ſtattgefun⸗ 
den, an der auch Obermeiſter Kudla teilgenom⸗ 
men hatte. Die Roggenbrot⸗Fibel, eine illu⸗ 
ſtrierte Broſchüre, ſollte urſprünglich in 200 000 
Exemplaren in Oberſchleſien verteilt werden. Die 
vom Oberſchleſiſchen Bäder - Innungs⸗ 
verband, der Landwirtſchaftskammer, der 
Handwerkskammer uſw. in Ausſicht geſtellten 
Zuſchüſſe zu den Herſtellungskoſten der Bro- 
ſchüre (6 Pfg. pro Stück) reichten aber zur Fi⸗ 
nanzierung dieſer Propaganda nicht aus, ſo daß 
wahrſcheinlich nur 100 000 Stück dieſer Fibeln in 
Oberſchleſien zur Verteilung kommen 
werden. 


Wettervorherſage für Freitag: Bei 
auffriſchenden ſüdweſtlichen Winden heiter, 
nur noch vereinzelt geringe Schauer und mäßig 
war m. 


die Propaganda zur Auf⸗ 


n den ersten 10 Jahren 

ZN nur die milde, reine, nach ärzt- 

licher Vorschrift für die zarte Haut 
besondersherges 


NIVEA 
KINDERSEIFE 


Schonenddringtihr seidenweicher 
Schaum in die Hautporen ein und 
macht sie frei für eine gesunde, 
kräftige Hautatmung. Und was das 
bedeutet, merken wir Erwachsenen 
an uns selbst: Wohlbefinden und 
Gesundheit hängen von ihr ab. 


den wichtigſten Beſtimmungen des neuen 
; Brotgeſetzes 


bekannt, die von den Bäckern befolgt werden 
müſſen, um dieſe vor Strafe zu Bu iig Wenn 
auch die Beſtimmungen einheitlicher Brotgewichte 
nicht in das Geſetz aufgenommen worden 11 ſo 
enthält doch das Geſetz in ſeiner neueren Faſſung 
eine Reihe einſchneidender bedenklicher Be⸗ 
ſtimmungen. Stellvertretender Obermeiſter 
Willi Kluſt machte den 18. Inhalt des 
neuen Brotgeſetzes, das am 15. Auguſt in Kraft 
tritt und vorläufig bis 30. September 1932 be⸗ 
friſtet ift, zum Gegenſtand längerer Ausführun- 
gen. Außer der Herſtellung von reinem Rog- 
genbrot (mindeſtens 97 Prozent SAE T 
das höchſtens zu 60 Prozent ausgemahlen ift) ift 
auch die Herſtellung von Miſchbrot (80 Pros 
zent Roggenmehl und 17 Prozent Weizenmehl) 
vorgeſehen. Die enge Bindung an dieje Prozent- 
ſätze, die für die Bäckerei⸗Betriebe 


eine erhebliche Belaſtung 


bedeutet und leicht zu kleinlichen Schikanen füh- 
ren kann, iſt eins der weſentlichſten Bedenken 
gegen das Geſetz. Wenn der Bäcker in Zukunft 
ein Brot herſtellen will, das dem bisher vom 


Konſum hauptſächlich verlangten wenigſtens un ⸗ 
gefähr entſpricht, 10 muß er den zu⸗ 
geſtandenen Prozentſatz eizenmehlbeimiſchung 


voll aus unutzen. Wird dieſer Prozentſatz 
aber nur um ein geringes überſchritten, ſo ſetzt 
ſich der Bäcker empfindlichen Strafen 
aus. Aus all dieſen Erwägungen heraus emp⸗ 
fahl Redner nur die Herſtellung von reinem 
Roggenbrot und die Unterlaſſung der Miſchbrot⸗ 


Herſtellun Auf denſelben Standpunkt ſtellte 
ſich Schriftführer Kabus, der fich: mit der 
dem neuen 


ARTS beſchäftigte. Da na 
Brotgeſetz Brote in halben Teilen ni 
kauft werden dürfen, fo follen mit Inkra 
des Geſetzes im Innungsbereich Zwei, Drei- 
Fünfpfund⸗Brote rd werden. Innungs⸗ 
mitglied Burſig, Schomberg, wandte ſich mit 
charfen Worten 11K das neue Brotgeſetz und 


t nr ver⸗ 
ttreten 
un 


— 


forderte zum offenen Proteſt der Bäcker 
auf. Dabei wies er auf die das Bäckerhandwerk 


d nod belaſtenden, aus der Kriegs⸗ und Inflations⸗ 


> 


Ber ° 


A 


w29 


d[Zabhlungsſchwierigkeiten. 


Aus Obepſthleſten und Schleſten 


zeit herrührenden und heute noch geltenden Not⸗ 
berordnungen hin, die den Bäcker immer noch mit 
einem Fuße dem Staatsanwalt näher bringen. 


Stellvertretender Obermeiſter Kluſt erſtat⸗ 
tete Bericht über den Verbandstag ſchle⸗ 
ſiſcher Bäckerinnungen, dabei nannte er er- 


ſchreckende Zahlen über die 


Höhe der Wechſelklagen, Zahlungsbefehle 
und Offenbarungseide 


bei den Bäckern. Anſchließend an die auf dem 
Verbandstag in Hirſchberg zur Sprache gebrach⸗ 
ten Klagen über die Konſumbäckereien, den größ⸗ 
ten Feind des Bäckergewerbes, wies Redner dar- 
auf hin, daß in Beuthen der Magiſtrat in einer 
Anzahl ſtädtiſcher Anſtalten * Bäckereien 
eingerichtet und dadurch den Bäckern Ver- 
dienſtmöglichkeiten entzogen habe. — Zu 
dem am 9. Auguſt in Kiel ſtattfindenden Deut⸗ 
ſchen Bäckerverbandstage wurde der 
ſtellvertretende Obermeiſter Kluſt entſandt. Ein 
anderes Innungsmitglied, das freiwillig nach 


1. Anguſt 1930 


Kiel fahren will, ſoll die Reiſekoſten ver⸗ 
gütet erhalten. — Dem Antrage des Magiſtrats, 


Juriſtiſche Eprechſtunde 


Freitag, von 17—19 Uhr 
im Verlagshaus 
der „Oſtdeutſchen Morgenpoſt“, Beuthen 


die Innungsſatzungen einem überſandten Mufter- 
ſtatut anzupaſſen, ſoll ſtattgegeben werden. Die 
Innungsmitglieder Hoffmann, Rokittnitz, 
Burſig, Schomberg, und Zylla, Miechowitz, 
wurden beſtimmt, gemeinſam mit dem Vorſtande, 
die Aenderungen der Satzungen vor⸗ 
zunehmen. 


Mord um die Erbſchaft 


(Eigener Bericht.) 
Gleiwitz, 31. Juli. 

Am 29. Juli, gegen 23 Uhr, erſchoß in Cziſ⸗ 
jowa, Kreis Coſel, der Häuslex Joſef Wyrny 
ſeinen Schwager, den Häusler Johann Golly, 
nach einem Streit mit einem Teſching. Der Täter 
wurde von der Landjägerei feſtgenommen und dem 
Richter vorgeführt. Anlaß zur Tat dürf⸗ 
ten Erbſchaftsſtreitigkeiten ſein. 


Die ſchlechte Neiſe⸗Saiſon 


Breslau, 31. Juli. 

Infolge des außerordentlich ſchlechten 
Fremdenverkehrs in dieſem Sommer be⸗ 
ginnen bereits jetzt in den ſchleſiſchen Gebirgs- 
und Kurorten wirtſchaftliche Schwierigkeiten auf⸗ 
zutreten. Das Hotel Wang in Brückenberg, in 
der Nähe der bekannten Kirche Wang, iſt in 
Für die 
Bäder der Grafſchaft Glatz wird ſich durch den 
ſchlechten Verlauf dieſer Saiſon, wie man berech⸗ 
net hat, ein Einnahmeausfall von wenig⸗ 
ſtens zwei Millionen Reichsmark 
ergeben. 


Volle Befriedigung der Gläubiger der 
Merſchleſiſchen Genoſſenſchaftsbank 


Beuthen, 31. Juli. 


In einer am Mittwoch abgehaltenen ordent⸗ 
lichen Generalverſammlung wurde 
zur Deckung der Verluſte der Oberſchle⸗ 
ſiſchen Genoſſenſchaftsbank, die noch 
auf die Zeit der Uebernahme der Beuthener 
Zweigſtelle der früheren Zentralgenoſſenſchafts⸗ 
bank zurückgehen, beſchloſſen, die Geſchäftsanteile 
von 200 auf 1200 RM zu erhöhen. Damit iſt 
die völlige 100prozentige Befriedi⸗ 
gung ſämtlicher Gläubiger und Sparer ſowie 
der Fortbeſtand der Bank geſichert. 


Aus der Arbeit der 
Schleſiſchen Frauenhilfen 


(Eigener Bericht.) 
Oppeln, 31. Juli. 
Die Schleſiſchen Frauenhilfen hiel⸗ 
ten eine ordentliche Mitgliederverſamm⸗ 
lung ab, bei der der Geſchäftsführer, Paſtor 
Forell, Breslau, den Geſchäftsbericht erſtattete 
Die Schleſiſche Frauenhilfe iſt der 


Jorößte Frauen verband der Provinz. Be⸗ 


S Fonnengebräunfe, gesunde Haut 


erhalten Sie, wenn Sie Ihren Körper vor Luft- und Sonnenbädern mit 


einreiben, — auch bei bedecktem Himmel, denn auch 


Wind und Luft bräunen den Kö 


er. Aber tıocken 


muss Ihr Körper. sein bei direkter Sonnenbestrahlung. 


Und mit 
mind boy die Gefi 


ivea-Creme vorher einreiben! Das ver- 
ahr des schmerzhaften Sonnenbrandes. 


Dank des nur ihr.eigenen Gehaltes an Eucerit dringt 
Nivea-Creme leicht in die Haut ein, und erst die 


eingedrungene Creme kann ihre wohltuende 
ag Wirkung voll zur Geltung bringen. / Also 
4 Nivea-Creme auch bei bedecktem Himmel! 


bis 1. 


4 


Packungen von RM o. 


Kunſt und Wiſſenſchaft 
Krach um Marlene dietrich 


Nach Chaplin und Fatty ift nun Mar- 
lene Dietrich Mittelpunkt eines Hollywood» 
Skandals. Man geht wohl nicht fehl in der An- 
nahme, daß die Angriffe, die ſich jetzt gegen die 
eben aus Deutſchland nach Amerika, gekommene 
Künſtlerin richten, nicht, wie man es zu um⸗ 
Heiden verſucht, moraliſcher, ebenſowenig künſt⸗ 


leriſcher, ſondern lediglich geſchäftlicher] 
Natur ſind. 
Die amerikaniſchen Frauenorganiſationen 


haben einen Boykott gegen Marlene Dietrich 
inſzeniert, weil fie behaupten, der Regiſſeur Jo- 
ſeph Sternberg, der mit ihr in Berlin den 
Film „Der blaue Engel“ gedreht hat, wolle 
ſich ihretwegen von ſeiner Frau ſcheiden 
laſſen. Nun liegen die Dinge ſo, daß Marlene 
Dietrich von der Paramount für 26 Wochen 
nach Hollywood engagiert iſt, um in zwei Filmen, 
„Die Paramount⸗Parade“ und in einem „Mas 
rokko“⸗Film, mitzuwirken. Unter dem Eindruck 
der Boykott⸗Androhung fol nun die Paramount 
bereits auf die Mitwirkung der Künſtlerin bei 
dem Parade⸗Film verzichtet haben. Dafür will 
fie Marlene Dietrich für ihre europäiſche Pro- 
duktion in Anſpruch nehmen. i 
Die Berliner Paramoımt-Vertretung teilt 
hierzu mit, daß die Boykottandrohungen ſtark 
übertrieben worden find und daß Marlene Diet- 
rich ihre Rolle in dem „Parade“-Film durch⸗ 
führen werde. Das deckt ſich mit der Nach⸗ 
richt des in Berlin lebenden Gatten von Frau 
Dietrich, der mitteilt, daß feine Frau unge- 
ſtört filme und bis Oktober in Amerika 
bleiben werde. Die Scheidungsklage der 


bereits jeit längerer Zeit, als daß der „Fall kreislaufs und als Erfinder des Sphygmomano- ruhe. 1919 wurde er Schauſpieldirektor des 
meters zur Meſſung des Blutdrucks hohe Stadttheaters Hannover und gleichzeitig künſt⸗ 
Verdienſte erworben hat. Von Balh, der aus leriſcher Vertreter des Intendanten auch für die 


Dietrich“ dazu in irgendeine Beziehung gebracht 
werden könnte. 

Es ſcheint alſo, als ob hier í 
Verquickung von geſchäftlichen und perſönlichen 
Dingen vorliegt, die dazu benutzt werden ſoll, 
eine erfolgreiche Konkurrentin, die in ihrem Film 
„Der blaue Engel“ eine für den deutſchen Film 
gm einzig daſtehende Leiſtung ſchuf, unter dem 

edmantel bequemer Moralverteidigung auf ein- 
fache Weiſe auszuſchalten und kaltzuſtellen. 


Wenn es nicht ein guter Reklametrick 


ul... 


Alexander von Fielitz F. Der Direktor des 


Sternſchen Konſervatoriums 


Prof. Alexander von Fielitz, iſt plötzlich Er en Gean 


unerwartet in Salzungen geſtorben. Er 
wirkte beinahe 25 
Konſervatorium und 


Fielitz, am 28. Dezember 1860 N 
eboren, empfin 810 muſikaliſche Ausbildun 
urch Julius Schul off, K. Banck und Edmun 
retſchmer in 
bahn als Theaterkapellmeiſter in Zürich, 


erg zeitweilig auf Capri. Nachdem er längere 


eit am Sternſchen Konſervatorium in Berlin ſernannt. 


als Lehrer tätig geweſen war, ging er 1905 nach 


Chicago als Lehrer an Ziegfelds Konſervato⸗ zum Ritter 


ahre lang am Sternſchen] neue l 
war während der letzten von Boffi, 
15 Jahre Direktor des Inſtituts. Alexander von taler, Braunfels, 
in Leipzig Haas, 


Az lich eine] Prag ſtammte, war Leibarzt des Kaiſers Magi- Oper. 
tatſächlich eine milian in Mexiko, lehrte dann in Wien und ſer 1927 zum Intendanten des Landestheaters 


Aus dieſer hannoverſchen Tätigkeit wurde 


war als Badearzt in Marienbad tätig. Die Gotha gewählt, ein Amt, das er bis jetzt inne⸗ 


Errichtung des Denkmals, das von Hans Wrba 
herrührt, iſt durch Baſch' Schüler, Prof. Strubell⸗ 
Harkort in Dresden, angeregt worden. 


hatte. 


Opernabbau in Trier. Der Theaterausſchuß 


Tagung für neue katholiſche Kirchenmuſik. Die [der Stadt Trier beſchloß, im Stadttheater 


von Prof. * 
Geſellſchaft 


Haas geleitete Internationale[ Oper und Operette abzubauen, da die von 
ür Erneuerung der katholiſchen [Stadt und Reich gewährten Zuſchüſſe nur zur 


Kirchenmuſik hält vom 3. bis 10. Oktober ihre Weiterführung des Schauſpiels ausreichen. 


erſte Internationale Feſtwoche für katholiſche 
Kirchenmuſik in Frankfurt ab. Es ſind Feſt⸗ 
meſſen, Hochamt, Andachten, Rundfunkmorgen⸗ 


in Berlin, feiern und Konzerte vorgeſehen. Zur Aufführung 


außer großen Teilen des Gregoriani⸗ 

es und Meiſterwerken älterer Zeit 
Kompoſitionen internationaler Autoren, u. a. 
Malipiere, Caplet, Fl. Schmitt, Qed- 
Leinacher, Peppins, Herrmann, 
Philipp, Renner und Weber (Aachen). 
Eine Reihe deutſcher Domchöre und alle 
großen Frankfurter Chöre wirken bei der auf 


Dresden. Er begann feine Lauf- breiteſter Baſis angelegten Veranſtaltung mit, die 
Lübeck ein 
und Leipzig und lebte dann aus Geſundheitsrück⸗ der 


eichen iſt für die muſikpolitiſche Aktivität 
A aigen alte. 
Selma Lagerlöf zum Ritter der Ehrenlegion 


Die ſchwediſche Dichterin Selma 
Lagerlöf iſt von der franzöſiſchen Regierung 
er Ehrenlegion ernannt 


rium und wurde 1906 Dirigent des Chicagoer worden. Das Diplom wurde der Dichterin auf 


Sinfonie-Orcheſters. 1908 kehrte er nach 
land zurück 


Konſervatorium zu Berlin und Ende 1915 Nad- 


folger Guſtav Holländers als Leiter dieſes] Der Plauener 


Inſtituts. 

Ein Denkmal für den Vater der kliniſchen Blut. 
druckmeſſung. Am 17. Auguſt wird in Ma⸗ 
rienbad ein Denkmal für den vor 25 
dort verſtorbene Profeſſor v. Baſch enthüllt, der 


eutich- | ihrem Beſitztum Marbacka von dem franzöſiſchen 
und wurde Lehrer am Sternſchen Gefandten in Stockholm überreicht. ra 


Der neue Intendant des Stadttheaters Plauen. 
ner Stadtrat ernannte am Mitt- 
woch den bisherigen Intendanten des Landes- 
theaters Gotha, Dr Rolf Rönneke, zum 
Intendanten des Stadttheaters zu Plauen. 


eboren. Er war Dramaturg am ſtaatlichen 


Sternbergſchen Ehe läuft, wie wir hören, Iſich um die experimentelle Erforſchung des Blut- Schauſpielhaus in Dresden und Karls⸗ 


N 


Ein neues Stück des 8 Gerhard 
Menzel. Die Uraufführung von Gerhard Men⸗ 
zels neuem Schauſpiel „Bork“, dem Drama 


einer agrariſchen Steuexrevolte, findet am 1. Sep⸗ 
tember im Deutſchen Schaufpielhaus- in Ham- 
burg jan In Berlin intereſſiert ſich die 
Volksbühne für das Stück. 


Rundfunkhumoriſt Lommel in Beuthen 


Ludwig Manfred Lommel ift treuen Rund- 
unkhörern durch ſeine Runxendorfgeſchichten 
ängſt bekannt. Er iſt beinahe ſo etwas wie ein 
„Star“ geworden, ein drahtloſer, am Mikrophon. 
Welche Freude dann, ihn in Körperlichkeit bewun- 
dern zu dürfen. Zu dieſem Zweck hatte ih eine 
recht anſehnliche Schar in den Saal des Kon⸗ 
zerthauſes gedrängt, und die billigeren Plätze 
waren reſtlos ausverkauft. Lommel brachte Run⸗ 
zendorfſzenen. Sie wurden beklatſcht, belacht und 
bewiehert. Sie ſind für das Volk, für die breite 
Maſſe, denn es wird in dieſem Sketſch alles jer- 
viert, was man fo braucht, um zu lachen. L. M. 
Lommel, mimt den verſchuldeten Bauern ebenfo 
wie den Baron mit dem „heiteren“ Namen ir 
von Knüllrich. Er ſpielt Oberkellner und Hotel- 


25 Jahren] Dr Rönnefe ift 1887 in Gmunden am Traunfee | gaft. Sein Publikum lacht über alles, über alte 


und neue Witze, über Situgtionskomiken, an denen 
ion unſere Großmutter ihre belle Freude hatte. 
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der oberſchleſiſche Friſeur⸗ 
gehilfenverband gegründet 


(Eigener Bericht) 


Kandrzin, 31. Juli. 
In Kandrzin trafen ſich die Gehilfen⸗ 
vertreter ſämtlicher Städte Oberſchleſiens, 
außer Leobſchütz, zur Gründung des Verban⸗ 


des oberſchleſiſcher Friſeurgehilfen. Es war eine 


lebhafte Sitzung, wobei Mitglied Schmidt, 
Oppeln, es nicht leicht hatte, die Verſammlung zu 
leiten. Nach langer Ausſprache waren ſämtliche 
Städte, außer Ratibor, für eine Grün d ung 
des oberſchleſiſchen Verbandes. Das Ergebnis 
der Wahl ift, folgendes: 1. Vorſitzender Neus 
decker, Hindenburg; 2. Vorſitzender Schmidt, 
Oppeln; 1. Schriftführer Wippler, Beuthen; 
1. Kaſſierer Ackermann, Beuthen. 


rr K 


ſonderes Intereſſe erregten die Freizeiten 
für Landfrauen, für Studentinnen, für Bräute, 
für Pfarrfrauen und für Hebammen. Vor allem 
arbeitet die Schleſiſche Frauenhilfe auf dem Ge⸗ 
biete der Müttererholungsfürſorge 
und Mütterſchulung. Für die Durchführung 
planmäßiger Müttererholungsfürforge wird es 
wichtig ſein, Krankenkaſſen und Wohlfahrtsämter 
mehr wie bisher davon zu überzeugen, daß vor⸗ 
beugende Fürſorge ſparſamer it wie Hei- 
lung der Kranken und Pflege der Siechen. Vom 
Provinzialverband wurden im vergangenen Jahr 
22 Samariterkurſe und 12 Säuglingskurſe 
in Stadt und Land veranſtaltet. Der Kurſus für 
die Ausbildung von freiwilligen Helferinnen 
in der Kinder- und Jugendpflege wurde von 15 
Mädchen und in der Krankenpflege von 25 Mäd- 
chen beſucht. Der Gauverband Oberſchle⸗ 
ſiſcher Frauenhilfen, der an dieſer Arbeit 
ſehr ſtark beteiligt iſt, hält am 1. Auguſt in 
Oppeln ſeine Vorſtandsſitzung ab, auf der 
das Programm für die am 97. Auguſt ſtattfin⸗ 
dende oberſchleſiſche Gauverſammlung feft- 
gelegt wird. 


— — 


Bauten und Kreis 


„Treue Dienſte. Am 1. Auguſt feiert Kar 
roline Chroſt ihr 10jähriges Dienftiubt- 
läum als Hausnngeſtellte bei Frau Julius 
Zernik, Friedrich⸗Wi elm-Ring 4. 

Gewitter. Ueber unſerer Stadt ging heute, 

gen 18 Uhr, ein ſchweres Gewitter nie⸗ 
er, das von einem heftigen Regen begleitet war. 
Das Gewitter 5 0 ſich ſehr raidh, ohne be- 
achtlichen Schaden angerichtet zu haben. 

* Ausſchuß für Lehrlingsſtreitigkeiten. u 
unparteiiſchen Vorſitzenden des Ausſchuſſes für 
Lehrlingsſtreitigkeiten in den Innun⸗ 
en des Stadtbezirks Beuthen wurde an Stelle 
— 1. M % er Sath * e ki 92 infolge 

rankheit ſein Amt niedergelegt hat, ndifnu 
Dr Bante, Spmnafialftrage 15a, 'bejtellt, 1 
feinem Stellvertreter der Juſtizoberinſpektor i. R. 
Georg Pauldrach, Redenſtr. 10. 


* Auszahlung von Mündelgeldern. Die nächſte N 


Auszahlung der eingegangenen Mündel⸗ 
elder erfolgt am Freitag, 8. Auguſt, in der 
tadthauptkaſſe (Alte Reichsbank) und zwar von 

8—12,30 Uhr vormittags. — Ausweiskarten find 

mitzubringen. : 

Schonzeit für Faſane. Auf Grund des § 40 
der Jagdordnung vom 15. Juli 1907 hat der 
Bezirksausſchuß beſchloſſen, 97 Regierungs- 
bezirk Oppeln und das Kalen Fife 1980 den Pe- 
ſchluß der Schonzeit für Fa 
und Faſanenhennen auf den 29. September feſtzu⸗ 
ſetzen, ſo daß die Jagd auf dieſe Wildart am 
30. September beginnt. — Für Rebhühner bleibt 
es bei dem 1 08 ermine, d. i. der 
31. Auguſt, ſo daß die Jagd auf dieſe Wildart 
am 1. September beginnt. 

* Brennholz für Erwerbsloſe. Im Waldpark 
Dombrowa werden 400 Raummeter BR 
an Erwerbsloſe der Stadt Beuthen, welche fi 
als ſolche gusweiſen können, unentgeltlich ab. 

egeben. Meldungen ſind zu richten an bie 

Sage e terei Forſthaus neben dem 
aldſchloß) Dombrowa. 

* Die Baukommiſſion beſchließt. .. In letz ⸗ 
ter Zeit ſind bei der Städt. Polizeiverwaltung 

Igende Anträge auf Ane LT von 
auvorhaben eingegangen: berpoſt ⸗ 
direktion Oppeln: Errichtung eines Pack⸗ 
kommergebäudes an der Hubertusſtraße, Dr. 

kowronnek, hier: Umbau Piekaxer Str. 15, 
Emil Maret, hier: Errichtung von Autogarggen 
an der Küperftraße Breylitfy, Heinrich, hier: 
ee eines 4⸗Familien⸗Wohnhauſes an der 
5 erſtraße, Schleſ. Elektr.⸗ und Gas- 

„G.; Errichtung eines Lager- und Garagen- 
aebäudes — Städt. Karf 16 — Umſpannwerk — 
chleſ. Elektr.- und Gas⸗-A.-G., inczower 
ax, hier: nd eines Wohnhauſes an der 

Guten ergftrabe, artoſchek ranziska, 

hier: Exrichtung eines 4. 700 0 Rohbau an 

der Scharleyer Straße, Georg von Gieſches 

Erben, bier: lmeigrube, narek, Max, 


akauer Straße 22, Gabriſch, ra, hier: 
Aufſtockung des Seitenflügels auf der Gr. Blott- 
nitzaſtr. 21, Kalyttg, 1 17 ier: Plod- 
ausanbau auf der Könlgshütter Chauſſee 21, 
aſchka, Peter, hier: Aufſtockung Siemjano⸗ 
witzer Chauſſee 31, Deutſche Wohnun 
orge A.⸗G. Breslau: Errichtung von 6 Wohn- 
äufern an der Lindenſtr., p a IV, Peter 
55 Abänderung des Daches Kaminer Str. 1 
und ia. 
* Verfaſſungsfeier. Der Stadtverband für 
Jeg ee veranſtaltet Sonntag, 11,15 
r in der Aula der Mittelſchule (Breite, Ecke 
Kluckowitzerſtraße) die Ver affang se er 
Jugend. Die Feſtfolge vor: Ein ⸗ 
angslied (allgeme p timmt an mit 
ellem, hohem Klang. (M. Claudius 1772) — 
prechchöre, Hide vom Kath. Jugend- 
bund werktätiger dchen. Feſtrede, er 
von dem Jungmann Malecha. ufitftüde 
der Stadtkapelle. Schlußlied: Deutſchland, 
Deutſchland über alles (1. Strophe). 


veranlaßt dieſen Luftaustauſch, dem ſich der Menſch 


Zum 


Die een Waren 


l de 


berverletzung hatte ſich der Ingenieur B. : Das Halsband der Königin“. 


i 
ier: Umbau der i auf der [h 


3für⸗ 


Kahle Wohn und Arheitskäume im Gommer 


Die Wohltat des kühlen Raumes wird] Der gekühlte Arbeitsraum ift der 


nicht nur bei ſengender Sonnenhitze, ſondern auch Traum aller berufstätigen Menſchen. In ben 
an kühleren Tagen empfunden, beſonders, wenn Arbeitsräumen halten ich leider 1 drunk 


hohe Außentemperaturen die Luft in den meiſtens mehrere Menſchen auf, deren Wü: ſcher 
„) at Das Buhl, bie, BUNE nmd Meer, Mercer 
halten der Wohnräume iſt eine Kunst, der Fußböden mit kaltem Soller halten nur 
die auf Erfahrung beruht. Am weſentlichſten ganz kurze Zeit vor. Da in dieſem Falle die 
tritt ſie an heißen Tagen in Erſcheinung, weil Luft ihon mit Feuchtigkeit geſättigt ift, kann fie 
das Mauerwerk der Häuſer die Sonnenglut auf- die Verdunſtung der menſchlichen paus nicht mehr 
ſaugt, um fie an die Bewohner der Räume wie- braichen. Schw e A; Any: 8 
der . One pe 3 a 3 einer auffallenden Verminderung ihrer Arbeits⸗ 
po 1 be a Küble aner, kraft. Als Gegenmittel bei zu ſtarker Hitze in den 
e WIEN Um erfriſchende Küble wohlig qe- Arbeitsräumen fei ihnen der ſchnelle Luft- 
nießen darf: einen Wohnraum num friſchwechſel empfohlen. Un ſich dabei vor Erät 
und angenehm au erhalten, muß man ſich auf tungen zu ſchützen, ſoll darauf geachtet werden, 
das eingehendſte mit den Vorhängen, den daß die Arbeitenden ſich nicht zu lange in der 
Jalouſten beſchäftigen, da fie allein die Tempe- Windrichtung aufhalten, fondern von Zeit zu Zeit 
ratur regeln können. In ſüdlichen Ländern fin- ihren Platz wechſeln, damit ſie nicht unaus⸗ 
det man die verſtellbaren Läden die geſetzt mit dem Zug in Berührung kommen. Na⸗ 
wohl das Sonnenlicht ausſperren, die Luft aber kürlich wird das Arbeitsmaterial beſchwert werden 
in die Räume gelangen laſſen. Nach dieſem müſſen, damit es nicht eine zu plötzliche Bekannt⸗ 
Prinzip muß man verfahren, wenn man das ſchaft mit dem Fußboden macht. Sinkt die 
Wohnzimmer erträglich halten möchte. Man Außentemperatur, ſodaß die Luft draußen kühler 
{perre das Sonnenlicht aus, achte je⸗ſiſt als im Arbeitsraum, dann muß im Intereſſe 
doch darauf, daß die Luft fih bewegt, erneuert, der Geſundheit aller für Erneuerung der Luft 
weil nur dann die Atmung der Haut ungehin “ geſorgt werden. Durch das gleichzeitige Oeffnen 
dert vor ſich gehen kann. Sobald nämlich die] der Fenſter und Türen geht der Gegenſtrom fort- 
eingeſchloſſene Luft die Waſſerverdun⸗geſetzt vor fih, die alte Luft entweicht, die neue 
fung der menſchlichen Haut nicht mehr aufneh⸗ kommt herein, nimmt Wärme aus Möbeln, 
men kann, wird die Herztätigkeit unregelmäßig, Schränken und Mauern und macht beim Mb- 
der Atem geht ſchwer, der Menſch leidet un“ ziehen wieder friſcher Luft Plat. Vor Beginn der 
ausſprechlich unter der Hitze. Verſuche, die Luft] Arbeitszeit muß ſchon für die kühle und geſunde 
durch das Aufhängen naſſer Laken zu kühlen und Luft geforgt werden. Die Wichtigkeit dieſer 
dem Bewohner der Räume dadurch Erleichterung „Luftpflege“ zeigt ſich in einer erhöhten Arbeits ⸗ 
zu verſchaffen, find aus dem gleichen Grunde zu luſt und Kraft. Sie ſollte nicht nur dann ein⸗ 
verwerfen, weil auch in dieſem Falle die Ver⸗ greifen, wenn große Hitze den Aufenthalt in einem 
dunſtung der menſchlichen Haut nicht mehr ſchlecht behandelten Raum unangenehm macht, fon- 
ungehindert erfolgen kann. — Bei einem dern auch an kühleren Tagen. 

Temperaturſturz wird die in den Wohnräumen Ein angenehm temperiertes Schlafzimmer 
eingeſchloſſene dumpfe und heiße Luft gleichfalls iſt zur Erhaltung eines geſunden S lajes bon 
ſehr läſtig empfunden, oft noch ſchwerer als bei großer ren Da ber a ee den 
roßer Hitze. In dieſem Falle empfiehlt es fi chlafenden treffen darf, kann das Schlafzimmer 
großer Hitze. J jem J pfieh ſich, T |- 

durch einen ſchnellen und häufigen Luftwechsel die ur am age und während ber Abendſtunden mit 


i uglu elüftet werden. Das Oeffnen der 
Temperatur zum Sinken zu bringen. Gegenzug le $ der früheſten N drei 
oder vier 


Uhr, erfriſcht die Luft am beſten und 


tunlichſt entziehen ſollte, falls er empfindlich kühlt ſie für längere Zeit ab. 
i Robert Felgens, 


ift und zu rheumatiſchen Erkrankungen neigt. 


C...ũũũũ A ͤ bvb ͤ EEE | "| 


Er wollte Surfe eſſen. Vor dem er-} Schwimmverein 2 eidon, der Shwimm: 


6 
weiterten wa engericht in Beuthen ſperein Pofeidon hält am a a t 
i 


dim Vereinslokal bei Gorol, Tarnowi raß „ 
der Bauarbeiter Stephan Miſch wegen Çine ſeine hehe p abrt inei He und alete 
AN Br Hinterdhiebenen, Freitag, abends 8 Uhr, 1 ff e. 
gen Be derverſammlung im Schützenhaus. 


geklagten hatten dem Keller einer Händlerin auf Fust age agung openi niet r e e pa 


14 Uhr, ſondern um 18 Uhr ab Stadit ach Dom: 
ichen s a Ratto , ec 4 Oi ar z i 
su a EN ee 


Silm-Borfchan 


el unbe * an Stils WR Lee verran geri 
4 rfolg „ h i 
goei habe. Es waren aber 23 Bund, die einen prozent 4 Großtonfi it f uiſe Seo 2 fuaa 100. 


auptrolle. Dazu das gute Kurz⸗Tonfilm-Beipr 
Kater Murr und die nene a? En 


Tha 
er Angeklagte Miſch will nur gramm. Vilma Vanky, das reizendſte un 
in ftarfer Trunke y ei 1 5 en ſein. 54 0 in ihrem Oropfilm cr 
hatten die beiden mit Der 6 


an 


8 den Angeklagten Nowak und Mih| ə 8 
werden aher jetzt ein Jahr lang auf den de in eben! rigen * Ay 9 6 en 
1 Weiſe Unterleibskrankheiten und deren ehandlung 
d wurden fie zu der bei Frauen. Unter den beiten Mitteln zur Aufla- 
Mindeſt trafe von 1 Jahr Gefängnis ver⸗ rung nimmt der Film einen bevorzugten Platz ein. 
Dem Film voraus geht ein einleitender Vortrag von 

* Den Verkehrspoſten umgefahren. Wegen ae Mee, TE të 

i a d . 
Zuwiderhandlung gegen die Kraftfa hrzeug⸗ tag ein * se I 8 8 2880154 0 gie 
erordnung und fahrläffiger Rör- tönender Faffung, und zwar betitelt ſich der ur Film 
Es tft dies ein Prunk. 


vor dem Einzelrichter des Beuthener Amts- Mas . 9 2 h 9 2 


gerichts zu verantworten. Ohne die Bahrtrich- ger“, ift ein packender Senfationsfilm, ber es 
tung anzugeben, hatte der Angeklagte, der am überall zu einem großen Erfolg führte. 
Steuer ſaß, beim Einbiegen von der Bahnhofftrake| 
— ie N a y uoe Stelle Mikultſchütz 

en upobeamten mit feinem Wagen um x $ 
gefahren. Der Beamte wurde auf den Bürger- Benrlanbt, Der Belter ber felgen n 
fteig geſchleudert und iſt dabei am Kopf 
nicht unerheblich verletzt worden. Außerdem hatte 
er an einem Bein und an der Hüfte Ver- 
lezungen erlitten. Dex Verletzte blieb acht 


5 i 
Ki y in ärztlicher Behandlung. die i a Mr a e Re 


ommerferien An allen hieſigen 
Volksſchulen, an der Mittelſchule und an der 


Schmerzens⸗ Kreis b d i 
I? ln uk e e Kanäle e > oa 
en Ti er ele inladu 
hatte, wurde das Stra f erfahren del ihn * M rf rr ee u 
auf feine Koſten eingejtellt. Baer BER 4 on f ce. at 
z einen Vortrag über feine Erl 
r. Heute, Freitag, nachmittag, je ngen in China zu ha 


T an 
Nahdem der Angeklagte bereit erklärt hatte, 
an den verletzten Beamten ein 


Städtiſches Orche 


P ten. 
konzertiert das Orcheſter im Städtiſchen Kranten: ierter Seite wurde aber das Gerücht ausgeſtreut, 


Beate ba HA 


rtklub. J 
fportt ub 00 feine Monatsf 2087 8 batte ſich dieſe durch ein lleber 


behalten. 


iſt vom ich 


M S Ente Ki a 


Veränderungen 
im Rokittnitzer Ortsbild 


Der Ausbau der Hindenburger Straße — 
Denkmäler der Pflanzenwelt verſchwinden 


Rokittnitz. 31. Juli. 

Durch die bedeutenden Arbeiten an der 
Hindenburger Straße nimmt das Straßen⸗ 
bild ein gefälligeres Aeußeres an. Durch die 
neue Teerung iſt die ehemals mit Schlaglöchern 
überſäte Straße wieder in einen befahrbaren Zu⸗ 
ſtand gebracht worden. Da der Fahrdamm eine 
merkliche Erhöhung erfahren hat, war auch die 
Höherlegung der Bürgerſteige vonnöten. Nach 
ihrer Aufſchüttung haben ſie durch eine Auflage 
von roter Räumaſche ein vortreffliches Ausſehen 
erhalten. Erfreulicher Weiſe hat auch die Schaf- 
fung bezw. die Verbreiterung und Weiter⸗ 
führung von Bürgerſteigen einen bedeuten ⸗ 
den Fortſchritt zu verzeichnen. Dringend erfor- 
derlich erſcheint noch der Ausbau eines Birger- 
ſteiges entlang der Dominialwieſe. Entlang der 
Hindenburger Straße wird auch fleißig an der 
Regulierung des Dorfbaches gearbeitet. 
Im Verlaufe dieſer Arbeiten verſchwinden auch 
die vielen Brückchen und Stege, die dem Ortsteil 
zwar kein modernes, jedoch ein ſehr maleriſches 
Gepräge gaben. Als Erſatz für dieſe Zugänge 
iſt entlang der Häuſerreihe am Bache der Bau 
einer ſchmalen Zufahrts⸗ und Verbin- 
dungsſtraße geplant. Zu beklagen ift, daß 
bei den Regulierungsarbeiten auch eine typiſche 
Pappel reihe gefällt werden mußte. Hoffentlich 
gelingt es der Kreis- und Gemeindeverwaltung, 
bald den nötigen Nachwuchs bereitzuſtellen. Die 
Ueberdeckung (Kanaliſterung) eines Teiles des 
Baches zu beiden Seiten der Beuthener Straße 
bleibt infolge Geldmangels ſpäterer Beit vot- 
Dieſer Tage wurden an der Dorf- 
kapelle zwei mächtige Pappelſtämme, Opfer des 
großen Orkans, gefällt, nachdem man fie ber- 
gebeng noch als Kopfweiden zu verwenden und zu 
erhalten ſuchte. 


CC ² . y RETTET ENTE 


parterre, wo alle weiteren Auskünfte den Inter⸗ 
eſſenten erteilt werden. 


»Meſſerſtecher in der Ebertſtraße. 
In der Nacht zum Donnerstag wurde das 
Ueberfall⸗Abwehrkom mando nach der Ebertſtraße 
zu einer Schlägerei gerufen. Hier waren ein 


J Kraftwagenführer und ein Kellner von einem 
dr Fleiſchergeſellen und feinem Bruder 


bei einem 
Wortwechſel angegriffen und verletzt 
worden. Der Kraftwagenführer trug mehrere 
Stichverletzungen am Kopf davon, der Kellner 
blutete ans mehreren Kopfwunden. Die Perfo- 
nalien der Täter wurden feſtgeſtellt. 


Die Verletzten konnten ihren Weg a 
ee Der Sachſchaden beträgt etwa 200 


Polniſcher Flie über, Sosnike. Am 
t 1774 or iibertlon ein niter 


Di 
labes in Gleiwitz ſichtete gl 


* Die N lagen. o 
pa 2% Reh zerichlagen. In einem Lokal ar 


* Don den Kriegervereinen. Am 2. Schleſiſchen 


ſ[Kriegerta 87 in Liegnitz nehmen von den Krieger⸗ 


vereinen des Stadtkreiſes 100 Mitglieder teil. — In 


aus und um 20 Uhr im Schützenhaus. Gomte der Bil we D jetregime chowitz findet die Weihe des KAriegerbent- 
gg aan ung ge Konzert im Krü p MT China ie vAN 59 8 eee va Miia mhay ſich en für die im Weltkriege Gefallenen bee ba 
le re beó ain. Saia 5 He Somm u nifte n ſehr 30 1 ani bem rite Kassian 1 ae 1 Ser 57 F ONE 
naden⸗Reſtaurant angefeht. ae — ; üUdanſchen in A eher art 3 in tag, dem 3. Auguſt, durch 40 Somnia, 

* À i Saa . N l 

Alap ber arneuerung me ank u | Durbe firòmten bie For e e Bingin eee eee, N 
Schlußziehung laufender Lotterie. und 1 165 diesen. Da dieſe Vorgänge der ruppe Klei des Reichsverbandes deutscher Kriegs. 

„Kr Am Sonntag hält de eit der Polizei nicht ertali en waren.[beſchädigter und Kriegerhinterbliebener hält eine 


i g ſabwehrkom · 
ittag um 10 U d Rückſicht auf d 1| manbo verſtärkt und ent die Ruhe ſt ö 

— Ae ene Wa de — an abe aus de g Air ce iiai 
* Konferontive Volkspartei, dt Ten x 


En Re cal f r, Fön , im 
olkshe endorffitt . ” o Mhan 
untere Stellan een a ea Glofwitz 


* Banbesföpenbund, Rameradichaft ehem. Selbſt.“ Verlegung der Ausgabeſtellen. Bekann lich 
x ie Verſammlung findet am wurden die Verſicherungskarten der An- 
Sonnabend, abends 8 Uhr, im 1 75 lichen Gewerk ⸗ eſtelltenverſicherung und die Quittungskarten der 
i |Kiraleiseriäerute Im, Berherunggem, af 
Sonntag, abends 8 Uhr, bei Ebert, Feldstraße, ftatt. der Niederwall traße aus ge ellt N 
Anſchließend Mannſchaftsabend der Fußball. nerstag erfolgt die Ausgabe dieſer 154 f. 
abteilung. Nach dem geſchäftlichen Teil Bolzenpreis Laen im Büro der 2 dtiſchen 
ſchiezen und gemütliches Beifommenfein mit Damen. verwaltung im tadthaus Kloſterſtraße 6, 


dem Saal, ehe es noch zu 
ſchreitungen kam. 


urg. 
[der tönende Großfflm „Die Warſchauer 


* 


Schaub Im neuen Programm erſcheint 
itadelle“, der 
nach dem gleichnemigen Drama der Schriftſtellerin Gas 
briele Zapolſka aufgenommen ift und die Tras 
kde des rh Boris Gorſki 

ehandelt. Die Hauptdarſteller find Viktor Var. 
coni, die Tänzerin La Jana, Hilda Roſch, Harry 
Hardt, Adam Brodziffe, 

„up. ⸗Lichtſpiele. Die ſchon bei ihrer Gleiwitzer 
Erſtaufführung in den UP. Lichtſpielen ſo . — 
aus erfolgreich geweſene Tonfilm Operette 
„Zwei Herzen im Dreiviertel⸗Takt“ wird im heutigen 
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1. Auguſt 1939 


— — 


* 


IRARTIILEIINNIEHUETRNIIHUNUURUAROIUE ERBE TEEKUEREDEN EB AAAA ANKARE SANANDA ESADA TANAAN OPENA DAADAA BOUNUR TANAROM 
Von C. Fr as er · Simson / Deutsches Recht beim Verlag Georg Mäller, München 


1) 


Far Eva, die, unſichtbar und ſelbſt nichts 
ſehend, hinter dem Vorhang kauerte, war dieſe 
Stille noch fürchterlicher als die Geräuſche vorher. 

Was ging im Zimmer vor und wer war der 
Eindringling? 

Vielleicht hatte er eine Ba des Vor⸗ 
Hanga wahrgenommen, ſchlich fih ſchon auf ihr 
Verſteck zu. Unfähig, die Spannung länger zu er⸗ 
tragen, ſchob fie den Vorhang mit dem Finger 
ein wenig zur Seite und ſpähte hinaus. Sie ſah 
einen Mann, der ihr den Rücken zuwandte, vor 
dem Schreibtiſch ſtehen und mit verlorenen Blicken 
in eine leere Schublade hineinſtarren. Und jetzt 
erkannte ſie ihn. 

„Peter!“ 

Er drehte langſam den Kopf wie einer, der 
us einem tiefen Schlaf erw Was hatte er 
eben noch gewollt? Seinen evolver ſuchen. 
Aber der war doch feitjamerteife nicht da, wo 

er ſonſt immer lag . . verſchwunden 

4 A 

erwachte 

ae Gott. fr‘ bier, Eva? l“ 

er = T En ein Wunder! Wo tommit 

du her? Wo a r weſen? Ach, du lieber 
Peter, daß du en da biſt!“ 

Er hielt fie in feinen Armen und ſuchte fie 

zu beruhigen ' 


Sein Kopf war jetzt gans klar. Aber die Ver⸗ 
zweiflung war nicht aus ot Herzen gewichen. 
Sie waren beide zu ſehr mit fih ſelbſt beſchäf⸗ 
2 2 bemerken, daß die Vorhänge an der 
a N 


einen beſſeren Einblick 
verſchaffen. 


in das Zimmer zu 


18. Kapitel 
Peter 3 erſt jetzt den iiine Bu- 
fand, in dem Eva fi and, und das machte 
ihn 1 . für den Augenblick vergeſſen. 


„Du Liebe“, jagte er und ſtrich ihr am 
übers ent, er fie zum Sofa fi 

Sie fiel ans Händen in die Kiffen, 185 
er einen ken Dfen heran 

— 5 al den Blicken. Sonſt 

e t mit den Blicken. Son 

fo in ſeiner Kl tung, bot 

er 


die Se eee mit rer Schr = 
t 
ungepflegt und zerkratzt. 

„Ja Peter, was ift denn mit dir?“ fragte 

— 5 als er mit dem Ofen fertig war und nun 

Armen vor ihr Aa — 

pa erinnerte fie ſich an die Papiere. 


hie auseinantergingen, wie um jemand Ropi 


„Aber das ift ja jetzt Nebenſache“, fuhr ſie 
ba „Alles iſt in Ordnung, ſeit ich dich hier 


fürchte, es ift mgt fo, Cpa. Alles ift fo 
bim, als es nur ſein kann. Ja, meine liebe, 
liebe „ mit mir ifta aus!“ 


Sing ſank vor dem Sofa auf die Knie, und A 


ſeinen Kopf an ihre Bruſt und breßte 
er re Wan e gegen die feine Es war einer jener 
ſeltenen Augenblicke, in denen die ganze Welt mit 
all ihren Sorgen und Kümmerniſſen verſinkt vor 
dem Gefühl einer durch nichts zu löſenden Zuſam⸗ 
mengehörigkeit. Und wie viele vor ihr getan hat⸗ 


ten und zweifellos viele auch nach ihr tun wer⸗ 


den, wollte Eva n Augenblick voll auskoſten, 
um Du. in ihrem Herzen für Lebensdauer ein- 
zuberle 

Sie lächelte lücklich, während fie ſich fo an 
Peter ſchmiegte. Mit einem Wort konnte ſie ihm 


alles zurückgeben, was er jetzt verloren glaubte. 
Wie wunderbar dieſe Gewißheit war. Noch eine 
Sekunde ließ ſie in der Vorfreude vorübergehen, 
dann richtete ſie ſich auf und ſagte: 

„Natürlich ift alles in Ordnung. Sie 
ſtockte einen Atemzug lang, und ihre nächſten 
Worte waren ganz anders als die, die ſie hatte 
ſagen wollen. 

„Ich hatte ſolche Angſt, y T eg: 115 
geſtoßen wäre, und nun biſt du ſchloß 
ſie ein wenig lahm. 

Sie hatte eine n geſehen, 
langſam aus den Falten angs heraus- 
bam und ihn een ale Ue = Peters 
pf weg ſtarrte fie unverwandt hin. Dann war 
die Hand verſchwunden. Der Vorhang zitterte 
und Bor ſich nach außen. Die atir mußte 
offenftel 

Wie ein Blitz ging es ihr durch den Kopf, 
wie nahe ſie daran geweſen war, alles noch in 
letzter Stunde zu verderben. Zuerft, wenn ſie den 
Entſchuldigungsbrief geſchrieben und die Papiere 
aus ihrem Verſteck in der Lederjacke in Gegenwart 
jenes Spions herausgenommen hätte. Und dann 
wieder jetzt gerade, als ſie im Begriff war, Peter 


und alles zu fagen. 


Ganz ſi waren 995 au icht, 
aber Em 7 ihren K B oben ebie mok 
5 bre G hörte ſie Peters 

T edanken 
Stimme. Er hatte Nee ae ühlt, daß ſie einige 


Sekunden von ihm weg geweſen war, und ſich 
e | erhoben. Nun ſtand er mit dem Ellenbogen an 
den Kaminſims gelehnt und blickte ins Feuer. 
„Ich möchte, daß du mir glaubft, Liebe, daß 
ich mehr für dich als 15 mich die Schande 


empfinde, die ich 925 uns Wine 
1 nde, Peter?“ a; 


„Jo, Eva. Es hat leinen Sinn, fiğ an bie 
Tatſachen berumzudrücken. Mit mir iſts au 

Die Verzweiflung in ſeiner Stimme gar ihr 
das Herz, aber ein Blick auf die rhänge 
brachte ſie zum Schweigen. Sie wußte, was nun 
kommen würde und nahm alle Kraft zuſammen, 
um ſtandhaft zu bleiben. 

„Die Papiere, die ich dir in Schottland ge⸗ 
ro habe, Eva.. ſie ſind geſtohlen worden.“ 

Evas Erſtaunen war echt. 

„ef eiai fragte fie. 

„Ja. Ich ließ fie dort durch einen Irrtum tie- 
gen und, ſo unglaublich dir das vorkommen wird, 
im Zug wurde ich betäubt und dann ver chleppt. 
18 fie merkten, daß ich die Papiere nigi i mir 
hatte, ſchickten fie einen Sn en nach 
Schottland, um ſie zu ſuchen. Zwei Briefe habe 
ich an dich geſchrieben, um dich zu warnen. Aber 
wie konnteſt du das wiſſen. Deutlicher durfte ich's 
nicht machen. Sie erzählten mir ſpäter, daß du 
ihnen geholfen haſt, die Papiere zu finden. Das 
ſoll kein Vorwurf fein, 

„Das ift eine Lüge!“ ſchrie Eva. 

Es war ihr gegen ihren Willen entfahren. 
Die Entrüſtung hatte ſie alle Vorſicht vergeſſen 
laſſen. Aber ein faſt unhörbarer Laut brachte ſie 
zum Bewußtſein ihrer e e Lage zu rück. 
Nun galt es all ihre Geiſtesgegenwart zufam- 
menzunehmen. Ein Glück, daß fie den Diebſtahl 
nicht zugegeben hatte, ſonſt hätte ja der heim⸗ 

Lauſcher merken mijen, daß fie nur Romö- 
die ſpielte. 

„Wieſo eine e, Eva? Sie waren in dem 
alten apti enmi sap, der verwechſelt worden 
ſein muß, denn ich hatte die an bei mir. 
Hat er fie, alio nicht bekommen?“ 


„Nein 
Eva he die Spannung hinter dem Vor- 


die] hang. 


gias Haft du damit gemacht?“ fragte Peter 
aufgereg 

Eva ließ eine Sekunde verſtreichen, ehe ſie wa 
antwortete. Es war grauenhaft, die wachſende 
Hoffnung in ſeiner Stimme wieder zu zerſtören, 
aber was konnte ſie anders tun. 

25 ch habe ſie , ſagte ſie und ſah, 
wie ſeine Augen, ki ſchon aufgeleuchtet hatten, 
wieder ſtumpf wurden und ſeine Lippen ſich feſt 
aufeinanderpreßten. 

„Verbrannt?: fragte er leiſe. 

„Ja, wenn fie wirklich in dem alten Wahl⸗ 
liſtenumſchlag waren, verbrannte ich ſie noch vor 
der Ankunft Creaſons. hatte meine Wahl- 
papiere, und ſo warf ich die zer ing Feuer.“ 

75 verbarg fein Geli 


2 konnte nicht ſpredl 
Zufammenbruchs ging Kräfte. 
Papiere delle aber fe elt we inte 58 

tere € Tt ſie hie L 
Ob der Lauf her nun wohl gehen a Ere 


— 5 Anblick - 


er gehört Hatte, daß fie verbrannt waren? Würde |t 


Iofigteit ihre Betas: An dieſer Echtheit konnte 
niemand zweifel 

„Es iſt recht 1 7 Eva,“ 1 er iR 
„unb zu einem guten Teil meine uld, weil ich 
dir nicht mehr Vertrauen geſchenkt nr Wenn 
wir irgendeine deere gehabt hätten, wäre 
es ſo leicht geweſen, dich zu warnen. frei- 
lich, was hätteſt du gegen dieſe Bande ausrichten 
können! Vielleicht iſt es doch beſſer, daß die 
Papiere verbrannt ſind. 

„Heute bin ich ihnen entkommen. Die reine 
Ironie des Schickſals. Rechtzeitig entkommen für 
die Sitzung, an der ich nicht teilnehmen kann!“ 

Noch immer ſchwieg Eva. Sie traute ſich 
nicht zu ſprechen 

„Meine Stellung habe ich verloren, die Ehre 
— alles — und du foliit auch nur gleich das 
Schlimmſte wiſſen: ich bin hierher gekommen, 
um eine letzte Schande zu den andern hinzuzu⸗ 
fügen.“ 

Eva wurde totenblaß. 

„Nur das nicht“, ſagte ſie. 

„Jawohl, Eva. Du bannit Feigheit zu meinen 
übrigen ſchönen Eigenſchaften legen. Ich konnte 
dieſer Zukunft nicht ins Geſicht ſehen. Und ols 
5 3 dann fand, daß mein Revolver verſchwunden 

ſchien das das Aergſte von allem Wo mag 
er ne hingekommen ſeln Ich weiß ſicher, daß 
er in der Schublade lag. 

Faß dich, Coa! Ich weiß ja, daß es gemein 
von mir war, aber ſchau mich, ‚nicht jo an. Ich 
denk ja jetzt nicht mehr daran.“ 

Eva war auf dem Sofa zuſammengeſunken. 
u. krampfhaftes Schluchzen erſchütterte ihren 

Körper. Peter kniete neben ihr und ſuchte fie, fo 
gut es gehen wollte, zu beruhigen. Wie zer⸗ 
brochen kamen die Worte aus Nen Mund: 

„Mein Gott, wär der Revolver dageweſen, ſo 
bare du dich erichoffen, während ich im Zimmer 


Ein Schauder überlief ſie. Sie erriet, wer ihn 
genommen haben mochte. 

Ein leiſes Geräuſch wie von einem Schritt vor 
der Glastür ließ ſie emporfahren. Zu Peters 
Ueberraſchung ſprang ſie mit plötzlicher an 
prei Sofa auf. Einen Augenblick horchte fie. K 

t. Sie näherte ſich dem Bücherſchrank Ba 
Fr Sartentir und nahm ein Buch heraus. Kein 
Atemzug zu hören. Der Zug blähte den Vorhang 


nach außen, und ſie ſah, daß alles dahinter leer 
war. it einem Ruck f ie die Glastür, 


ſtürzte auf Peter los und ſchüttelte ihn. 
„Peter, Peter, Peter!“ rief fie. Alles iſt in 


{ Ordnung! Ich hab fie, ich hab fiel” 


Peter ſtarrte ſie 5 an. Einen Augen⸗ 
blick glaubte er, der Kummer hätte ihr den Ver⸗ 
ſtand verwirrt. 


„Komm doch, liebe Eva“ 16 ſagte er freundlich. 
„Leg dich wieder aufs So 
„Mich jetzt hinlegen — paßt nichts! Wir haben 
eine Zeit, zu verlieren. Du biſt ohnehin ſchon 


er es glauben? Vielleicht lag gerade in der Echt⸗ ſpät dran.“ 


heit von Peters Verzweiflung und Hoffnungs⸗ 


[Fortſetzung folat). 


Weiße Zähne: Chlorodont 


AUTOBUS R =7 


Roman 


von Hugo Krizkovsk 


5 Copyrigth 1929 by Eden-Verlag G. m. b. H. Berlin w 62 @ Nachdruck — 


Gevale — 2 das ſo: 


ur a Koffer betrot Fe das N 
lers, ſagte „Guten Tag“ u 
—.— den — e W Mit tiefem zo 
im einen abge enen Raum zurück, ma 
den er en ließ den Chef jeine 
I treffen. Dann beſtimmte er den Preis 
der ausgeſuchten Bücher — bieg ſehr willkürlich 
und ohne deutliches Syſtem — und empfahl ſich 
ebenſo ſtill, wie er gekommen war. Er vermied es 
bei dieſen Transaktionen, ſeinen Namen zu 
nennen; er kam aus der Verſchollenheit und ver⸗ 
wieder in ihr. Die gekauften Bücher taten 

Buchhändlerchefßs dann gewöhnlich in den 

en Treſor, unt, nur ſelten zwinkerten ſie 
— beſonders vertrauten Kunden verftohlen 
zu und führten ihn in das Hinterzimmer, wo der 
Stohlſchrank ſtand. 

Solcherart war die Reiſetätigkeit dieſes Herrn, 
und ſie ſchien 4 nicht unanſtändig zu er 
zen, denn fein Aeußeres war das ein 

ierten Mannes aus dem beſſeren Ke 
nde. Zwiſchen den Lippen hielt er ſeit fünfund⸗ 

1 eine halbe kalte Zigarre: denn 

chen war im Autobus bei hoher Strafe 

polizeilich ſtrengſtens verboten. Er mochte gegen 
vierzig Jahre alt fein; fein Haar war ſchwarz, 
an den Schläfen leicht angegraut, und ſein Ge- 
ſicht verriet unzweifelhaft einige Intelligenz. Er 
ſchien etwas nervöſer Natur, denn die Zigarre 
28 A na Mundwinkel in den andern. 
Ange te ald fiel auf, daß er das linke 
Leung geſchloſſen bielt, was ihn unge⸗ 
ey 7 mißt, ja geradezu Fergie erſcheinen 
ſei dahingeſtellt, ob dies tatſächlich 

a i Elen „Gbanattereigenfäaften übereinſtimmte. 

Benno Ullmann war weit davon entfernt, ſich 
durch die Erklärung des Herrn Max Sewald 
von ſeinem aufrichtigen Zorn abbringen zu laffen; 
er zeigte weiterhin einen bedrohlichen ef ts⸗ 
ausdruck und vermied es, dem einäugigen lick 
feines Gegenübers zu begegnen. Er ſchaute in die 

ſchaft hinaus, was wenig dazu angetan war, 
ſeine aeg aufzuhellen. Zugleich horchte er 
unmutig und ärgerlich auf die Worte feiner 


lichen E 


Gattin, die der kleinen Marzella von ihrem Büh⸗ 
nenleben erzählte. Es oa immer dasſelbe und 
ó hing ihm ihon ve je gening; — Ullmann 
liebe ſolche volkstümliche dungen auch 
in feinen Gedanken, — er 5 ſelbſt 
zuwider wurde, immer die gleichen Mär en auf⸗ S 
zutiſchen, denn Märchen waren es; zum Beiſpiel 
die Geſchichte mit den Löwen, — jedes Kind wußte, 
wie ſolche Aufnahmen heut, utage eee, wire 
den, wozu aljo bemühte fie ſich, hzuweiſen, ſie 
fei tatsächlich in dem Käfig gewe en? Ullmann 
war ein Feind aller eitlen önigung und 
kraſſer Unglaubwürdigkeit; er war das im Gegen⸗ 
ſatz zu Gerti Par die leider eine betent- 
liche Neigun ng au golden e hatte. 
Ullmann ſelbſt gab in allem und jedem der 
reinen Wahrheit len Raum; er machte gegen 
niemanden ein Geheimnis daraus, daß er als 
Sohn eines Fabrikarbeiters zur Belt gefommen 
und in den allerdürftigſten Verhä 
gewachſen war; und er ei a pi ni t 
die iade, daß er bis zu feinem vie rund zwan · 
zigſten Lebensjahr als Straßenarbeiter tätig ge⸗ 
weſen war. Ullmann war der Mann aus dem 
Bolte mit berr Soj ne en E 

n er onnte niem r ej» 
chelnden g ſmechigkeit feiner Stimme ent⸗ 
Ben, man war bingeriffen, ob man nun viel 
für Muſik übrig hatte oder nicht; der 1 
war io, offenſichtlich und jedem zugänglich, da 
fogar Leute, die den Pilgerchor von einem Black 
Bottom nicht unterscheiden konnten, wie raſend 
in die Hände klatſchten, ſobald Ullmann ſeine 
Arien und Singſtücke losließ, r auch jene 
Männer, die Freiplätze in der fünften Reihe inne⸗ 
hatten, und mit unheimlichen Ausdrücken jonge 
lierten, auch jene Männer waren ſich 
darüber klar, daß ſie es hier mit einem unge⸗ 
wöhnlichen Talent zu tun hatten. 

Gertie Kadenberg hatte ihn vor fünf Jahren 
geheiratet, und er hatte das Zeug zum bürger⸗ 
Ehemann. Das Mittageſſen ſchmeckte nicht, 

ab; er verlang e 


en a 


wenn Gertie nicht am Tif 
daß ſie ihm perſönlich den Tee bereitete und 
Butterbrot ſchmierte, ſonſt war er für eine Wache 


7. Vd ß ⁊ ⁊ᷣͤ TREE. SEO. elaunt, und 9 3 mutete er ihr ſogar 
zu, we br 55 Knöpfe eigenhändig anzu- 
nähen er ſoweit ließ ſie es ſelten kommen 
und verwies dann an die shälterin. 
Dieſe Haushälterin war der große ers, un- 
manns. „Bin ich verheiratet oder nicht,“ 

pflegte er zu ſagen, ſobald jene Perſon in Er 
cheinung trat, — „ich komme mir vor wie ein 
Junggeſelle, der ſein Verhältnis zu Beſuch hat! 
im muß zu jedem Handgriff dieje alte 


Schraube gerufen n. wozu hat man eine in 


Ghee . Ehefrau? Es wäre mir 
ieber, wüßteſt, wie man einen anſtändigen 
raten nder s als die neueſte Paxiſer 
00 1 Augenwimpern zu friſieren. Pat- 
ſächli 
Es war ſehr wenig, was Senei in ſolchen Fäl⸗ 
len zu erwidern hatte. Sie zog b 
auf, Aungölose, Beije hoch, zuckte die Achſel und 
agle: teſt beſſer getan, Benno, eine 
richtige Hausfrau zu heiraten, weißt du, eine mit 
zweiundvierziger Schuhen und breitem Kae. Die 
ötte dir teme Sachen gekocht, zwölf K 
ſchenkt und bunte Rontoffeln geſtickt. 
Kadenberg ift leider nicht dazu geeignet.“ — 
Immer heftiger ſtürzte das Waſſer aus den 
spalken und praſſelte auf das Dach des Autobuſſes 


nied 
der Diftungsluken 


A 


Plöblið hatte ſich eine 
geöffnet, und eine Sekunde lang 1 ein 9 —1 25 
der Waſſerſtrahl ſenkrecht in das Innere des 
Wagens gefallen, genau auf den ſchwarzen, ſtei 
gut m älteren Herrn, ber Tegungsfog in 
ſelben Augenblick war aber DE 
f sA 22 neben ihm ſitzende Herr, ein robuſter, 


nder Rieſe, mit ſubalternen Geſicht ügen, 
eee und hatte mit einem derben 
ſchlag die Luke geſchloſſen. 
as nun geſchah, war ſeltſam. 
Der Rieſe nahm dem Herrn den Hut vom 
Kopf, trocknete ihn mit ſeinem großen, roten 


Taſchentuch ab und ſtülpte ihn e dem älte- 
bu währen 86 18 

nd währen ies a vor ing, ſa 
der ältere Herr ſtill und Nenn E e auf p 
Leberbank, aufrecht und fteif, mit gerafftem, 
radem Rücken, der die Lehne nicht berührte; teine 
dürren Hände lagen wie gelbe Spinnen regungs⸗ 
los auf den ſpitzen Beinen. 

Es machte den Eindruck, als ei er, doch 
ſeine 5 gie Be öffnet imb ftarrten 
ununterbrochen auf den Meſſinghandgrif 8 
halb des Fenſters. a 


loß die Bun B 


Sein Geſicht war grau, aber gut raſiert und 
leicht gepudert, wie überhaupt ſeine Perſon ge⸗ 
pflegt und vornehm erſchien. In der ſeidenen Kra⸗ 
watte ſteckte eine große Brillantnadel. 

Es iſt re daß fi die Fahrgäſte bei 

dem Geräuſch der aufſpringenden Lule teils er- 
ſchrocken, teils neugierig umwandten, ſodaß ſie 
alle Marel des geſchilderten Vorganges wurden. 

rzella konnte ſich nicht enthalten, ein 
an belltönenbes Gelächter von ſich zu geben, 
das nur der Büchermann Sewald einftimmte, 
wobei er aber feinen Blick weder auf den ber- 
ſteinert daſitzenden älteren Herrn, noch auf den 
taſchentuchhandhabenden Subalternen richtete, 
ſondern geradewegs auf den Halsausſchnitt von 
Marzellas dünnem Sommerkleid, der ſich jetzt, bei 
der jungenhaften Herbheit ihrer unmittelbaren 
ewegungen, ein wenig verſchob. 
Und Sewald beſaß fo wenig Anſtand, daß er 
ſeinen Blick keineswegs abwandte, ſondern mit 
einem dreiſten und zugleich ſpöttiſchen Lächeln auf 
ihr ruhen ließ, ja er erhob ſich ſogar ein wenig 
von ſeinem Sitz und reckte den Hals aus dem 
Hemdkragen, offenbar um über den Kopf = 
Kadenberg hinweg eine günſtigere Einſicht in 
me Kleiderausſchnitt zu genießen. 

rzella ſaß vorgeneigt, die Unterarme perd 
lel auf die Schenkel gelegt, mit zwiſchen 
Knien gefalteten Händen, wie junge ä Fer 
43525 zu ſitzen lieben, und ſie lächelte intereſſiert 
und vergnügt, ohne von der Exiſtenz eines einäugi⸗ 
gen Menſchen die geringſte Kenntnis zu beſitzen. 

Die feinnervige 5 blickte ſich um, 
ze einen Herzſchlag lang in das flimmernde 

ok Sewalds, ſchloß hochmütig die Lider und 

drehte den Kopf wieder herum. „ Ihr 
Kleid,“ ſagte ſie leichthin zu Marsela, die ſich 
fort aufrichtete, mit einer ant auf den Riden 
get und jo jäh das Kleid nach hinten riy daß 
er Rand des Ausſchnittes bis zu ihrem Repi 
kopf emporflog. 

Der Herr mit dem ſteifen Hut unterſchied fi 
in nichts von den Wachspuppen eines Mufeums, 2 
Und wenn auch die noch wenig welterfahrene 
ge- | Marsela durch feine Perſon zu 8 an- 

eregt wurde, fo ift damit nicht geſagt, daß der 
err mit dem ſteifen Hut. Hatfächlich etwas 
Lächerliches an ſich hatte. Sein Geſicht verriet 
vielmehr Intelligenz, die Stirn war hoch und 
ſchön gewölbt, doch es ſchien, als ſchliefe er mit 


offenen Augen 
Goriſeßung folgt). 


Letzte Anzeige! ug 


mu 
i 


£: 


Er) 
— 


Wegen Aufgabe 
. noch 5 große echte Perser-Teppiche 
15 diverse „ Brücken om. n 


selten schöne Exemplare 
zu jedem annehmbaren Preis 


Besichtigung und Vorlage frei Haus unverbindlich 


KORNHÄANDLER, BEUTHEN OS. 
Ring 17 — Telefon 3005 — vorn 1. Etage rechts 


N Die glückliche Geburt eines 
IE kräftigen Mädels 


zeigen hocherfreut an 


Oberbergwerks - Direktor 


Kirschniok und Frau 
Lotte, geb. Pieler 


Wetnowiec G. Sl., den 31. Juli 1930 


Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und 
die schönen Kranzspenden beim Hinscheiden unseres 
lieben Vaters 


Emil Ebert 


sagen wir allen Freunden und Bekannten sowie auch 
unseren Mitbewohnern herzlichsten Dank. Beson- 
deren Dank Herrn Superintendent Schmula für die 


k trostreichen Worte am Grabe und dem Evgl. Männer- 


und Jünglingsverein für das treue Geleit, 
Beutben OS., den 31. Juli 1930, 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Der geehrten Einwohnerschaft von Beuthen OS, beehre 
ich mich anzuzeigen, daß ich mit dem heutigen Tage in 
dem Grundstück Ring 9/10 (Eingang Schießhausstr.) ein 


Spezialgeschäft 
für Molkerei-Erzeugnisse 


eröffne. — Ich empfehle allerfeinste Tafelbutter, 
täglich frisch eintreffend, 3X täglich frische Vollmilch, 
auf Wunsch frei Haus, täglich frische Buttermilch, 
Schlagsahne, Kaffeesahne, alle Käsesorten sowie 
alle einschlägigen Artikel zu billigsten Tagespreisen. 


Ieh bitte um gütigen Zuspruch 


Erich Bachmann 
Telefon 5194 und 3586, 


DELI 


Nur noch 3 Tage 


verlängern wir des großen Erfolges wegen 
den 100% igen Großton-, Sprech- und Gesangsfilm 


Miss Europa 


mit Louise Brooks in der Hauptrolle. 


Dazu das gute Kurztonfilm-Beiprogramm 


„KATER MURR“ 


und die neueste Wochenschau 


T hal IA-Lichtspiele 

Inhaber: ALFONS GALWAS 
Beuthen OS., Ritterstraße 1 
Ab heute das erstklassige Programm 


Vilma Banky in 
Mein Himmelveich 


Die phantastische Karriere eines unga- 
rischen Bauernmädchens, das über Nacht 
zur Millionärsfrau wird 
II. 


Jennys Bummel 
durch die Männer 


Der Reiseflirt zweier ausgelassener Mannequins 
Dazu die neueste Wochenschau 


Beuthen-Roßberg 


PALAST-THEATER 


Von Freitag Montag, 1.- 4. 8. 80. 


Scharleyer Str. 35 
3 ausgezeichnete Filme im Programm ! raten à = We 


E i Kayser is Der Mönch von Sankt Bartholom 


Das Geheimnis vom Königssee. 6 Riesen-Akte, 


2 


Theater 


BEUTHEN O. -S. 
Dyngosstraße 89 


m 


SCHAUBURG 


E Das große Drama mit Musik- und Gesangseinlagen || II. Film: Ein Sensationsfilm in tönender Fassun 
En . ̃ . SEHR BE 

0 e o 

10) = oo 

; ip) Der Würger 

* 

TA Die gàlanten Abenteuer einer schönen Frau. Ein Dies ist einer der ‚besten und wohl aufregendsten 
Film voller Sinnen- und Lebensfreude nach dem Sensationsfilme, die je ‚gezeigt wurden und der 
weltbekannten gleichnamigen Roman von ` selbst von Hollywood niemals übertroffen wurde. 


Alexander Dumas mit In den Hauptrollen: 


Diane Karenne, Jean Weber, Ch. Blackwell, Benita Hume, Joseph 
Marcelle Jeffersonn Stricker, Pauline Johnson, Winter Hall 


E 


Es geht jede Frau an —— 


Eine Symphonie, ein Zusammenklang 
vom Werden und Dasein 


— , 
D 


rauennot 


zÈ e 


rauenglück 


Das Hohelied der Mutterschaft 


Dieses aufsehenerregende Bildwerk enthüllt in freier und: 
absolut dezenter Weise zum ersten Mal in*filmischen 
Szenen das Geheimnis der Menschwerdung 


„Ein grandioses Werk... Ein Film, wie er in solcher Groß- | 


LICHTSPIELE Gleiwitz 


Heute und folg. Tage! 
Die 100%-Tonfilm-Operette 
Gesang - Sprache -Musik. Keine Titel 


zwei Herzen 
im 3la-Takt 


mit Walter Jansen - Willy Forst 
Greti Theimer - Paul Hörbiger 
Beiprogramm Emelka-Woche 


Jugendliche haben zur 1. Wochen- 
tags-Nachm.-Vorstellung bei 30 und 


Freitag- Montag 


Wilh. Dieterle - Lien Deyers u.a. 
in dem herrlichen Größfilm 


Die Heilige 
und ihr Narr 


nach „dem berühmten Roman von 
Agnes Gunther. 


Großes Beiprogramm DLS.-Woche 


Jugendliche haben zur 1. Wochen- 
tags-Nachm.-Vorstellung bei 30 und 
50 Pfg. Zutritt. , 


KAMMER-LICHTSPIELE on 


6 Uhr kleine Preise ab 50 Pf. 
BEUTHEN OS. 


artigkeit noch nie gezeigt wurde“ 


Keine Frau, keine Mutter, kein reifer weiblicher Mensch 
darf an diesem Film vorübergehen 


In jeder Vorstellung hält Herr Dr. NIER einen einleitenden Vortrag 
Täglich 4,15, 6,30, 8,30 Uhr, Sonntags Anfang 3 Uhr — Nur für Erwachsene 


— 


‚Technikum Konstanz 


amBodensee 
` Ingenieurschule für Maschinenbau u. Elektrotechnik. 


Tonfilm: 
Schlager: 


Städt. Orheiter Beuthen 9.6.1 au: seneraivertammtung 


5 Oberſchleſien eGmbH. ekt frek `` f b Automobilbau ‚AR: 
Platt ! Heute, Freitag, 1. Anguit, ab 20 (8) Uhr für ene eih 18. or 1930, > Prosp Iugzeugbau und Automobilbau 
atten Schützenhaus Stadtkeller, 8 Uhr abends. 
ot Imre wi Ayızert Des gefaml. Oriheflersl eee 
1. Liquidation der Genoſſenſchaft. Ihren 2 i bei 
Apparate Haube 5 j $ 2. Beftellung der Liquibatoren. ` iibig werden. bdo Ioh jodam Eana 2e e 
Ansahlung: Mes 8. ee — der Geſchäftsbücher und|lich mit. Fr.Löw, Walldorf G 27 (Hess.) 
und 10 Monats- . — nn 
== V k . 3 3 ` 
as e ; PR ges. Shnuspfeil. 1 Der zfauner. | DLLELERLUNETN | Geihäits:Bertänfe 


Gebildetes, evangeli⸗ 
ſches Fräulein, Stütze, 


Herren- and Damer- 
e ee | FTISOUFGESCHÄRR 


Bübchen, wünſcht ift ſofort Umſtände 


glückliche Ehe | 


O.⸗S. billig zu vers 
taufen. Anfragen an 

mit Herrn in ſicherer i 

Poſition. Zuſchr. unt. 


Witfrau 
B. 3478 an d. Geſchſt.“ gama 9 
dieſer Zeitg. Beuthen.“ Große Oberſtr. 11. 


| Eisschränke 
Schauburg größte Auswahl, billigste Preise, 
Ebertstr. 10 Gleiwitz Ruf 4675 Koppel & Taterka 
—————— 


Beuthen OS. Hindenburg OS. 
Ab heute Freitag Piekarer Straße 23. Kronprinzenstraße 291 


bis Montag: 
Eintönender Großfilmnach f | | e 

dem berühmten gleichnam, © m r = 
Schauspiel 


| a prossen 
Die War Schauer auch in den hartnäckigſten Fällen, werden in 


einigen Tagen unter Garantie durch das echte 


à 1 4 „Pfui solche 
ELEKTRI -MUSI 4 i unſchädl. Teintverſchönerungsmitteſ „Venus“ Hühneraugenfüßel 
l d H H - Stärke B befeitigt. Keine Schälkur. Pr. M. 2.75. Und da kostet 
n 


beginnend 


2. Film Marla Paudler, Albertsteinruek, Heinrichdeorgei el, Miteſſe ä i i chtel ` 
I D | i { F rt Am Rande der sonneadurchglähter, G.m.b.H. Die Tragödie des Freiheits- 820 be Bann OG, 77 ern 
ds ICIC Fort Sabara liegt Fort VII. 6 spannende Akte BEUTHEN 05 helden Boris Gorski $ Kaiſer⸗Franz⸗Joſef⸗Platz. H 7 
Monte Blue in Bräuli : Es geht etwas 0 Ein dramatisches Erleben 
3. Film dem Großlustspiel räuligam mit 100 P S. wild zu in Bahnhofstraße — au de! Vor 4 r 
diesem lustigen Film, ein Unglück jagt das andere. 7 Axt Telephon 5064 Victor Vareont /La Jana je Ma gerkeit je nur 75 Pfennige.” 
Anfang 4 Uhr, letzte Vorstellung 8t⁄4 Uhr. Sonntag Anfang 2½ Uhr. r Hilda Rosch, H: Schöne volle Körperform durch Steiners 
Preise der Plätze: 1. Platz: 0.50, Sperrsitz 0.60, Loge 0,80 Mk, Hund ontlaufen! N Adam Brodalen 7 Hardt, ——— 1 Ben eg E 
4 allenscheiben, Blechdose aster 2 
Südamerika. Ən Tagen |shwarzer Rehpintfer.[ f beute Woche — Kulturfitm Oriental. Kraft-Pillen Fasech weli, Schachtel & Bader) 60 PL, ide 
Neiſeſcheiftſteler. Landestenner, erteilt brieft.|Nichtraucher p ' 


Auskünfte und Ratſchläge betr. Landes: und 


Lebensverhältniffe, Klima, Siedelung, Ver.] Auskunft kostenlos! 


Abzugeben gegen Bez 45, 615, g% Sonntags ab 8 Uhr. In kurzer Zeit oft erhebliche Gewichtszunahme u. in Apotheken und Drogerien. Sicher zu haben. 
lohnung bei a i bitihendes Aussehen, Garantiert unschädl,. ärztl. Engel-Drog,, G. Dombrowski, Tarnowitzer Str. 13, 
Färberei Müller ] empfohlen. Viele Dankachrei „80 Jahre Kreuz- Drog., Erh. Langer, Scharleyer Straße 46; 

P ł 


3 z p ltbəkannt. Preisgekrönt mit gol lalllen, -F -Josef-D ie, H. i 
dienſemöglichteiten, Reife uſw. Honorar 3 Mk.] Sanitas - Depot Beuthen DS., | | Ehrendipl. Preis Back. (100 Sıhek) 275 Mark Binkert. Bregeler Reichspräaidenteneiate 9, 
auch m Briefm. v. Reiſchach, Niet, Württbg.] Halle a. S. 126K. Piekarer Straße 97. Depot für Beuthen: Alte Apotheke Löwen-Drogerie, W. Weiß, Krakauer Str. 10. 


Gibt es in Oberſchleſien 
' Yuellmoore? 


Wenn wir vom Bahnhof Groß Peterwitz, 
Kreis Ratibor, eine kurze Strecke nach Norden 
gehen, ſo kommen wir im Tale der Binna 
auf einer Wieſe zu einem eigenartigen Ge⸗ 
bilde. Wir ſtehen vor einer deutlichen Erhe⸗ 
bung mit einem Durchmeſſer von 10 Meter. In 
der Mitte befindet ſich ein Hauptkrater und da⸗ 
neben ein Nebenkrater. 
gefüllt. Der Waſſerſpiegel der beiden Krater liegt 
80 bis 90 Zentimeter über dem Grundwaſſer. 
Ein Stock geht leicht und ohne Grund zu finden 
hinein. Die Krater werden durch hohes Schilf 
gekennzeichnet, und verſchiedene Sumpfpflanzen, 
u. a. Fieberklee, Sumpfdiſtel, Parnaſſia paluſtris 
und Dreizack (Triglochin). Es handelt fih hier 
offenbar um ein Quellmoor, eine für Ober- 
ſchleſien höchſt feltene Erſcheinung. Ein 
Schutz desſelben wäre aus wiſſenſchaftlichen und 
landſchaftlichen Gründen angebracht. Entdeckt iſt 
dieſes Quellmoor von Dr Raſchke, ſtaatlichem 
Vertrauensmann für kulturgeſchichtliche Boden⸗ 
altertümer im Bereiche der Provinz Oberſchleſien, 
Ratibor, und zuerſt beſchrieben von Fachſchul⸗ 
leiter Keilholz, Katſcher, dem Sreisfommiffer 
für Naturdenkmalpflege in Leobſchütz. — Es wäre 
von hohem Werte, wenn weitere derartige Bor- 
tommen von Quell mooren in Oberſchleſien dem 
Provinzialkommiſſar für Naturdenkmalpflege in 
Oberſchleſien, Profeſſor Eiſen reich, Gleiwitz, 
N Straße 28, Fernruf 4995, gemeldet 
würden. 


Berliner Studenten 
in Hindenburg 


(Eigener Bericht) 
Hindenburg, 31. Juli. 

Die Teilnehmer der Studien reiſe des 
Kommunalwiſſenſchaftlichen Inſti⸗ 
tuts an der Univerſität Berlin trafen Mittwoch 
früh unter Führung des Aſſiſtenten Dr Jefe- 
rich in Hindenburg ein, wo ſie am hof von 
Preſſechef Heckel im Auftrage des Oberbürger- 
meiſters begrüßt wurden. Nach einem Vortrag 
von Magiſtratsbaurat Dr.⸗Ing. Krawietz über 
die Siedlungsprobleme des Induſtriegebietes und 
einem Vortrag des heile Si Hedel über die 
ſozialen Verhältniſſe der Arbeiterſtadt Hinden- 
burg wurden die DEW. beſichtigt. Die Führung 
hatte liebenswürdigerweiſe Betriebsleiter Agthe 
mit zwei Herren der Verwaltung übernommen. 
Nach einem Mittageſſen im Admiralspalaſt, wo 


ſie vom Dachgarten aus einen guten Ausblick auf Butter 


das geſamte Induſtriegebiet hatten, wurde die 
Kokereianlage der Delbrückſchächte unter Leitung 
von Bergrat Baumann beſichtigt. An dieſe 
Beſichtigung ſchloß ſich eine Rundfahrt durch die 
Stadt an Die Gäste ſind N 


m © $ 
fahrt bat Dr 8 Her Auftrage der Fahrt⸗ 
teilnehmer Preſſechef Heckel, dem Oberbürger⸗ 
meister und der Stadtverwaltung für die freund⸗ 
liche Unterſtützung bei der Durchführung der 
Studienreiſe und die Aufnahme in Hindenburg 
den Dank auszuſprechen. Die Teilnehmer 
äußerten fih febr befriedigend über das Gehörte 
und Geſehene und haben eine Fülle von Çin- 
bräder bber bie des entre r , ,...... 
gebietes mitnehmen können. 


Hberſchleſische Grenzlandſahrt 
deutſcher Studenten 


(Eigener Bericht.) 
a Oppeln, 31. Juli. 

Vom 1. bis 20. Auguft veranſtaltet die Stu ⸗ 
denten verbindung „Wingolf“ eine obere 
ſchleſiſche Greuzlandfahrt, die fie über 
Kreuzburg, Roſenberg ins Induſtriegebiet, von 
dort nach Coſel, Ratibor ins Hultſchiner Bänd- 
führen ſoll. Weiterhin iſt die Fahrt ins 
Altvatergebirge, von dort nach Neuftadt, | 
Neiße und Oppeln geplant. Vorträge bon 


führenden Männern ſollen den Einblick in ober · Tanz 


ſchleſiſche Verhältniſſe vertiefen. 


rogramm die Gleiwitzer Kinofreunde aufs neue 


euen. m: den Hauptrollen ſpielen Walter Sanfen, 
reizende Gretel Theimer und Pau 


Ein Film, der weit über den wig 
des u. 12 e ee 
te elk und ar r“ 
n L 1 3 und anderen erſten Dar: 
2 bis einſchließlich Montag im Capitol 


Oinsentune 


ohne durch einen trennenden Brandgiebel geſichert 
zu ſein. Infolgedeſſen verbreitete ſich 8 Fener 
ſchnell, und es verbrannte auch das D 
Rol Hnhanjes. Nach ſchwerer Arbeit konnte 
die Feuerwehr erſt gegen? Uhr morgens abrücken. 
Die Bran durſache iſt noch nicht ganz ges 
klärt, doch wird Brandſtiftung vermutet. 
Der Brandſchaden ift durch Verſicherung gedeckt. 


* 1.Qubelfeit Kath, Meiſtervereins 
und Ge ie e Use, Ein großangelegtes ! 


Beide ſind mit Waſſer M 


üngs- Mann (70 Kilogramm) bei leichter Beſchäftigung 


verein 


beſichtigt. 


nachmit 
í rinie i'a dem 
Sie rend ia Feuerwehr konnte 


gelö f 


a ch des ga 


Waſſermeſſer⸗Miete in Toſt eingeführt 


[Eigener Bericht) 


Toſt, 31. Juli. 

Die zur Sitzung faſt vollzählig erſchienenen 
Stadtverordneten Aae für die im vorigen 5 
Winter erfrorenen Kirſchbäume auf der 
Bahnhofſtraße neue Kirſchbäume zu pflanzen. Ein 
Koſtenanſchlag erfordert hierfür etwa 1500 
ark. Die Stadtverwaltung gedenkt aber dieſe 
Arbeiten in eigener Regie — unter Leitung von 
Stadtförſter Kuſchel — auszuführen und da⸗ 
durch den Koſten betrag um ein Bedeutendes 
zu ermäßigen. Die alten Bäume, die zum größten 
Teil gefällt ſind, erbrachten beim Verkauf 90 
Mark. Die Neubepflanzung ſoll noch in 
dieſem Jahre vorgenommen, jedoch erſt im näch⸗ 
ſten Etatsjahr verrechnet werden. Bürgermeiſter 
Hencinſki verficherte, daß der bei Legung der 
Waſſerleitung aufgeriffene, Fußgängerweg bem- 
nächſt gründlich planiert wird. In dem Hang- 
haltsplan der Waſſerleitungskaſſe, der 
durch die Waſſerleitungsanlage noch nicht end- 
gültig feſtzuſtellen iſt, fehlen etwa 1900 Mark. 


Eine Deckung des Betrages iſt nur mög⸗ 
tig, wenn eine Erhöhung des Waſſergeldes um 
Pf. pro Kubikmeter vorgenommen oder die 
Erhebung einer Waſſermeſſermiete von 
30 Pf. monatlich 1 wird. Im erſteren 
Falle würden 1200 Mark aufgebracht, während 
die Waſſermeſſermiete etwa 600 Mark 
einbringt. Die Verſammlung beſchloß dann die 
Erhebung der Waſſermeſſermiete. Dieſe Miete 
dürfte ſich wohl auf den Zeitraum von zwei 
Jahren beſchränken. Die Stadt zahlt an die 
Waſſerleitungsgenoſſenſchaft pro Kubikmeter 
Waſſer in den Sommermonaten 45 Pf., in den 
Wintermonaten 50 Pf. und erhebt ſelbſt 55 Pf., 
ſodaß eine Erhöhung des Waſſergeldes auf 60 Pf. 
untragbar wäre. Durch die Stabtverord- 
neten wurden dann Beſchwerden über den un- 
genügenden Nachtſchutz in der Stadt vor- 
gebracht. Damit der Nachtſchutzbeamte ſeinen 
Dienſt auch in den Außenbezirken verſieht, ſollen 
dort Kontrolluhren angebracht werden. 


„Umwälzung in der Volksernährung“ = 


Wir entnehmen dem von Prof. Mag Rubner Mittags- und Abendration (1242+918 Wärmeein- 

ma ee Dan fan Volksernäh. heiten, x r u 1 Kalorien an en 
ine Großſtadt bringt es ſehr bäufin zur Ber- mp aber ſelbſt pen Besten — 5 ri 
iel ng ora Mahlzeiten. Die noch in ganz abnorme Bufammenfegung, es it lberreich 
vielen Städten unb bon vielen in ben Orohftäbten an Fett (54 Pro) während die übliche Bollskoſt 
Sie 7 „in brei Mahlzeiten iſt nur 16 Prozent davon enthält, Der Einzelſtehende 

„übliche. Bei kräftiger Arbeit wird ein zweites] mag für fih fo handeln. Vielfach geht aber die 
Frühſtück und nachmittags noch eine Mahlzeit, Zwiſchenſchaltung des belegten Brotes in die Ya- 
beide S aus Brot und etwaigen Zutaten, milie über, und das ift der T 0 d eine t richti⸗ 
precha, ei Berufen ohne beſondere förper-|oen Speifeordnung, wie fie einer gemiſch⸗ 
ide Leiſtungen (Büroarbeit, leichte Fabrik⸗ ten Koſt entſprechen ſoll. Bei dem Verzehren be- 
arbeit) bedarf man der fünf Mahlzeiten nicht, nur legter Brötchen findet auch eine Barzellie- 
bei Kindern aibt man gerne kleine Zwiſchenmahl⸗ rung der Kopfquote des Fleiſches 
pien und dann a alten Leuten. si der Zwi⸗ ſtatt, die für die Haupt⸗ und Abendmahlzeit zur 
ſchenmahlzeit wird meiſt ein Erfriſchungs - Verfügung ſteht. Dies führt zu einer Erſchei⸗ K 
mittel gereicht. Von dieſen Ernährungsfor⸗ nung, die in dem gleichen Maße in anderen Län⸗ 
men weicht man in den Großſtädten häufia ab, die | dern nicht vorhanden ift, zur „kalten Küche“ iber- 
Urſache ift die a engliſche Arbeits. haupt. Ermöglicht wird all dies durch den Um- 
zeit, die auch dort zumeiſt nur in den Groß- ſtand des großen Konſums von Schwei⸗ 
ſtädten ſich findet, bei Leuten, die im Beruf ſtehen. nefleiſch und vor allem in Räucherwaren und 

Soweit fie bei uns eingeführt ift, betrifft fie | Würſten. Früher ſtammten 60 Prozent unſeres 
hauptſächlich den Mann, der ſeiner Arbeit und gefamten Fleiſchverbrauchs aus Schweineſchlach⸗ 
ſeinem Beruf nachgeht. Er entſchädigt ſich dann während andere Nationen Rindfleiſch und 
meiſt durch ein reichliches Frühſtück und durch fleiſch genießen. Dinge, die im Rahmen 
Mitnahme der belegten Brote. Das der üblichen Mahlzeiten baupfſächlic als Braten 

tterbrot an ſich und das belegte Butterbrot, oder Kochfleiſch erſcheinen. 

meiſt als nebenfächlich betrachte, verſchlinat aber“ Mit dem Verfall des Rindfleiſch⸗ 
eine Menge von Nabrungdmitteln [tonſums fällt dann auch der Verzicht auf die 
Dieſes wird man beffer verſtehen, wenn man ſich gehaltvollen Suppen weg und auch der 
den Verbrauch bei der in dre. Mahlzeiten ge] Genuß der wichtigen Teile der Tiere wie Lunge, 
ordneten Wirtſchaft klarlegt. Nehmen wir einen Herz, Thymusdriſſe, ift in ſolchem Haushalt un 
bekannt. Iſt auch gelegentlich genen kalte Abend. 
mahlzeit bei Leuten mit geringem Nahrungsbedarf 
nicht viel zu fagen, jo iſt eine warme Mahlzeit N 
doch wohl beſſer, beſonders für ſchwere Ar- 
beit das Angezeigtere. 

Was uns fehlte und heute noch fehlt, iſt eine 
vernünftige Ausbildung der Mädchen 
für den wäteren Beruf als 1 


und 2700 Wärmeeinheiten als Bedarf pro Tag, To 
entfallen auf das Frühſtück 450 Kalorien 1242 auf 
das Mittag- und 918 auf das Abend. ndeſfen. Ein 
einziges Brötchen mit Butter oder auch mit 
Fleiſchbelag kann 300 bis 800 Wärmeeinheiten 
entſprechen, ſo daß der Mann, von einem verſtärk⸗ 
ten Frühſtück abgeſehen, ein Drittel bis ein Sie⸗ 
bentel FT... ͤ—. aio Tagesbedarfs einnimmt, von ſeiner 


Fahnen bezw. Bannerwei! (aR begehen j reicht. Der Kompagnieführer der 2. Kom u 
am Sonntag gemeinfam der Kath. pen des Kriegerverbandes Ratibor überreichte Schle⸗ 
verein Hindenburg und der Kath. Geſellen. ſinger die Auszeichnung des Landeskriegerver⸗ 


bandes für 25jährige Mitgliedſchaft. 
In der Voxrſtandsſitzung des Kreiskriegerver⸗ 


„St. Anna“. Dem Jubeltag geht on 
bandes Ratibor am Diensta 


e voraus, der am Sonnabend, 20 
im Feſtſaal des Jugendhauſes ah, Inne, ſtatt 


findet. Sonntag wird die kirchlich ih e| Vorſitzende Fabrikbeſitzer Dr. 
der neuen ne un PEMAN AE vor⸗ Sorten enden des 7 E pani 
nnen oy 10 Uhr im Ju⸗ des fr d. des 


Als ae roske ‚gan 
geben „St. Anna” eft nd Preußiſchen La en ende 


ndgebungen u 
rige * chaft. 
ſtattfindenden Veſperandacht 


* Berufun Gerichtsaſſeſſer Strempel 
me formieren ſich die N auf dem vom Amtsgericht Ratibor il t mit Wirk ung vom 
Feſtzu der 5 b 


A 1. Auguſt ab das Amtsgericht in Görl 
bem G ührt, wo 00 16 Ur die Par uguſt ab an cht in 


e 
nt nte 
on ein ee re abhält. b 20 Uhr * Beitragserhöhung. Die Allgem. Orts ⸗ 


Itrankenkaſſe für die Stadt Ratibor hat 
ift im Aan ga. are Jeden dag r Walt vom 1. Aan 5 die Beiträge jur Arbeitsloſen⸗ 


meßandacht um 10 Uhr Indait eee Pe ia auf 45 Prozent des Grunblobnes de 


Falſche Zwanzigmarkſcheine. An einer 
1 Bean in Ratibor wurde in 
den letzten en bei einer en Einza 14 8% 
auch ein fallaer 3 gmarkſchein 
in Zahlung gegeben, der erſt bei 1 in · 
ſehen 15 It e 0 tgeſtellt eroi Fonning À 
anzunehmen ehr Falſifikate 
Hr Umlauf befladen iſt ic och g t pa dten. 


oms dem ftello. 
Seiftleter" Gu- 


Am Donnerstag, 
kam es auf einem 
iupkaweg im Stadt- 
Teerk teileißrans, 


eee, da das Feuer erotik bereite 
t war 


* Kabarett Haus Metropol. Haus Metropol 
Hindenburg; bt. Kabarett⸗Varieté, bringt 2 
Auguſt z wei e bekannte 1. 
5 von welchen als erſter Rudolf Sieber, 
Humoriſt zur Laute (bon feinem Auftreten n 
ovember vorigen Jahres noch beſtens bekannt) 
zu n pinnen ift, Ebenſo Grita Roth, eine unſerer 
ün 1475 Soubretten im deutſchen Kabarett. 
wei Eſchenauer, die reizenden re und 
i Ritimibati p SAt A ag n Spiel⸗ 
onnabends und Sonnta i freiem Gin- 
1 Jamilientanz mit araber Kabarettvorſtel⸗ 
ung, Sonntag, nachmittags 4 Uhr, Tanz⸗Tee 


„ Kleinfeuer in Zaborze. 


einem 


Kreuzburg 


* 40 jähriges Dienſtiubiläum. Der Oberpoſt⸗ 
ſchaffner Rautenberg feiert am 31. Juli ſein 
40 jähriges Dienſtjubiläum. 

„Unwetter. Am Dienstag, nachmittags] 

en 16% Uhr, wurde die a n 
bel Pitſchen von einem Un t heim 

ucht, wie es Telbit bie ltet 10 Einwohner — 
eber 5 5 erle aben. Von Südweſten 
piögtich ein orfanartiger|®e 


kommend, 
5 en von einem wolkenbruch⸗ 


Sturm los, 
mit Rünftlerharbietungen, artigen, ege ns í 10 22 1 Bin nten ei n 
er Der e t 
atis r Sturm ‚uuzben ae 55 TAN er RT 
* und Ställe abgedeckt, Zäune umgeworfen un 
EB re M er P 2 757 A ftarfe Bäume geknickt. Die Getreide arben 


au 


die e a de e dem Felde wurden ne in die Höhe ge- 


ihr 
jährigen Akten im Schuldienſt. 


* Ehrende Auszeichnungen. Antätich des 
5 0. Seen e wurde dem Faber 
beſitzer Lothar Schleſinger durch den ge- 
ſchäftsführenden Norſthenden des Fin e 
ar 1 5 Ratibor, Direktor Simel 
Kyffhäuſer“ - Ebrenkreuz 


iefer Heinen armen Gemeinde noch nicht vernich⸗ 
tet hat, iſt jetzt dem Sturm un agel 
zum Opfer ge ee ine Dorfſtraße gig 
einem Bad. Pe piapia Aa 1 Zeit auf dem 
fenig 0 f e u dert oden panosten 
enſchenleben find ni eklagen, jedo 
achſchaden febr erheblich. 


Fir? 
er 
ars 
9385 
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-= 
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über“ d 


überreichte der] S 


be⸗ 0 


In ſelbſtmö 
Pa aus y 2. Gion 


jó eudert, und was die ende baltende Dürre infe 


Großhandelspreiſe 


im Verkehr mit let: W re 
Feitgeftellt durch den Verein lgroßhändler 
in der . e S. GE * Preiſe für u2 
Kilogramm in Originalpackung frei kun in K :ihsmarf, 
Beuthen OS., den 31. Juli 1930 
Inlandszucker Rafis Melis; Roggenmehl — 4 
inkl. Sack Sieb I 29,85 0.18 —0.18¼ 
Inlandszucker Raffinade Weizenmebl 65“ 625 K 
Sad Steb I 30,35 ; 220,22 
Nöſtkaffee, Santos 2,40—2,80 a 
Nöſtkaffee, Zentral⸗Amerika 0.04 


$ 8 
Malzkaffee, loſe 0,25—0,28 


Auszug 
Weizen riek 

Steinfalz 
Siedeſalz 


0,048 
Schwarzer Pfeffer 1, 80—1 ‚x 


Tes if. Misc, 33 einer e 2 2,40 —2,50 
Rata dalen 15 eg Mandeln ſüß, Baril 110 
Reis, Burmo N 0,19—0,20 Riefen- Mandeln 1,90—2,00 

Den Neis Tiar 36| Sultaninen 0,65—0,80 


Getr. Pflaumen t S. 
Schmalz 1. Kiſt. 0,62—0,63 
3 bt tiaho, 55—0,60 


Viktoria-⸗Erbſen 0,20—0,22 
Geſch. Mittelerbſen 0,29-0,30 
Weiße Bohnen 0,28-0,30 


ertige Yurm. 
Berftengraupe und > rite, arkies 1 ni 60.00 — 62,00 

eringe 
Perlgraupe C M o 25—0, 26 afl je To. 62 ey 
ec ag 0, 270, 28 Sauerkraut 0,0 „06 
Haferflock 0,23—0,25 | Kernſeife 0,89 
Eierihnittnud, lofe 0,50-0,52 Sai ee e 170.20 
Eterfadennudeln „ 0, 54-0,5 56 | Streichhölzer 
Eiermakkaroni, 10je0,66-0,68 Haushalts ware 0,26 
Rartoftelmehbl 0,19—0,20 * Welthölzer 0,29 


x Mißglückter Diebſtahl von 16 Stück Rind⸗ 
vieh. In der Nacht zum 26. Juli drangen Diebe 
in die opel des u Tetlufia, bem Ritter- 
gabeli . bon Watdorf in chön — 
gehörig, und trieben von den dort befindlichen 
50 Stück Rindvieh 16 Stück heraus. Hinter 
Wallendorf, kurz vor der polniſchen Grenze, wur- 
den die Tiere herrenlos aufgefunden. Von 
den Tätern fehlt jede Spur. 


Loo bſchütz N 


Tſchechiſche Ueberläufer. Ein gewohnter 
Anblick in unſerer Stadt find diegraugrünen 
Uniformen der tſchechiſchen Deſerteure 
we Es vergeht wohl kaum eine Woche, in 

er nicht die wackeren Vaterlandsverteidiger übe 
Br fo nahe Landesgrenze tommen: n Bladen 

1 entdeckte vor einigen Tagen ein 
Landwirt zu ſeinem größten Erſtaunen einen fol- 
chen Ueberläufer verſteckt in einer Kornpuppe. 
Auf pe he N erklärte der Entdeckte, direkt von 
e en in der Nähe von Olmütz entwichen zu 
ein. 5 voller ren, 5 ja ſogar mit Ma 
chinengewehren, kommen die Deſerteure 
über die Grenze gezogen. 


Oppeln 

* Ernte pao Kinderfeſt des Kleingartenver⸗ 
eins. Der Klein . für Dp- 
"er und Umgegend begeht am 1 ein 

rnte⸗ und Kind beiek Der Berein be- 
teiligt ſich am Vormittag um 7 Uhr am Got- 
tesdienſt in der Peter⸗Paul⸗Kirche und um 
9 Uhr in der evang. Kirche. Um 13% Uhr findet 
ein Feſtzug, der auf dem us den. Se ab feine 
Aufitellung nimmt, ſtatt. ese dem x tplatz wd 
Kleingartenkolonie find vorge a onzert des 
Orcheſtervereins, Reigen und Radb allſplele des 

185 fr 9. 1 Auftreten des Zirkus 
Roß“, großes Preisſchießen, Volks⸗ und 
Kfnderbeluſtigungen aller Art. 

* Gymnaſtikfreizeit. In der Zeit vom 14. bis 
20. Auguft. veranjtaltet der Verband der ev. 
weiblichen Jugend für vage use eine 
Gymnaſtikfreizeit af 
ſchanze bei Be tabt. ae Soma chwim⸗ 
men und rn follen een über 
eder neh, 225 über die Bibel die Freizeit 
ausfüllen. Auch Spielen, Singen und Märchen- 
abende ſind geplant. 

+ Sommerfeſt des Angelſportvereins. Am 
Sonntag begeht der Angelſportverein fein 
aner en 


Oſtoborſchloſien 


Die 865 nr 1 


fartenanträg ber 
ha leſien für ve 17 mit den Un- 
bi Me daß bie zum 


taben O. 8 1 
1 uguft zu erfol Hi 12 bemer 
Anträge den zuſtändigen elitom niantas 
eoe find. Erforderlich iſt die Vor 725 
Licht bil! der in dreifacher Ausſert 

gung me e An nterlegung einer Gebühr von zwei 

Bion. nforderung ift der Antragſteller 
aber 8 noch weitere Dokumente 
bei der Polizei ee 


5 ae Abſicht ſprang 
wert des Krankenbauſes 
in Friedenshütte der Krankenhausinſaſſe Stefan 


Skok aus Bismarckhütte heraus und trug 
1 oea Verleen en davon. Per Sel tan- 
ſchon feit längerer Zeit unter 


ärztliche * tung, da er angeblich geiſte s- 
krank ſein fol, 


Das Haus im Blumenſchmuck — Dipl. 8 


r Martin Stam m. Bwe nd fi 
fe ao, 15925 Fe Men binnen ne und 
en, olgſichere egeanweiſungen. en! 
delt * ie & Sohn, Frangfurt Beer. Preis 3 Mk. 

ung, unſere und enbilder 
T Blumen zu AAR AAA Tipat in — 
erungsſchichten willige Beach a Aers 
einem vorzüglichen farbigen eee tetet 
zu gefhmadvollen 
Wege 195 de und Entwicklung — 12 
ung nwe „das KR auf bi * — 
= das Durchblättern dieſes ſchmucken 
ü derſchafft 8 
en und Heilung von iden, Von 
Med. Nat Dr Gra re 4 1 rdh Bee. 
annover. Preis geh. 2,50 AM. — Wenn ſolch befann- 
ker e ſeine in der Praxis Iten Erfah · 
rungen v rg um — enden 
Auge zu begrü- 
ßen. Der Berfafler ſſchlldert, wie vorge» 


weden ⸗ 
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Deiländerlampf im Tennis 


Prenn ſiegt, Dr. Landmann verliert 
(Eigene Drahtmeldung) 
Berlin, 31. Juli. 
Der Dreiländerkampf zwiſchen den Tennis⸗ 
Mannſchaften Deutſchlands, Japans und 
Auſtraliens nahm heute in Berlin ſeinen 


Anfang. Der erſte Spieltag war allerdings vom R 


Wetter nicht gerade begünſtigt, da die Spiele 
verſchiedentlich durch Regenſchauer unterbrochen 
wurden. Zunächſt trat Auſtraliens Meiſter 
Moon gegen Prenn an. Der Auſtralier ſpielte 

zunächſt ſo ſchlecht, daß es Prenn gelang, den 
erſten Satz mit 6:0 an fih zu reißen. Der 
zweite Satz fiel mit 6:4 an Moon. Während 
des dritten Satzes ſetzte ſtrömender Regen ein. 
Aber das Spiel wurde weiter ausgefochten, und 
ſchließlich konnte Prenn dieſen Satz mit 6:2 für 
ſich entſcheiden und damit den erſten Punkt für 
Deutſchland retten. Zum zweiten Spiele trat 
dann der Auſtralier Hopman gegen den Japaner 
Harada an. Während des erſten Satzes mußte 
das Spiel wegen eines Wolkenbruches bei 4:3 
abgebrochen werden. Hopman war aus dem 
Schlag gekommen, der Japaner konnte dieſen 
Satz nach der Wiederaufnahme mit 6:4 für ſich 
buchen. Allerdings gelang es dann Hopman, 
die beiden folgenden Sätze mit 7:5 und 8:6 zu 
gewinnen. Im nächſten Spiele trat der Japaner 
Ohta gegen den Deutſchen Landmann an. Der 
Japaner fertigte Landmann in einem glänzenden 
Spiele mit 6:1, 6:2 ab. 


Froitzheim ſchlügt Crawford 


Auſtraliens Davispokalmannſchaft trug in 
Frankfurt a. M. einen Klubwettſtreit mit 
dem dortigen Tennisklub von 1914 aus, den die 
Gäſte aus Ueberſee natürlich überlegen gewan⸗ 
nen. Den einzigen Erfolg für die heimiſchen 
Farben holte Altmeiſter Froitzheim heraus, 
deſſen 6:3-, 3:6, 7:5⸗Sieg über den Auſtra⸗ 
lier Crawford ſtürmiſch bejubelt wurde. 
Moon fertigte Kreutzer 3:6, 6:4, 6:0 ab und 
im Doppelſpiel gaben Crawford Moon dem 
Vorkriegs⸗Weltmeiſterpaar Froitzheim / Kreutzer 
mit 7:5, 3:6, 6:3 das Nachſehen. 


Die Merbeveranſtaltung der 
Uberſchleſiſchen Neichsbahnſportpereine 


Das vierte Reichsbahn⸗Bezirks⸗Turn⸗ und 
Sportfeſt der oberſchleſiſchen Reichsbahnſportver⸗ 
eine, das am kommenden Sonntag, dem 3. Auguſt, 
in der Beuthener Hin denburg⸗Kampf⸗ 
bahn veranſtaltet wird, verſpricht ein beſonderes 

ſportliches Ereignis für Oberſchleſien zu werden. 
In allen Sportarten, die von den Reichsbahnſport⸗ 
vereinen betrieben werden, geben ſich die Beſten 
ein Stelldichein, um die Oeffentlichkeit von dem 


hohen Stand der ſportlichen Bewegung innerhalb 9 


der Reichsbahn des Bezirks Oppeln zu unter- 
richten. In allen ſportlichen Verbänden gehören 
die Reichsbahnſportler zu den beſten Vertretern, 
ihre Führer ſpielen auch in den Vorſtänden der 
Sportverbände eine große Rolle. Die noch ver- 
hältnismäßig junge Bewegung hat ſich überall 
durch ihre glänzende Organiſation und 
durch ihre Leiſtungen Achtung und Anerken- 
nung verſchafft. Die große Werbeveranſtaltung 
beginnt bereits am Sonnabend, dem 12. Auguſt 
um 20 Uhr mit einem offiziellen Begrüßungs⸗ 
abend im kleinen Saale des Promenadenreſtau⸗ 
rants in Beuthen. Die ſportlichen Wettkämpfe 
finden ab 9 Uhr vormittags am Sonntag, dem 
3. Auguſt in der Beuthener Hindenburg⸗Kampf⸗ 
bahn ſtatt. 


.  Bwifhenrunde um die 
Pokalmeiſterſchaft der Reichsbahn⸗ 
ſportvereine Oberſchleſiens 


Heute abend um 18,10 Uhr tragen die Reichs⸗ 
bahnſportvereine Beuthen 1 und 
HBleiwitz Liga die Zwiſchenrunde um die 

oberſchleſiſche Pokalmeiſterſchaft der Reichsbahn⸗ 

ſportvereine auf dem Jahnſportplatz in Glei⸗ 
witz aus. Bereits einmal hatten ſich die beiden 

Mannſchaften im Pokalwettbewerb gegenüber⸗ 

geſtanden, doch legte die Reichsbahn Beuthen einen 

roteſt ein, dem auch ſtattgegeben werden mußte. 

n einem Sieg der Gleiwitzer, die über das 
beſſere Können verfügen, iſt auch diesmal kaum 

zu zweifeln. Der Sieger aus dieſem Treffen ſpielt 
bereits am 3. Auguſt in der Beuthener Hinden- 
burgkampfbahn im Rahmen des Reichsbahnturn⸗ 
und Sportfeſtes im Endſpiel gegen Vorwärts 

Kandrzin Liga, den Meiſter der anderen 

Gruppe. 


” 


Garnera beſiegt Cook 


Der italieniſche Boxrieſe Primo Car- 
nera 1 in Cleveland (Ohio) ein neues 
Opfer in Geſtalt des auch in Deutſchland beſtens 
bekannten Auſtraliers George Cook vorgeſetzt. 
Diesmal nutzte Cook alle Geriſſenheit nichts; er 
war gegen den um gut 70 Pfund ſchwereren 
Koloß machtlos und mußte ſich bereits in 
der 2. Runde des auf 10 Runden angeſetzten 


| 


Grazer Athletikklub morgen in Gleiwitz 


der neuen Saiſon, von dem für die Zukunft des 
Gleiwitzer Fußballſports viel abhängt. 
Am Sonntag ſpielen die Grazer auf dem 09- 


Der mehrmalige öſterreichiſche Amateurmeiſter, 
der Grazer Athletikklub, trifft bereits 
heute in Beuthen ein, um für das morgen in 
Gleiwitz auf dem Sportplatz im Wilhelmspark 
ſtattfindende erſte Spiel in Oberſchleſien gegen 
eine kombinierte Mannſchaft von Vorwärts⸗ 
aſenſport und VfB. gut gerüſtet zu fein. 
Von allen den Mannſchaften, die wir bisher in 
Oberſchleſien geſehen haben, iſt die Grazer be⸗ 
ſtimmt nicht die ſchlechteſte. Die Steiermärker 
ſpielen einen techniſch vollendeten Fußball und 
ſind mit viel Ehrgeiz bei der Sache. Für ihre 


Qualitäten ſprechen am beſten die in letzter Ve 
erzielten Ergebniſſe. So wurde ſelhſt. die Be- 
rufsſpielermannſchaft des WAC. Wien, die 


eine oberſchleſiſche Verbandsmannſchaft mit 15:1 
1 aj hatte, von den Grazern mit 4:2 ge⸗ 
ſchlagen. Einen beſonders guten Namen machten 
fih die Gäſte durch eine ausgedehnte Afrika⸗ 
teile, bei der fie alle ſechs Spiele mit Siegen 
abſchloſſen. Die kombinierte Gleiwitzer Manne 
ſchaft Piaf in folgender Aufſtellung: Ritzka (Vor⸗ 
wärts⸗Raſenſportſ, Grolik (Vf.), ollmann 
Vorwärts⸗Raſenſport, Meyerhofer (VfB.), 

Huba (Vorwärts⸗Naſenſportſ, Furgoll (Vor⸗ 
wärts⸗Raſenſport], Tluzikont (VfB.), Juritzka 
(VfB.), Pawlik (Pf B.), Czapla (Vorwärts⸗Raſen⸗ 
ſport]), Wilſchek (Vorwärts⸗Raſenſport). Wie ſich 
dieſe Mannſchaft gegen die Steiermärker durch⸗ 
ſetzen wird, iſt eine offene Frage. Hoffentlich 
langt es wenigſtens zu einem günſtigen Ergebnis. 
Schiedsrichter it Biek, Gleiwitz. Das Spiel 
beginnt um 18 Uhr. Vorher treten die erſten 
Jugendmannſchaften von VfB. und Vorwärts- 
Raſenſport zum Kampf an. Man darf noch die 
Hoffnung aussprechen, daß das Gleiwitzer Pu⸗ 
blikum ſeinen führenden Vereinen die Gefolgſchaft 
nicht verſagt, iſt es doch das erſte große Spiel 


Platz gegen den Südoſtdeutſchen Meiſter Ber- 


then 09. 


Uruguay Fußball⸗Weltmeiſter 


Schlägt Argentinien vor 100 000 Zuſchauern 
mit 4:2 


Die Schlußbegegnung des Fußballturniers in 
Montevidio brachte Uruguay und Argens 
tinien vor nahezu 100 000 8 
jammen. Unter dem Schiedsrichter Qan genus, 
Belgien, entwickelte ſich beiderſeits ein ſchnelles 
und ſchönes Spiel, Merkmale, die beſonders in 
der erſten Halbzeit in Erſcheinung traten. Uru- 
guays Team war zu Beginn offenſichtlich darauf 
bedacht, fih nicht ſofort allzuſehr auszugeben und 
überließ es Argentinien, durch Dorado in 

ührung zu gehen. Bald darauf glückte es dann 

ruguag, den Ausgleich durch einen prächtigen 
Schuß 2 arallos zu erzwingen. Argentinien 
blieb weiter leicht im Felde überlegen und erzielte 
wenige Minuten vor der Pauſe einen zweiten 
Treffer durch Stabile. Ein gänzlich veränder⸗ 
tes Bild bot die zweite Halbzeit. Uruguay wurde 
ſofort außerordentlich aktiv, drängte vom Anpfiff 
ſtark und brachte unnötige Härte ins Spiel. Cea 
ſchoß ſehr bald zum Ausgleich ein, wenige Minu⸗ 
ten darauf erhöhte Sriart auf 3:2, den letzten 
Treffer ſchoß aſtro. nig ſpäter wurde 
Argentinien ein Freiſtoß zugeſprochen, doch war 
fein Spieler nicht in der Lage dieſe Chance aus⸗ 
zuwerten. Mit 4:2 (1:2) ging Uruguay als Sieger 
aus dieſem als Weltmeiſterſchaft aufgezogenem 
Turnier hervor. 


CCCP 


Kampfes auszählen laſſen. Nach dem 
neuerlichen Auftreten Carneras läßt ſich ſchlie⸗ 
ßen, daß feine Aufenthaltserlaubnis in den Staa- 
ten nun doch verlängert worden iſt. 
New⸗Norker Kommiſſion hatte die Verlängerung 
allerdings davon abhängig gemacht, daß ſich Car⸗ 
nera von ſeinem bisherigen Manager trennt. 


Weſtoberſchleſiens Bormannichaft 
gegen Oftoberſchleſien 


d des Ob tefi- 
9082 Am ea a rband de be. 
chloſſen, zu dem am 16. Auguſt in Kattowitz 
ſtattfindenden Länderkampf Weſt⸗ gegen Oſtober⸗ 


* 


— 


Wotzla— Nabih 


Im Rahmen der Gleiwitzer Stadt- 
meiſterſchaften im Boxen am 2. Auguft 
in Gleiwitz kommt ein intereſſantes Schwer ⸗ 
gewichtstreffen zwiſchen den Woiwodſchaftsmeiſter 
Wotzka und der neuen oberſchleſiſchen Schwer⸗ 
gewichtshoffnung Kabiſch, Gleiwitz, zum Aus⸗ 
trag. Kabiſch ſteht hier vor einer ſchweren Auf⸗ 
gaben und wird beweiſen müſſen, ob die Hoffnun⸗ 
gen, die man auf ihn ſetzt, berechtigt ſind. 


Meiſterſchaften im Waſſer 


Die Elite unſerer Schwimmer in München 


Großkampftage erſter Ordnung ſtehen bevor. 
Am Sonnabend und Sonntag finden in Berlin 
die Athletikmeiſterſchaften der Männer und in 
Remſcheid die der Frauen ſtatt, in Hamburg neh- 
men die Tennismeiſterſchaften ihren Anfang, Halle 
a. S. ſteht im Zeichen des Bundesfeſtes des 
BDR. und Darmſtadt iſt Schauplatz der Studen⸗ 
ten-Weltmeiſterſchaften. Damit nicht genug. Auch 
der Schwimm-Verband ruft feine Beſten 
für Sonnabend und Sonntag nach dem neuen 
Dante Bad in München zu den Deutſchen 
Meiſterſchaften auf. Mit verſchwindenden Aus- 
nahmen wird in der bayriſchen Hauptſtadt alles 
zur Stelle ſein, was einen Namen im deutſchen 
Schwimmſport hat und ſo iſt auf der ganzen 
Linie mit großartigem Sport und ungemein 
ſcharfen Kämpfen zu rechnen. Auch zahlenmäßig 
können ſich die diesjährigen Meiſterſchaften ſehen 
laſſen, übertreffen fie doch mit 165 Meldun- 
gen von 62 Vereinen die des Vorjahres. 


Die] F 


ſelung der Startnummern und ging ſo⸗ 
gar ſoweit, daß bei der Preisverteilung Frl. 
Fleiſcher die Goldene Medaille überreicht und 
rl. Heublein mit dem zweiten Preis bedacht 
wurde. Beide tauſchten dann die erhaltenen 
Preiſe unter ſich aus. 


Das Feſt der Fußballpioniere 


Alte⸗Herren⸗Spiele bei Preußen Zaborze 

Die Sportwoche des SC. Preußen Za- 
borze, der in dieſen Tagen das Feſt feines 20- 
jährigen Beſtehens feiert, wird durch die Fußball⸗ 
pioniere Oberſchleſiens bereits morgen eröffnet. 
An dieſem Tage werden ſich die ehemaligen Spie⸗ 
ler Dft- und Weſtoberſchleſiens ein Stelldichein 
in Zaborze geben. Zunächſt ſpielt um 12 Uhr eine 
Mannſchaft der ehemaligen Ligaſpieler von Za⸗ 
borge in der Aufſtellung Suhs; Goehr, Klapietz; 
Januſchek, Mansfeld, R. Streckbein: Schinzel, 
Moritz, Bruno, Meiſter, Gramalla, Gottſcholl, 


* Erſatz Czapla, gegen eine Alte-Herren⸗Mannſchaft 


des 1. FC. Kattowitz. Am Nachmittag um 18.30 
Uhr folgt dann das ſicher beſonders intereſſante 
Zuſammentreffen zwiſchen der Traditions 
mannſchaft von Preußen Zaborze von 1910/11 
in der Aufſtellung: Schiwig Artur; Ledwon, Och⸗ 
mann; Wilhelm Moritz, Roman Moritz, Allo 
[(Eclerſi); Galetzka, Sonnek, Kurek, Poida, Woch⸗ 


nik: Erſatz: Cypris, Prokſcha und einer aus beiden 4 
Teilen Oberſchleſiens zuſammengeſetzten Garde 3 


von ehemaligen prominenten Spielern. Die Auf⸗ 
ſtellung iſt hier vorausſichtlich folgende: Bibernitz 
(Lipine), Gebr. Anlauf (Zalenze 06), Rala (Katto⸗ 
witz 06), Wieczorek (1. FC. Kattowitz), Duda (Ama: 
torffi), Pala (Amatorſki), Otto (09), Palavicini 


uſchauern zu⸗ 


(Amatorſki), Dulawſka (Diana), F. Bieß Vor- 
wärts⸗Raſenſport, Erſatz: Karwath (09), Stkiba 


Vorwärts⸗Raſenſport). Wer in dankbarer Erinne- 
rung an die vergangenen Zeiten die ehemaligen 
Fußballkanonen noch einmal ſpielen, ſehen und 
ehren will, wird ſich dieſes Ereignis nicht ent⸗ 
gehen laſſen. Am Abend finden ſich die Alten zu 
einer Wiederſehensfeier im Vereinslokal 
Purſchke in Zaborze zu einem Feſtkommers ein. 
Beſonders erfreulich iſt es, daß an dieſer Feier 
auch die Führer aus Oſtoberſchleſien teilnehmen 
werden. 


Kirchliche Nachrichten 
Evangeliſche Kirchengemeinde Beuthen. 


A. Gottesdienſte. 
Sonntag, den 3. Auguſt: 7,45 Uhr vormittags 
polniſcher Gottesdienſt mit Abendmahlsfeier: Paſtor 
Heidenreich; 9,30 Uhr vormittags Hauptgottesdienſt mit 
Abendmahlsfeier: Superintendent Schmula; Kollekte 
für das Diakoniffen-Mutterhaus Bethesda in Grünberg; 
11 Uhr vormittags Taufen. 


B. Vereinsnachrichten. 


Sonntag, den 3. Auguſt: 5 Uhr nachmittags 
Jungfrauenverein. 


Gottesdienſt in beiden Synagogen in Beuthen 

Freitag Abendgottesdienſt 7,15 Uhr; Sonnabend 
Morgengottesdienſt große Synagoge 9 Uhr, kleine Syna⸗ 
oge 8,30 Uhr, Minha in der kleinen Synagoge 3,30 
hr, Sabbatausgang (Tiſcho beaw) 8,12 Uhr; Sonntag 
Morgengottesdienſt große Synagoge 6,45 Uhr, kleine 
Syngoge 6,30 Uhr, Abendgottesdienſt in beiden Syna⸗ 
gogen 7,30 Uhr; wochentags, abends 7,30 Uhr, morgens 
6,30 Uhr. 

Evangeliſche Gemeinde Gleiwitz 


Sonntag, den 3. Auguſt: 7,30 Uhr Beichte und 
heiliges Abendmahl: Paftor Kiehr; 9,30 Uhr Haupt- 
gottesdienſt: Paſtor Schmidt; 3 Uhr nachmittags Taub. 


ſtummengottesdienſt: Paftor Rauſchenfels. — ee 
9,30 Uhr Gottesdienft: Paftor Kiehr. Kollekte für das 
Diakoniſſen⸗Mutterhaus Bethesda in Grünberg. Mons 


tag: 4 Uhr Miſſionsverein; Donnerstag: Bibelftunde 
8 Uhr im Saale des Gemeindehauſes: Paſtor Schmidt, 
im Auguſte⸗Viktoria⸗Haus: Paftor Kiehr. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Hindenburg 

Sonntag, den 3. Auguſt: Friedenskirche: 9,30 
Uhr Gottesdienſt anſchließend Abendmahlsfeier; 12 Uhr 
Taufen; früh 8 Uhr Gottesdienſt in Mikultſchüz. — 
Königin⸗Luiſe⸗Gedächtnis⸗Kirche: Früh 7,30 Uhr Gottes. 
dienſt in Sosnitza; 9,30 Uhr Gottesdienſt in der Kirche 
anſchließend Abendmahlsfeier; 11,30 Uhr Taufen. — 
Borſigwerk: 9,30 Uhr Gottesdienft anſchließend Unter- 
redung mit der konfirmierten Jugend. 


Synagogengemeinde Hindenburg 
Freitag, den 1. Auguſt, abends 7,30 Uhr; Sonnabend, 


den 2. „morgens 9,30 Uhr; Sabbatausgang 
Uhr; E aie souns 950 7 z abends 780 Ahe. 


Kochrezepte: „Wildbret und Geflügel“. In der Samm- 
lung „Kochrezepte“ der Tagblatt⸗Bibliothek „Stey⸗ 
rermühl⸗Verlag“, Wien I. Preis 1,50 Schilling. — Die Jube- 
reitung von Geflügel und Wildbret ſtellt an die Koch⸗ 
kunſt der Hausfrau große Anforderungen. Geflügel.» 
ſpeiſen werden in der ganzen Welt als Abwechſlung 
des Alltagstiſches und als Feiertagsbraten ſehr geſchätzt. 
Wegen der leichten Verdaulichkeit finden Hühnerſpeiſen 
in der Krankenkoſt beſondere Verwendung. Wenn auch 
der Preis mancher Geflügelſorten höher ift als Braten ; 
fleiſch, fo kann gerade hier durch die Art der Zuberei 
tung die Kochkunſt verbilligend wirken. Wildbret in fei- 
ner Vielſeitigkeit iſt ein ebenſo wohlſchmeckendes wie 
auch billiges Fleiſch und iſt beſonders Menſchen, die zur 
Fettleibigkeit neigen, zum Genuß zu empfehlen, da ſein 
Kaloriengehalt niedrig ift. Das Buch enthält die ver- 
ſchiedenſten Speiſen und Zubereitungsarten aller bekann⸗ 
ten Wildbret. und Geflügelſorten. 


Dauerheilung der Zuckerkrankheit. Von Frau Dr. E. 
ülz. R Verlag, . Preis geh. 
Br Als Leiterin eines Sanatoriums für 

Zuckerkranke hat Verfaſſerin viel Gelegenheit gehabt, 

Erfahrungen ſammeln, die in dieſem leichtverſtänd⸗ 

lichen Buch ihre Verwertung zum Beſten der Zucker 

kranken gefunden haben. Die Rezepte für „Diabetiker⸗ 
ſpeiſen und Getrände“ 


kommen ſein. 


werden vielen Zuckerkranken will 
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Grete Heublein ſchuf Weltrekord Fsrtermer- game Derkäufe für 

Ein Irrtum ift dem englischen Kampj-| Lehrling Vermietung Denskanchen 
gericht bei dem Frauen-Länderkampf Deutſch-[(Friſeur Lehrling) Eine ar ihnai jeder Art und 
land — England inſofern unterlaufen, als die] intelligenter, rede. e asi | Ausführun 
nt Frl. Fleiſcher als Gewinnerin des 3 par Heringsräucherei = 
ugelſtoßens mit der neuen Weltrekordleiſtun Baade * 5 | Guwa 23 R 
von 13,26 m Be tgreben wurde. Tatſächli a ri: ſofort zu vermieten. N 3 
war es aber Grete eublein, Barmen, die Gundlach Zu erfragen Vulkaniſter- und Vernickelu . 3 Kir h & Mill 
dieſe Leiſtung vollbracht hatte. Das Verſehen Beuthen 0.6, Breite Straße 3, [Karliner rein r. 6 st ler 
der Kampfleitung beruhte auf einer Verwechel Tarnowitzer Str. 20. | beim Wirt. bon Nr. 2119. Ig. n. b. H., BEUTHEN 08. 


Aus aller Welt 


„Fachmännische“ Wohnungs- 
Einbrecher 


Berlin. Große und wertvolle Beute haben 
Wohnungseinbrecher in Charlottenburg 
gemacht. ge wohnt im eviten Stock ein Kauf⸗ 
mann L. „Freitag vergangener Woche brachte 
er ſeine Familſe nach Rheinsberg in die 
S und wollte urſprünglich 
noch am gleichen Tage nach Berlin zurückkehren. 
Auf Bitten jeiner Angehörigen verlängerte er 
aber ſeinen Aufenthalt über den Sonntag hinaus 
bis zum Dienstag. Nachmittags um 3 Uhr 
kam er in der Grolmanſtraße an. Zu jeinem 
Schrecken mußte er fejtitellen, daß ag Eis: ganze 
Wohnung ausgeräumt war. Q penad- 
richtigte ſofort die Polizei. Wie die Feſt⸗ 
tellungen am Tatort ergaben, waren die Ein⸗ 
recher durch die Hintertür eingedrungen. Da 
niemand zu Haufe war, hatten fie Zeit, alle Pe- 
zu. in den Räumen zu durchwüßlen und das 
tvollſte herauszuſuchen. Die zum Teil toft- 
baren Möbel wurden mit Gewalt zertrümmert, 
und ſo ein Schaden angerichtet, der in die Tau⸗ 
ſende geht. Die Einbrecher begnügten ſich nicht 
mit Silberſachen, ſondern nahmen auch noch Ge⸗ 
mälde und echte Porzellane mit. Auch 
für die Bronzen zeigten die Einbrecher Sachver⸗ 
ſtändnis und Intereſſe. Da der Wohnungs- 
inhaber anfänglich ſchon am Freitag zurückkom⸗ 
men wollte, iſt es unverſtändlich, woher die Diebe 


die Ruhe zum Ausſuchen nahmen, denn über ſein D 


längeres Ausbleiben war ja niemand unter ⸗ 
richtet. Die Einbrecher ſin unbedingt fad- 
verſtändſa geweſen, denn die Gemälde wur- 
den porſichtig aus den Rahmen herausgeſchnitten. 
— y fogar, daß die Einbrecher fih etwa 
i bis drei Tage in den Räumen aufgehalten 
ben, denn man hat Spuren gefunden, daß fie 
gegeſſen und getrunken haben. Um eine 
vorzeitige Benachrichtigung der Polizei zu ver ⸗ 
hindern, zerſtörten fie auch, ehe fie gingen, die 
ernſprechleitung. Die Nachfragen im 
wie De daß ne. nae A Ber: 
ächtiges gehört oder n hat. Au ie 
Unterwohner merkten Kr vielleicht weil die 
Einbrecher auf Strümpfen gegangen find, 
Der Wert der Beute läßt ſich nur u r 
ſchätzen, er dürfte mit 80 000 Mark annähernd 
erreicht jein. 


Tätowieren, die neueste 
Damenmode 


London. Die Modedamen, die ſtets auf Neues 
aus find, haben einen aparten und originellen 
Schmuck gefunden: das Tätowieren. Zum 
mindeſten in England iſt dieſe Hautverzierung, 
die bisher meiſt nur von Seeleuten und Artiſten 
geſchätzt wurde und für etwas barbariſch galt, der 
»neueſte Schrei“ der Damenwelt. Natürlich find 
es nicht Schiffe, Anker und ähnliche Dinge, die 
auf der zarten Frauenhaut erſcheinen, ſondern 
anmutigere Gegenſtände, wie Schmetterlinge, 
Bienen und Blumen. Ein Meiſter der Tätowie · 
rungskunſt, G. Burchett, der jahrelang ſeine 


der beſten Gegend Londons eingerichtet. Er iſt 
ſehr beſchäftigt, nicht nur in feinem Laden, ſon⸗ 
dern auch außer dem Saul denn die vornehmen 
Damen laffen fih am liebſten in ihrem eigenen 
Heim „behandeln.“ Die Stelle, die am häufigſten 
für die Anbringung der Tätowierung auserſehen 
wird, befindet i gerade über dem Knie. Eine 
bekannte Schauspielerin ift die glückliche Beſitzerin 
eines „Strumpfbandes“, das ſie dauernd trägt 
und das aus einem eintätowierten Kranz von 
Blumen mit einer Schnalle in Geſtalt eines 
Schmetterlings beſteht. Um eine Narbe zu ver⸗ 
bergen, die bon einer Operation zurückgeblieben 
war, ließ ſich eine andere Dame eine eipe auf 
ihrem Körper einritzen. Eine dritte Schöne ift 
ſtolz auf eine Spinne, die auf ihrem rechten Knie 
angebracht iſt, und ſie beruhigt alle Damen, die 
eine ähnliche Verzierung aus Furcht vor Schmer- 
zen ablehnen, mit dem Geſtändnis, daß das Täto- 
wieren mit einer elektriſchen Nadel eine durchaus 
angenehme Empfindung hervorruft, nämlich nur 
eine Art Kitzel. Der Künſtler fen trägt 
übrigens auch einiges zur Beruhigung der 
Frauenwelt bei, die mit dieſer neuartigen Deko⸗ 
ration noch nicht vertraut ift. 


„Viele Leute“, ſo erklärte Burchett, „glauben, 
daß ſeine Tätowierung, die einmal angebracht iſt, 
ſich nicht mehr entfernen läßt. Das iſt aber 
ein großer Irrtum. Ich habe ſchon ſo manche 
Zeichnung entfernt, die ich ſelbſt jahrelang getra⸗ 
gen habe. Kürzlich hatte ich den Fall einer jungen 
ame, die mit einem Lord verlobt war. Sie 
hatte ſich ſeinen Namen auf ihren Unterarm täto- 
wieren laſſen, aber die Verlobung gina zurück, 
und die Jene Dame wollte verſtändlicherweiſe 
nicht ewig den Namen des Ungetreuen vor Augen 
haben. Sie wandte ſich alſo an mich, und die 
Tätowierung wurde ohne den get Ueberreſt 
entfernt. Sie war mir dafür ſehr dankbar.“ 


Lange Kleider haben keine 
Aussicht 


London. Die langen Kleider, die in Ascot 
und auf franzöſiſchen Rennplätzen getragen wur⸗ 
den, dürfen durchaus nicht als Zeichen dafür gel⸗ 
ten, daß die Frauenwelt geneigt iſt, ſich der dort 
demonſtrierten neuen Mode zu unterwerfen. So 
erklärte wenigſtens kürzlich Pierre Gerber, der 
Präſident des franzöſiſchen Verbandes der 
Damenſchneider. Nach ſeinen Ausführungen 
wurden die auf den Rennplätzen zur Schau ge⸗ 
ſtellten langen Kleider ausſchließlich von 
Mannequins getragen. Sie waren zu 
dieſem Zweck abſichtlich übertrieben gear⸗ 
beitet, um die Aufmerkſamkeit der Zuſchauerin⸗ 
nen um ſo ſicherer auf ſich zu lenken. Selbſt 
Damen, die im Prinzip für die langen Röcke ſind, 
haben nie daran gedacht, ſolche Extravaganzen 
mitzumachen. 
ſtrengungen gemacht, die Mode der langen Röcke 
zu erzwingen, aber alle dieſe Anſtrengungen ſind 
vergeblich geweſen. Selbſt für den Nachmittag 


Kunden nur unter den Londoner Seebären Be werden nur ſolche Kleider gewählt, deren Rock 


wird jetzt von eleganten Frauen der Geſellſchaft bis zur Wade reicht. 


Von einer weiteren Ver- 


beſtürmt und hat fih einen vornehmen Salon in längerung wollen die Damen nichts wiſſen. 


Man hat wohl verzweifelte An-| S 


Der Londoner Wasserkoster 
erkrankt 


London. In den letzten Tagen wies das Qon- 
doner Trinkwaſſer einen eigenartigen Geſchmack 


guf, der zu verſchiedenen chwerden bei den 
Londoner Waſſerwerken ee Dieſe gaben 
darauf bekannt, daß der „Waſſerkoſter“, der 


nichts anderes zu tun hat, als tagtäglich die ihm 
von den verſchiedenen Londoner aſſerwerken 
zur Probe vorgeſetzten Waſſerflaſchen auf die 
e ihres Inhaltes zu prüfen, er- 
krankt ſei. an könne einen Erſatz ſo ſchnell 


nicht zur Stelle ſchaffen, jedoch hoffe man, da die S 


Aerzte die Wiedergeſundung des 
Mannes für die nächſten Tage in Ausſicht ſtellen, 
Ende der Woche wieder einwandfreies 
Waſſer liefern zu können. 


Grausiger Messerkampf auf 
dem Tanzplatz 

Madrid Zu einer blutigen Schlägerei, 
in deren Verlauf fünf Perſonen getötet und 
20 ſchwer verlegt wurden, kam es zwiſchen jungen 
ungen Burj in dem Dorfe Caſtanedo in 
er Provinz Lugo, wo ein Ortsfeſt gefeiert 
wurde. Während des Tanzes gerieten einige 
Heißſporne in Streit, dex ſich in Balgereien fort- 
ſetzte. Dex Kreis der Streitenden wurde immer 
größer. Auch die alten Bauern ergriffen Par- 
lei, und nach kurzer Zeit war der Tanzboden der 
Schauplatz einer wüſten Meſſerſtecherei ge⸗ 
worden. Die Streitenden trennten ſich nicht eher, 
bis alle der Streitenden am Bode lagen. Neben 
einer Anzahl Leichtverletzter lagen fünf Tote und 
20 Schwerverletzte in ihrem Blute. 


New York. Die oberſte gerichtliche Behörde 
in Washington wird jetzt die für die ameri- 
kaniſche Oeffentlichkeit ſo wichtige Frage zu ent⸗ 
ſcheiden haben, was man denn eigentlich unter 
einem Pferdefuhrwerk verſteht. Die Ent⸗ 
ſcheidung haben mehrere Polizeiverwaltungen be- 
antragt, darunter auch u i von New Pork, 
die fü traben ein Verbot für 


ſo wichtigen 


ür einige belebtere 
Pferdefuhrwerke erlaſſen hatte. Prompt erſchie⸗ 
nen am nächſten Tage dieſelben Fuhrwerke, aller- 
dings mit Mauleſeln oder anderen pferde⸗ 
ähnlichen Tieren beſpannt, ohne fih um das Ber- 
bot zu kümmern. Bevor das oberſte Gericht in 
dieſer Frage nicht geſprochen hat, iſt die Polizei⸗ 
verwaltung gegen dieſe Fuhrwerke noch machtlos. 


Kostbare Straßenreinigung 

New York. Um dem Alkohol ihre beſondere 
Verachtung zu zeigen, haben die Stadtväter von 
Hickory Flat Mi ouri) beſchloſſen, in Bus 
kunft allen Zur Beſchlagnahme kommenden 
chnaps in Straßenſprengwagen zu füllen und 
damit die Straßen zu reinigen. Allerdinas ſteht 
eine gewiſſe Veränderung des Verbotes in Aus⸗ 
ſicht, da dieſe Sprengwagen in den erſten Tagen 
ihrer Tätigkeit faſt von der geſamten Einwohner⸗ 
ſchaft Hickory Flats belagert waren die verſuchte, 
den koſtbaren Inhalt ſtatt auf die Straße in ihre 
Mägen gelangen zu laſſen 


Schieß-Schulen tür Bankbeamte 


New York. Um den täglich ſich mehrenden 
Banküberfälle in etwas entgegentreten 
zu können, ſind die amerikaniſchen Bankbeamten 
ſchon ſeit langem mit Revolvern verſehen. Es 
hat fih aber herausgeſtellt, daß fie davon im gege- 
benen Augenblick nur unzulänglich Gebrauch 
machen und meiſtens vorbeiſchießen. Die 
Großbanken haben daher beſchloſſen, beſondere 
Schieß ⸗Schulen einzurichten, um die Be- 
amten in der Treffſicherheit auszubilden. 


Taub geworden 


New York. Die amerikaniſche Schwimmerin 
Gertrud Ederle, die erſte Frau, die den Kanal 
durchſchwamm, ift taub geworden. Die Aerzte 
ſtellen feſt, daß die Taubheit durch "e lange 

chwimmen und durch den ſtändigen Druck des 
Waſſers auf die Ohren veranlaßt worden iſt. 


Eichhörnchen sammelt Golfbälle 
New Nork. Bei einer Jagd in der Nähe eines 
Golfplatzes in Montreal fand man einen £ 
ruchenbau, in dem ſich mehr als 120 Golf- 
älle befanden. Nach den Marken zu . 
müſſen die Tiere die Ballräubereien feit 7 Jahren 
ſyſtematiſch betrieben haben. 


New Dort, In Loami (Ill.) hat ſich ein Mann, 
der den Zahnarzt ſparen wollte, nach Verluſt ſeiner 
Kauwerkzeuge ſelbſt ein Gebiß aus Holz ge⸗ 
ſchnitzt. Er foll damit feit langem zufrieden fein. 
Alle Offerten auf dieſes Gebiß wies er zurück 


Ehe und Komik 


New Port, Der bekannte amerikaniſche Clown 
James Murphy hat ſeine Scheidung beantragt, 
weil er ſeit ſeiner Verheiratung nicht mehr ko⸗ 
miſch ſein könne. Alſo nicht nur er, ſondern auch 
das Publikum hat nichts mehr zu lachen — ſeit 
er in den Stand der Ehe trat. 


Jeruſalem. Durch die neueſten Grabungen 
des römiſchen Bibelinſtituts in Transjorbanien 
bei Tell Gaſſul, etwa 6 Kilometer norb- 
öſtlich vom Toten Meer am Wady el Jorfeh, foll 
nun die Stätte des geſchichtlichen Sodom feſt⸗ 
geſtellt worden ſein. Es wurden an dieſer Stelle 
zahlreiche Häuſer, die Reſte von Oefen, Korn- 
peichern und Mühlen zuſammen mit menſchlichen 

eberreiten freigelegt, daneben eine große Menge 
von Meſſern, eilen, Tonſcherben, Halsketten, 
Alabaſterkugeln uiw. Weitere Grabungen wur- 
den dann nach dem Norden und Süden auf einem 
Gebiet von etwa 600 Meter vorgenommen, und 
im Süden wurde ein Gebiet von etwa 1500 Qua- 
dratmeter durchforſcht, in dem die Fundamente 
von Steinmauern zutage traten. Es ergab 
fih, daß die Ruinen von Tell Gaſſul bis etwa 
3000 v. Chr. zurückreichen, und daß die bier ge- 
legene Stadt, die eine große Blüte erreicht hatte, 
um 2000 v. Chr. zerſtört wurde, Inſolgedeſſen iſt 
man zu der Ueberzeug Malene daß die Stät- 
ten von Sodom und Gomorrah im Nor ⸗ 


den des Toten Meeres lagen, nicht im Tale Gi- 
dim am Südende des Toten Meeres, wie man 
früher angenommen hatte. 
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Hohenlohe do, Ha 108 
Huta am do, Neustadt - 

omm. Elektr, do. Schottwin — 

nigs- und La ütte 44 Bresl. Kohlenwertanl. 20¼ 
1 5% Sohle. S t 7 

eyer Kauffmann — oggen-Pfandbriefe 
ee ee, Pe 
Reichelt-Aktien F. 10 an 17 

Valuten-Frelverkehr 
den 81. Jull p Noten: Warschau 

46.85 — 47.08. Kattowitz 46,826 — 47.025, Posen 46,85 — 47,05 


4 Diskontsätze 
Berlin ew York „ Zürich 2 
London 8%, Paris 214%, Warsehau 2 2 
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 Mäßiee Ernte, uber gute Absutzmöelchkelten 


Dle geringe Qualität der Auslundskartoffeln begünstigt den deutschen Speisekartoftelabsatz 


Die ungünstige Witterung der letzten 
Wochen hat, wie aus den neuesten Berichten 
der Landwirtschaftskammern hervorgeht, der 
Entwicklung der Hackfrüchte nicht unbe- 
trächtlich geschadet. Wenn auch genaue Zah- 
len noch nicht angegeben werden können, 80 
steht doch dies eine fest, daß die deutsche Kar- 
toffelernte in diesem Jahr bedeutend geringere 
Erträgnisse bringen wird als im letzten Jahr, 
in dem die deutsche Erzeugung rund 40 000 000 
Tonnen betrug, und damit ein Viertel der Ge- 
samtwerterzeugung ausmachte. Nach einem 
Vergleich der Juli-Erhebungen muß man in 
Brandenburg in diesem Jahr mit einem um 
15,2 Prozent, in Pommern um 2,3 Prozent, 
in der Grenzmark um 17 Prozent und in 
Niederschlesien um 32,9 Prozent 
schlechteren Stand rechnen. 


Trotzdem ist mit dem geringeren Ernte- 
ergebnis kein Grund zur Beunruhigung 
gegeben. 


Es hat vielmehr den Anschein, als erschlössen 
sich besonders dem deutschen Speisekartoffel- 
geschäft im laufenden Wirtschaftsjahr wesent- 
lich bessere Absatzaussichten als in dem ertrag- 
reicheren Vorjahr. Soweit nämlich bisher fest- 
steht, läßt die Qualität der Kartoffel in den 
Hauptkonkurrenzländern Deutschlands, nämlich 
in Holland und Belgien, in diesem Jahr 
infolge der ungünstigen Witterung stark zu 
wünschen übrig; ein Nachteil, der selbst 
durch einen mengenmäßig befriedigenden Ernte- 
ausfall nicht wettgemacht werden kann. Für 
den deutschen Markt bedeutet das nicht mehr 
und nicht weniger, als daß der Hauptgrund, der 
bisher stets zur Erklärung der starken Kar- 
toffeleinfuhren aus Belgien und Holland ange- 
führt wurde, die bessere Qualität der holländi- 
schen und belgischen Kartoffel vor der deut- 
schen, ganz oder großenteils hinfällig ist. 
Damit aber bietet sich seit Jahren zum ersten 
Male wieder praktisch die Möglichkeit, daß die 
deutsche Speisekartoffel, vorausgesetzt, daß sie 
den Ansprüchen der Käufer entsprechend genau 
sortiert und sorgfältig verpackt wird, auch auf 
den Großmärkten des rheinisch-west- 
fälischen-Industriegebiets, das vor- 
zugsweise mit holländischer und belgischer 
Ware beliefert wurde, Absatz finden kann. Die 
Chance für die Unterbringung der deutschen 
Ware ist umso größer, als heute bereits die 
holländischen Kartoffelnexporteure den weitaus 
größten Teil ihrer Ausfuhrware ohne Quali- 
tätsgarantien verkaufen, da sie die für den 
Qualitätsbefund erforderliche staatliche Kon- 
trollmarke nicht mehr erhalten. Der letzte Be- 
weis für die deutsche Verbraucherschaft, daß 
die Qualität der Auslandsware im Augenblick 
zu wünschen übrig läßt, ist Anlaß genug, daß 
der deutsche Käufer der qualitätsgleichen, wenn 
nicht besseren Inlandsware den Vorzug gibt und 
damit der deutschen kartoffelanbauenden Land- 
wirtschaft den notwendigen Rückhalt gibt. 
Dieser Entschluß dürfte ihm umso leichter 
fallen, als die Auslandsware im Verhält- 
nis zu gleichwertiger Inlandsware nicht un- 
wesentlich teurer sein dürfte. 


Am 1. August tritt der erhöhte 

Zollsatz von 4 Mark gegenüber dem 

bisher gültigen von 1,50 Mark, je dz 
Kartoffeln in Kraft. 


Die ausländische Ware erfährt also mit diesem 
Zeitpunkt ohnehin eine höhere Belastung als in 
den bisherigen Wochen der neuen Kartoffel- 
kampagne. Erweist sie sich also sowohl preis- 
wie qualitätsmäßig ungünstiger 
als das heimische Erzeugnis, so steigen damit 
ohne Frage die Absatzaussichten der deutschen 
Kartoffel entsprechenü. 4 

Aus dieser günstigen Lage den denkbar 
größten Wirtschafts vorteil zu ziehen, 
muß nun Sache der Landwirtschaft selbst sein. 
Hier bietet sich ihr im Augenblick eine der 
besten Aussichten, entscheidende Positionen im 
deutschen Kartotfelmarkt zurückzugewinnen, 
und sie muß diese Chancen umso mehr wahr- 
nehmen, als sie sich bei guten Leistungen damit 


‚auch für folgende Jahre den im Westen ver- 


lorenen Absatzvorsprung Sichern kann; denn 
hat sich der Verbraucher erst wieder an die 
deutsche Qualitätsware gewöhnt, so wird er 
nieht ohne weiteres geneigt sein, bei nächster 
Gelegenheit wieder das Auslandsprodukt zu be- 
vorzugen. Gerade vom Gesichtspunkt der Ab- 
satzpflege und des Kundendienstes 
sind auch die Versuche der Markenkar- 
toffelverbände aufs wärmste zu unter- 
stützen, ihre Markenkartoffeln in einheit- 
lichen Kleinverpackungen in den 
Verkehr zu bringen. Man hat bereits nach Be- 
richten der Preisberichtstelle des 
deutschen Landwirtschaftsrates 
praktische Versuche mit.der Einführung von 
10-Pfa.-Packungen angestellt. die sich aus- 
gezeichnet bewährt haben, Zinmal 
konnte man feststellen, daß eine ganze Anzahl 
von Geschäften, wie Feinkost- ‘und Kolonial- 
warenhandlungen, die sich bisher mit dem Ver- 
trieb von Kärtoffeln nicht befaßten, ohne wei- 
teres bereit waren, nunmehr auch diese in plom- 
bierten, tadellos sauberen Packungen geliefer- 
wen Kuollen in ihre Geschäftstätigkeit aufzu- 
nehmen. 


F 


Von L. Hamel, Berlin 


Weiterhin erhält nicht nur der Händler, 
sondern vor allem die Hausfrau durch 
diese Verpackung die Gewähr, 
Markenware zu erhalten, 


Glaubt sie Grund zu Beanstandungen zu haben, 
so braucht sie sich nicht mehr mit dem einzel- 
nen Abgeber auseinander zu setzen, sondern 
wendet sich an den Garantieträger direkt. Die- 
ser aber ist eine landwirtschaftliche Organisa- 
tion, die das größte Interesse daran hat, ihre 
Kundschaft durch Lieferung bester Qualitäten 
zufriedenzustellen. Schließlich erleichtert diese 
neuartige Form des Kartoffelabsatzes den 
Transport für die Hausfrau wesentlich, Denn 


während sie bisher für die erdigen und manch- 
mal feuchten Kartoffeln stets ein besonderes 
Tragegerät mit sich führen mußte, so er- 
hält sie jetzt eine einwandfreie tadellose Ver- 
paekung, die sie neben jeder anderen Ware in 
ihrer Tasche, ihrem Netz usw. unterbringen 
kann. 

So bleibt zu hoffen, im Interesse der Land- 
wirtschaft wie der gesamten Volkswirtschaft, 
daß sich der Nachteil der minderen Kartoffel- 
ernteerträge jetzt ausgleichen läßt durch eine 


günstigere Kartoffelkonjunktur, 
die überdies der deutschen Qualität An- 
erkenntnis und damit Sicherung 


ihrer Marktposition für die kommenden 
Jahre verschafft. 


Berliner Börse 


Stärkste Zurückhaltung der Spekulation — Oberkoks leicht anziehend 
Abschwächungen zum Schluß 


Berlin, 31. Juli. Schon vormittags war die 
Tendenz im Vergleich zu gestern abend etwas 
schwächer, wozu der schwache Schluß New 
Yorks beitrug. Ein besserer Eisenexport- 
bericht war die einzige Anregung, aber im- 
merhin beruhigte die Tatsache, daß die Ul- 
timoregulierung bei der Liquidations- 
kasse bisher glatt verlaufen ist. Bei 
stärkster Zurückhaltung der Spekulation eröff- 
nete die Börse in geschäftsloser und uneinheit- 
licher Haltung. Die Abweichungen betrugen bis 
zu 1%% nach beiden Seiten. Salzdetfurth 
plus 4% konnten ihre erhöhten Frankfurter 
Abendkurse voll behaupten, Oberkoks plus 
14% profitierten von der Meldung, daß die Ge- 
sellschaft ihren amerikanischen Prozeß in allen 
Instanzen gewonnen hatte, und blieben auch 
im Verlaufe freundlich veranlagt. Deutscher 
Eisenhandel gewannen bei einer Nachfrage von 
8 bis 10 Mille 3%%, Harpener lagen 1%% 
höher. Stärker gedrückt waren Aku, Schubert 
& Salzer, Conti Gummi, Oberbedarf, Danatbank, 
Braubank und Reichsbank. Schlesische Zement 
verloren 3% % da die bisher kursregulierende 
Bankfirma Jarislowsky & Co. aus der 
Liquidationskasse ausgetreten ist und dadurch 
keine Terminengagements mehr durchführt 
kann. 

Im Verlauf ergaben sich bei sehr kleinem 
Geschäft zunächst kleine Rückgänge, später 
wurde es etwas freundlicher, ohne daß eine Be- 
lebung eintrat. Westeregeln, Reichsbank und 
Rheinische Braunkohlen waren 1% bis 34 %. ge- 
bessert. Anleihen ruhig, Neubesitzanleihe 
geringfügig gedrückt, von Ausländern 
Mexikaner und auf den Regierungswechsel auch 
Canada - Zertifikate rückgängig. Pfand- 
briefe eher etwas nachgebend, Reichsschuld- 
buchforderungen wenig verändert, Von Devi- 
sen Holland und Schweiz etwas leichter. Die 
Geldsätze zogen zum Ultimo weiter an, 
Tagesgeld, das ist heute auch Geld über Ultimo, 
notierte 5 bis 7%, Monatsgeld 4% bis 54%. 
Am Kassamarkt machte die Befestigung 
weiter kleine Fortschritte, wenn auch verein- 
zelt Verkäufe. zu Geldbeschaffungszwecken und 
angeblich auch Exekutionsware auf die Kurse 
drückten. Eine große Anzahl führender Werte 
lag bis zu 2% schwächer. Siemens verloren 
3%, Salzdetfurth sogar 5%%. Rheinische Braun- 
kohlen schlossen mit plus 2% auffallend wider- 
standsfähig. Am Anleihemarkt gaben Alt- 
besitz auf 59,70 nach. 

Die Tendenz an der Nachbörse ist ge- 
schäftslos. 


Breslauer Börse 


Schwächer 

Breslau, 31. Juli. Die Tendenz der heutigen 
Börse war bereits wieder schwächer, Am Ak- 
tienmarkt gingen bei kleinem Geschäft Gor- 
kauer Brauerei auf, 99% zurück, Schles. Leinen 
Kramsta 10 und E. W. Schlesien 80. Reichelt 
chem. stellten sich auf 102%. Am Anleihe- 
markt waren Liquidations - Landschaftliche 
Pfandbriefe 83,90, die Anteilscheine 25,10. Li- 
quidations-Bodenpfandbriefe 86,50, die Anteil- 
scheine 13,80. Roggenpfandbriefe 7,29, der Alt- 
besitz stellte sich auf 60,10. 


Berliner Produktenmarkt 


Geringes Inlandsangebot 


Berlin, 31. Juli, Die flauen Schlußmeldungen 
von den überseeischen Terminmärk- 
ten blieben hier völlig ohne Eindruck, da in- 
folge des weiterhin unbeständigen Wetters das 
Inlandsangebot gering bleibt und ver- 
einzelt bereits Qualitätsbefürchtungen 
laut werden. Im handelsrechtlichen Lieferungs- 
geschäft setzten die Julisichten von Roggen 
und Hafer unter Realisationen zwar 3 bezw, 
7% Mark niedriger ein, im allgemeinen war die 
Grundstimmung jedoch fest. Weizen ge- 
wann 1 bis 2 Mark, Roggen in späteren Sich- 
ten lag stetig. Inlandsweizen zur sofortigen 
Lieferung ist kaum offeriert, und die Erfüllung 
der bisher getätigten „Abschlüsse in kurzfristi- 
ger Ware begegnet Schwierigkeiten. Roggen 
zur prompten Verladung war auch nur mäßig 
angeboten und wurde von den Mühlen und Re- 


porteuren zu etwa 1 Mark höheren Preisen auf- 


genommen. Weizen- und Roggen mehl haben 
laufendes Konsumgeschäft zu unveränderten 
Preisen. Umsätze auf Herbstlieferung kommen 
trotz leichter Belebung der Nachfrage nur ver- 
einzelt zustande. Hafer bei kleinem Angebot 
und besserer Kauflust fester. Von Gersten 
kommen in letzter Zeit mehrfach geringere Qua- 
litäten zum Angebot, die schwer abzusetzen 
sind. Feine Sorten sind im Preise behauptet. 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 31. Juli 1930 


Welzen Weizenkleie 934 —10.4 
Märkischer 5 Weizenkleiemelase — 
Lieferung — 

N Juli 205—296 Tendenz: ruhig 

1 Sept. 260-262 Roggenkleie 934—101h 

© Okt. 262-2621» | Tendenz: ruhig 


» Dez. 270—271 
Tendenz: fest 


für 100 kg brutto einschl. Sack 
R in M. frei Berlin 
oggen 


Märkischer 158—161 Raps — 
Lieferung — Tendenz: 
g 2 Y 1 1100 für 1000 kg in M. ab Stationen 
b e — x 
2 Okt. 180—181% |Leinsaat ta 
2 Dez. 188-189 Tendenz: 
Tendenz: befestigt tur 1000 kg in M. 
Gerste Viktoriaerbsen 27,00--82,00 
eee I — 
Industriegerste 174-197 Peluschben . 00—25, 
Tendenz: stetig Ackerbohnen 17.00—18,50 
Hafer Wicken 21,00—23,50 
Märkischer 180-188 Blaue Lupinen => 
Lieferung — Gelbe Lupinen — 
u Juli 182 Seradelle, alte — 
m Sept. 186 zZ neue — 
Okt. 191—1891 Rapskuchen 10,60 —11,60 
” der. 104—198½ | Leinkuchen 16,20—16,60 
8 * Big eu 0 
ab Stationen | brom 99 
Mals : Sojaschrot 14.00—15,00 
Plata m Kartoffelflocken — 
Rumänischer — für 100 kg in M. ab Abladestat 
fur 1000 kg in M. märkische Stationen fur den ab 
Weizenmehl 3134—39 Berliner Markt per 50 kg 


Tendenz: kaum behauptet 


3 8,00 — 8,30 
für 100 kg brutto einschi. Sack Kario, ene 


do. rote 
in M. frei Berlin Odenwälder blaue 3,50-3.80 
Feinste Marken tib. Notiz bez. do, elbfl. 4.00-4,50 
Roggenmehl do, Ka 4.30 —4.80 
Lieferung 2212514 Fabrikkartoffeln — 


Tendenz: kaum behauptet pro Stärkeprozent 


Breslauer Produktenmarkt 


Fester 


Breslau, 31. Juli. Im Laufe der Börse konnte 
sich der Markt für Brotgetreide befestigen. 
Weizen war genügend angeboten, dagegen 
waren die Käufer bei Roggen sehr stark 
zurückhaltend. Die Preise konnten etwa 1 Mk. 
anziehen. Gerste und Hafer liegen unver- 
ändert, Der Futtermittelmarkt ist ge- 
schäftslos, Heu und Stroh sowie Saaten zeigen 
keinerlei Veränderung, 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide Tendenz: ruhig 


81. 7. | 80. 7. 
Weizen (schlesischer) 
Hektolitergewicht v. 74t kg | 24,70 | 25,00 
è. „76 „ 24.90 20 
— ” 72 * Ber, 2 
Ro (schlesischer) 
ektolitergewicht v. 71,2 kg 15,70 | 15,70 
` . „ — wer 
Hafer, mittlerer Art und Güte” | 16.50 |. 16,50 
Braugerste, feinste 22,50 | 22,50 
PN gute 21,00 | 21,00 
Sommergerste. mittl. Art u. Gute 18,50 | 18,50 
. neu 17,00 | 17,00 
Industriegerste — | — 
Oelsaaten Tendenz matt 
81. 7. 28. 7. 
Winterraps 2100 21.00 
Leinsamen 34.00 | 84.00 
Senfsamen 4200 | 42.00 
Hanfsamen 28,00 28.00 
Blaumohn 78.00 80.00 
Kartoffeln rendenz: bei starkem schlesischen Angebot 
matter * 
81. 7. [ 28. 7. 
Speisekartoffeln, gelb | 4.00 4,50 
Speisekartoftein, rot — — 
Speisekartoffeln, weiß — — 
Fabrikkartoffeln — 2 
je nach Verladestation des Erzeuger: 
(Frei ab Breslau) 
Mebl Tendenz: ruhig 
81. 7. 30. 7. 
Weizenmehl (70%) 40,00 40,25 
Roggenmeh! (70%) 23.75. 28,75 
z 100 ) 1 m Mk. teurer | 
' Auszugmehl ir 46,75 | 47,00 


Frankfurter Spätbörse 


Knapp behauptet 
Frankfurt a. M., 31. Juli. Die Abendbörse 
war bei kleinem Umsatz leidlich behauptet. 


Eröffnungskurse: Commerzbank 132, 
Dresdner Bank 126%, Bemberg 90, Farbenindu- 


strie 150%. In der Kulisse nannte man Darm- 
städter Bank mit 85, Deutsche Bank und Dis- 
conto-Gesellschaft 124%, Norddeutsche Lloyd 
91%, Deutsche Linoleum 185, Licht und Kraft 
137, Gelsenkirchener 108%, Goldschmidt 57, Sie- 
mens & Halske 190: Die Geschäftsstille 
hielt während des ganzen Verlaufs an, daher 
gab es nur wenige und geringe Kursveränderun- 
gen. Bemberg 90, Aku 90%, Rheinische Braun- 
kohle 215, Vereinigte Stahlwerke 78, Phönix 78, 
Farben 150%, Barmer Bankverein 115%, Com- 
merzbank 132, Darmstädter Bank 185%, Dresd- 
ner 1%6%, AEG. 140, Daimler 28, Gesfürel 137, 
Aschersleben 187, Salzdetfurth 319, Westeregeln 
195, Metallgesellschaft 103. 


Warschauer Produktenbörse 


Warschau, 31. Juli. Roggen. alter 18,00— 
18,50, neuer 18,50 —19,00, Weizen, alter 40,00 
42,00, neuer 35,00 37,00. Roggenmehl 36.00 — 
38,00, Weizenmehl 0000 70,00 75,00, Weizen- 
mehl luxus 80,00 — 85,00, Roggenkleie 11,00 bis 
12,00, Weizenkleie, mittel 15,00 16,00, Weizen- 
schale 17,00 — 18/0, Hafer einheitlich 23.00 bis 
24,00, Graupengerste 23,00 —24,00, Braugerste 
25,00 — 27,00. Umsätze mittel. Stimmung ruhig. 


Magdeburger Zuckernotierungen 


Magdeburg, 31. Juli. (Terminpreise.) Ten- 
denz ruhig. Juli 6,40 B., 6,30 G., August 6,35 B., 
6,30 G., September 6,40 B., 6,35 G., Oktober 6,45 
B., 6,40 G., November 6,50 B., 6.45 G., Dezember 
6,65 B., 6,60 G., Januar-März 6,90 B., 6.80 G., 
März 7,00 B., 6,90 G. Mai 7,30 B., 7,25 G. 


Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle, loko, 14,60. Amtliche Schlußnotie- 
rungen. Tendenz ruhig. Oktober 13,19 B., 13,15 
G., Dezember 13,36 B.. 13,33 G., Januar 1931 
13,41 B., 13,40 G., März 13,63 B., 13,61 G., Mai 
13,76 B., 18,74 G. 


Metalle 


Berlin, 31. Juli. Elektrolytkupfer (wirebars), 
prompt cif Hamburg, Bremen oder Rotterdam. 
Für 100 kg in Mark: 105,25. 

Berlin, 31. Juli. Kupfer 6% B., 9%% G.,, 


Blei 354 B., 35% G., Zink 39% B., 314 G. 


London, 31. Juli. Kupfer, Tendenz träge. 
Standard per Kasse 48°/ı—48%, per 3 Monate 
48¾—48 %, Settl. Preis 48%, Elektrolyt 51 %— 
52, best selected 51—524, Elektrowirebars 52. 
Zinn, Tendenz stetig. Standard per Kasse 134% 
bis 134%, per 3 Monate 136%—-136%, Settl. Preis 
134%. Banka 139%, Straits 136%. Blei. Ten- 
denz träge, ausländ. prompt 184, entft. Sichten 
18 ¼1, Settl. Preis 18%. Zink, Tendenz stetig, 
gewöhnl. prompt 16, entft. Sichten 16%, Settl. 
Preis 16, Quecksilber 22%, Wolframerz c. i. f. 


15%, Weißblech I. C. Cokes, 20X14 f. o. b. 
Swansea 18. Silber 16, auf Lieferung 15/1. 


Warschauer Börse 
vom 31. Juli 1930 (in Zloty): 


Bank Polski 164,00 
Elektr. w Dabrowie 65,00 
Firley 29,00 
Parowozy I und II 25,00 
Zieleniewski 38,00 
Devisen 


New York 8,899, Dollar privat 8,89%, Lon- 
don 43,38%, Paris 35,06%, Wien 125,96, Prag 
26,41%, Schweiz 173,15, Berlin 212,92, Pos, Kon- 
versionsanleihe 5% 55,50, Dollaranleihe 6%) 
78,00. Tendenz in Aktien und Devisen stärker. 


* 
Devisenmarkt 
Ru ae 31.7. 30. 7. 
— . EE 
aan aut | Goa | Briet | Geld |. Brier 
Buenos Aires 1P. Pes. 1.505 1,509 1,502 1 
Canada 1 Canad. Doll. 4,185 4.193 | 4488 4 
Japan 1 Yen 2,063 2,067 2,063 2,067 
Kairo 1 ägypt St. 20,865 | 20,905 | 20,865 | 20,905 
Konstant. 1 5755 85 = er — — 
London 1 Pfd. 20 20,395 | 20,357 | 20,897 
New York 1 Doll. 2150 4,188 4,1805 4,1888 
Rio de janeiro 1 Milt. 0,485 0,487 0,429 0,481 
Uruguay 1 Gold Pes. 3,417 3,423 3,447 3,453 
Amstd.-Rottd. 100 Gl. | 168,32 168,66. | 168.35 | 168,69 
Athen 100 Drehm. 5,185 5,445 5,3 5,44 
Brüssel-Antw. 100 Bl. 58,495 58,615 58,505 58,625 
Bukarest 100 Lei 2,488 2,492 2,487 2,491 
Budapest 100 Pengö 73,30 73,44 73,31 73.45 
Danzig 100 Gulden 81,42 81,58 81,42 81,58 
Helsingf. 100 finnl. M. 10,52 10,54 10,52 10,54 
Italien 100 Lire 21,905 21,945 21,905 21,945 
Jugoslawien 100 Din. 7,418 7.482 7,419 7,438 
Kopenhagen 100 Kr. 112,10 112,32 112,11 112,33 
oO 41.77 41.85 41.76 41,84 
Lissabon 100 Escudo 18,79 18,83 18,79 18,88 
Oslo 100 Kr. | 112,05 | 112,27 112,06 | 112,28 
Ba he 2 16,49 16,445 . 
* 12,393 12,413 12,395 15 
Reykjavik 100isl.Kr. | 2,02 92,20 92.02 92.20 
Riga Lais 30,02 80,78 61 80,77 
weiz 100 Fre. 31,235 81,895 31,266 31,425 
Sofia 100 Leva 8,082 3, 3.082 3,088 
Spanien 100 Peseten 47,05 47,15 47,06 47,15 
Stockholm 100 Kr. | 112,46 | 112,68 | 112,46 12,68 
Talinn 00 estn. Kr. | 111,58 | 111,75 | 111,53 | 111,75 
Wien 100 Schill. 50.105 | 59.220 | 59.095 | 59.215 


— — — 
Verantwortlicher Redakteur Dr. Fritz Seifter, Bielsko, 
Druck: Kirsch & Müller, Sp. ogr. odp., Beuthen O8. 


